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Spanien kriegsbereite Nacht
Madrids Stellung zur Achse

H . D . Madrid , 3 . Oktober
Die italienischen Politiker sind der An¬

sicht , dass sich die Stellung Spaniens als
nichtkriegführende aber kriegsbereite und
wachsame Macht nicht ändern wird . Eine
Meldung aus Rom in der Zeitung »Arriba «
fügt hinzu , dass die Unterredung Serrano
Suners mit dem Duce und Graf Ciano zu ei¬
ner weiteren Klärung dieses Zustandes
führe . Der römische Vertreter von » Pueplo «
fasst das Resultat der bisherigen Besprech¬
ungen in folgendem Satz zusammen : Man
weiss heute , dass Spanien den Sieg von
Berlin und Rom wünscht . Man weiss , dass
unter den Führern der drei Nationen ein
völliges Einverständnis über die Massnah¬
men von heute und morgen besteht . Man
weiss , dass die von ihnen getroffenen Ent¬
scheidungen im Hinblick auf den gemein¬
samen Endsieg getroffen wurden .

Nach der Ansicht des Korrespondenten
von »Arriba « in Roim hat der spanische Mi¬
nister in seiner ersten Unterredung mit dem
dem Duce den gleichen Wunsch des Cau -
dillo zum Ausdruck gebracht wie in Berlin ,
nämlich dass Spanien mit den Achsenmäch¬
ten zu marschieren entschlossen ist .

Die spanische Presse hebt den ausser¬
ordentlich herzlichen Empfang und die
freundschaftliche Atmosphäre hervor , die
Serrano Suner in ganz Italien und in Rom
angetroffen habe .

Gauleiter Wagner ausgezeichnet
Verdienstkreuz I. Klasse verliehen

Berlin , 3 . Oktober
Der Führer hat den Reichaministern Darre

nnd Ohnssorge , ferner dem Reicksstatthalter
und Chef der Zivil Verwaltung im Elsass , Gau¬
leiter Robert Wagner , dem Reichsstatthal¬
ter und Chef der Zivilverwaltung in Loth¬
ringen , Gauleiter Bürckel , und dem Chef der
Zivilverwaltung in Luxemburg , Gauleiter Si¬
mon , in Anerkennung ihrer besonderen Ver¬
dienste um die Durchführung von Kriegs¬
aufgaben das Verdienstkreuz I . Klasse ver¬
liehen .

Deutsche Lohntarife
Bis Ende Oktober völlige Angleichung

Strassburg , 3. Oktober
Im Rahmen einer Betriebsbesichtigung in

der ehemaligen Strassburger Zigarettenfabrik
» Job « hielt Ministerpräsident Aöhler am
gestrigen Mittwoch eine Ansprache an die
Gefolgschaftsmitglieder , in der er zum Aus¬
druck brachte , dass nach der bereits erfolg¬
ten Rohangleichung an die reichsdeutschen
Lohn - und Preisverhältnisse *»is Ende
Oktober im Elsass die öllige Angleichung an
die deutschen Tarife vollzogen sein würde .
Der Arbeitslosigkeit im Elsass werde ener¬
gisch begegnet werden . (Ausführlicher Be¬
richt siehe Seite 5)

Farinacci bei Rudolf Hess . Der Stellvertre¬
ter des Führers der NSDAP; Reichsminister
Rudolf Hess , empfing am Mittwoch den kgl .-
italienischen Staatsminister Roberto Farri -
nacci und die Herren seiner Begleitung . Aus¬
serdem wurde Farinacci von Dr . Ley emp¬
fangen .

Enaland plant neuen

Dokarstreich in Syrien
Englische und türkische Truppen an Syriens Grenze

rd. A t h e n, 3. Oktober
Meldungen aus Beirut bestätigen, dass

die türkischen Truppenkonzentrationen an |
der syrischen Grenze weiter anhalten und
fortschreiten . In diesem Zusamenhang er¬
hält die Nachricht besondere Bedeutung ,
dass der englische Gesandte in Ankara am
Dienstag dem türkischen Staatspräsidenten
einen Besuch abstattete. Ueber diese Un¬
terredung ist weder in der türkischen
Presse berichtet worden, noch ist sonst
über ihren Inhalt etwas bekannt.

Man glaubt in Syrien , dass die Truppen¬
verschiebungen in Palästina gleichfalls auf
Angriffsabsichten einiger Nachbarn des
französischen Mandatsgebietes schliessen las¬
sen . In Palästina sind besonders motorisierte
Kräfte an der syrischen Grenze zusammen¬
gezogen worden , und auch die Luftwaffe hat
nach Informationen der arabischen Agentu¬
ren in Beirut im Grenzgebiet Verstärkungen
erhalten . Gleichzeitig macht die britische
Wühlarbeit in Syrien weitere Fortschritte .
Seit mehr als zehn Tagen sind im ganzen
Lande Flugzettel verteilt worden , die über
Damaskus und Beirut in der Nacht durch
Flugzeuge »unbekannter « Nationalität abge¬
worfen wurden . Gestern konnten die franzö¬
sischen Behörden in der Stadt Seida im Li¬
banon die Druckerei ausfindig machen , in
der das gesamte britische Propagandamate¬
rial hergestellt worden ist . Sie gehört einem

Aegypter , der nun vor das Kriegsgericht ge¬
stellt wird . Wie verlautet , soll unter Umstän¬
den eine Art Notrecht verkündet werden , das
die Verhängung der Todesstrafe auf gewisse
politische Delikte nach einem vereinfachten
Verfahren vorsieht .

Hierzu schreibt unser Vertreter aus
Istanbul : Die serienweisen Nachrichten
des Londoner Informationsministeriums
über einen angeblich kurz vor dem Aus¬
bruch stehenden Aufstand der arabischen
Bevölkerung in Syrien giegen die Vichy -
treuen Franzosen , werden in der Presse
des Nahen Ostens jedenfalls nur des In¬
teresses halber verzeichnet und den Nach¬
richten gegenübergestellt , die aus Damas¬
kus und Beyrut selbst kommen . Man ge¬
winnt den Eindruck , dass England in der
Syrienfrage im Vorderen Orient nicht auf
Helfershelfer bauen kann , die ihm die Ka¬
stanien aus dem Feuer holen . Recht bemer¬
kenswert ist in diesem Zusammenhang ,
wenn sogar die offizielle türkische Zeitung
»Ulus « ihr Urteil über das Dakar -Aben¬
teuer Churchills dahin zusammenfasse
dass sie feststellt , England habe General
de Gaulle vorgeschickt , weil es sich nicht
mehr selbst mit dem Fehlschlag eines ge¬
fährlichen Abenteuers belasten könne .

Bei diesem Status des britischen An¬
sehens , selbst im engen Freundeskreise ,
dürfte es zweifellos keine leichte Aufgabe
für die britischen Agenten sein , Männer
oder Staaten zu finden , die in der Syrien¬
frage bereit wären , d » Gaulies Rolle zu

CSchluss Seite 2)

Besonders entwickelte Abwehr
Volltreffer auf britisches Rüstungswerk — Immer neue Brände und Explosionen

Berlin , 2. Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Die Luftwaffe griff am 1 . und in der Nacht

zum 2. Oktober wieder zahlreiche kriegs¬
wichtige Ziele in London sowie in Süd - und
Mittelengland an . Umfangreiche Brände und
Explosionen konnten beobachtet werden .

Teile einer Kampfgruppe unter Führung
des Gruppenkommandeurs Major Hahn bom¬
bardierten in kühnem Tiefangriff trotz
starker Flakabwehr den Flughafen Pem-
broke -Oarew , erzielten Treffer schweren
Kalibers in den Hallen , beschädigten eine An-

Der Führer und Reichskanzler empfing In
Staatsminister Farinacci , der sich augenbllck
hält . ( Rechts ) Reichspressechef Dr . Dietrich

der neuen Reichskanzlei den italienischen
lieh zum Besuch in der Reichshauptstadt auf -

und Staatsminister Dr . Meissner .
( Aufnahme : Presse -Hoffmann ) .

zahl feindlicher Kampfflugzeuge durch Bom¬
ben und MG. -Feuer am Boden und kehrten
ohne Verluste in ihren Heimathafen zurück .
Andere Kampffliegerverbände griffen die
Hafenanlagen von Liverpool sowie die' Hafen -
und Industrieanlagen von Manchester an und
erreichten starke Brand - und Explosions¬
schäden . Ferner gelang es durch über¬
raschenden Angriff einzelner Kampfmaschi¬
nen, ein Rüstungswerk nördlich Londons
und einen in der Nähe befindlichen Nacht¬
flughafen mit Volltreffern schweren Kalibers
zu belegen .

Britische Flugzeuge wurden bei Tage we¬
der über Reichsgebiet noch über den von
Deutschland besetzten Gebieten beobachtet .
Bei Nacht griff der Gegner mit mehreren
Flugzeugen eine Reihe von westdeutschen
Städten an , wo an zahlreichen Wohnhäusern
starke Brandschäden verursacht wurden .

Einige britische Bombenflugzeuge flogen
über Norddeutschland auf die Reichshaupt¬
stadt an , wurden hier aber durch das gut
liegende Planfeuer der Flakartillerie aus
ihrer Angriffsrichtung abgedrängt . Ostwärts
Berlins warfen die britischen Flugzeuge meh¬
rere Brand - und Sprengbomben auf eine
Ziegelei . Weitere Gebäude - und Personen¬
schäden wurden hier nicht angerichtet .

Die Verluste des Gegners am 1. 10. und in
der Nacht zum 2 . 10. belaufen sich auf 17
Flugzeuge , von denen 15 im Luftkampf , eines
von einem Nachtjäger und eines durch Flak¬
artillerie abgeschossen wurden . Zwei deut¬
sche Flugzeuge werden vermisst .

Dem Feinde sind in der letzten Zeit durch
die besonders entwickelten Abwehrverfahrn
der Nachtjäger und Flakartillerie schwere
Verluste zugefügt wurden . Er wurde fast
überall an der planmässigen Durchführung
seiner Angriffsabsichten gehindert .

Im Luftschutzkeller Downlng Street 10
muss der Verbrecher Churchill vor den
Vergeltungsschlägen der deutschen Luft¬
waffe Zuflucht suchen . Das widerwärtige
Grinsen des feisten Burschen soll offenbar
zeigen , dass er sich ganz wohl fühlt , und
sicherlich hat er es ja auch besser als
seine armen Landsleute im Londoner
Ostend . (Aufnahme : Weltbild ) .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Der dicke Strich . . .
... der nicht übersehen werden darf

I
Q Dass für das Elsass nun die Zeit sei¬

ner endgültigen Heimkehr in das grosse
Reich aller Deutschen gekommen ist , dass es
diese Heimkehr aus freiem Entschluss und
ohne jeden Vorbehalt vollziehen will , das
braucht , wenn man von gewissen Schwät¬
zern Frankreichs absieht , niemandem mehr
bewiesen zu werden . So lächerlich es wäre
zu behaupten , dass es vor diesem Kriege bei
uns eine Mehrheit des Volkes gegeben hätte ,
die das Ziel dieses Anschlusses durch einen
Aufstand gegen Frankreich hätte durchset¬
zen wollen , so wenig kann daran gezweifelt
werden , dass praktisch das gesamte elsässi -
sche Volk heute aus dem niederträchtigen
Wortbruch Frankreichs gegenüber den Ver¬
sprechungen der ersten Nachkriegsjahre
und vor allem aus der Waffenentscheidung
dieses Krieges die klare Folgerung für die
Gestaltung seiner Zukunft gezogen hat . Als
Entscheidung der Vernunft ist dieser
Wille zur Heimkehr ins Reich heute bei
jedem denkenden Elsässer vorhanden . Und
dass dieser Wille bei sehr vielen auch
schon eine Entscheidung des Herzens ist ,
dazu hat niemand mehr beigetragen als
Frankreich selbst durch die Brutalität und
Sturheit seines Kampfes gegen unser Volks¬
tum im Frieden und durch die Frevelhaftig¬
keit , mit der es die Schrecken des Krieges
entfesselt hat gegen ein (trotz gewaltiger
militärischer Ueberlegenheit !) zur endgül¬
tigen Verständigung bereites Grossdeutschr
land .

Heimkehr , ja , das ist das richtige Wort .
( Trotz des Missbrauches , den Frankreich
1918 damit getrieben hatl ) Darin ist enthal¬
ten , dass der Wechsel der Staalszugehörig -
keit , den wir jetzt vornehmen , auch den
Einklang zwischen Volkstum und Nationali¬
tät wiederherstellt . Wir werden in staats¬
rechtlichem Sinn wieder deutsch . Deut¬
sche werden , das brauchen wir nicht , das
sind wir , vom Blut und von der Seele her .
Vergessen hatte das auch in den vergange¬
nen Jahren kaum einer von uns . Die Besten
haben dafür gekämpft und gelitten , dieses
Bewusstsein als Geist des Widerstandes auch
in den Jungen wachzuhalten . Nur eine An¬
zahl von charakterlich labilen Subjekten fand
sich dazu bereit , den französischen Assimi -
lationsterror aus spekulativen Gründen an¬
zutreiben . Dazwischen aber stand die
Mehrheit unseres Volkes, das nur reden
wollte , wie ihm der Schnabel gewachsen
war , und sich geben , wir es war : nach Art
und Wesen ein deutscher Stamm , der
glaubte , sich für immer damit abfinden zu
müssen , im Staatsverband eines Volkes an -

i
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derer Sprache und anderen Blutes zu leben ,
nachdem ein blutiger Krieg es so entschie¬
den hatte , und der dem Frieden zuliebe
auch bereit war , es dabei bewenden zu
lassen .

So war es v o r dem jetzigen Kriege . Das
ist die Wahrheit , die zu verheimlichen gar
kein Anlass besteht . Ebenso wahr aber ist ,
dass heute die Gesamtheit unseres Volkes
lief durchdrungen ist von der Ueberzeu -
gung : Nur als Teil und Glied des mäch¬
tigen deutschen Reiches , nur vereint mit
dem Staatsvolk unserer Sprache und unseres
Wesens kann das Elsass nun endlich einer
gesicherten und ruhigen Zukunft entgegen¬
sehen .

Wir haben unter die zwanzig Jahre
französischer Herrschaft einen dick en
Strich gemacht . Wir haben wirklich kei¬
nen Grund mehr , die Schicksalsgemeinschaft
mit einem Frankreich zu wünschen , das
morsch und faul genug war , in zwanzig
Jahren abzusteigen von der Stellung der
ersten Kontinentalmacht Europas zu einem
Handlangerstaat britisch -jüdischer Inter¬
essen ; kritiklos genug, seinen eigenen
Kräftezerfall so wenig zu spüren , und
mas s los genug , dem an Volkszahl doppelt
und an militärischer Kraft vielfach über¬
legenen Grossdeutschen Reich ausgerechnet
in dem Augenblick den Krieg zu erklären ,
da der Führer dieses Reiches den über Ge¬
bühr grossen territorialen Bestand der ver¬
sinkenden Republik feierlich zu garantieren
bereit war . Das ist ein Sachverhalt , der uns
auch dann zu weitreichenden Entschlüssen
über die Gestaltung unserer Zukunft berech¬
tigen würde , wenn wir diesem Frankreich
nach Sprache , Art und Rasse zugehören
würden . Nachdem wir aber in dieser Bezie
hung nie Franzosen waren und es auch nie
geworden wären , können französische Ap¬
pelle an unsere Treue , wie wir sie unlängst
einmal vernommen haben , heute auf uns nur
noch abgeschmackt und lächerlich wirken .

Wir haben uns entschieden . > Strich
darunter ! € heisst die Parole , mit der
wir eine zwanzigjährige Episode innerlich
endgültig abgeschlossen haben . Die Konse¬
quenzen , die sich daraus für Frankreich
ergeben , bedürfen näherer Erörterung nicht .
Für Deutschland aber ergibt sich daraus die
Folgerung , dass es die politische Aufbau¬
arbeit im Elsass auf breitestem Fundament
beginnen kann , nicht mit einer kleinen Min¬
derheit , sondern mit der grossen Mehrheit
des elsässischen Volkes , das aus seiner leid -
vollen Geschichte jetzt genug gelernt hat .

Was damit im einzelnen gemeint ist, wird
ein zweiter Aufsatz unter gleicher ' Ueber -
schrift aassprechen . Denn es gibt gerade in
dieser Beziehung einiges zu klären , was
sich nicht mit ein paar Worten abtun lässt .

Neue Angriffe auf das Themserevier
Am Mittwoch sechsmal Alarm in London — Zerfungsgebäude zerstört

England bedroht Syrien
(Schluss derSeitel )

übernehmen . Wird es London aber versu¬
chen , von sich aus direkt vielleicht in Bey -
rut ein zweites Dakar -Abenteuer zu starten ?
Diese Frage wird gegenwärtig im Nahen
Osten behandelt . Die Diskussion hierüber je¬
doch vollzieht sich auf der Grundlage des
Wunsches nach Aufrechterhaltung des Frie¬
dens und der Stabilisierung einer gesunden
Ordnung . In diesem Rahmen aber haben
englische Intrigen und Störungsversuche
weder Platz noch Aussicht auf Erfolg . ■<

Engländer verlassen Ungarn
Sie wollen über die Türkei nach Indien

rd . Budapest , 3. Oktober
Die in Ungarn lebenden Engländer ha¬

ben die Weisung erhalten , sich auf dem
Wege über die Türkei nach Indien zu bege¬
ben , wo sie für den Kriegs - und dem
Kriegshilfsdienst verwendet werden sollen .
Man kann sich denken , dass sie über diese
Aussichten ausserordentlich bestürzt sind .

Die Abberufung der englischen Kolonie in
Ungarn hat hier starkes Aufsehen erregt ,
weil sie zeigt , dass die Positionen des Bri-
tentums auf dem Kontinent immer unhalt¬
barer werden .

Englische Eingeständnisse
»Verlust von 32 Flugzeugen täglich«

Rom , 3. Oktober
Der Berliner Korrespondent der » Tri¬

bunal befasst sich mit der Mitteilung der
Zeitschrift . der englischen Luftwaffe » Aero-
plane «, wonach die britische Luftwaffe in
den Luftkämpfen täglich durchschnittlich
32 Maschinen verliere . Dies entspreche , 6o
sagt der Korrespondent , dem gleichen Zeit¬
abschnitt , für den man deutscherseits einen
Gesamtverlust der Engländer von 1134
Flugzeugen angab , einer Zahl von 896. Der
Unterschied von 238 Maschinen erkläre sich
leicht aus der Tatsache , dass in der von der
englischen Zeitschrift angegebenen Zahl
nicht jene Maschinen enthalten sind , die auf
ihren Bombenflügen über deutschem Boden
oder über dem Aermelkanal von der deut¬
schen Kriegsmaschine abgeschossen for¬
den seien . Der Korrespondent schliesst mit
der Beobachtung , es sei interessant , festzu¬
stellen , wie man durch die englischen Ein¬
geständnisse nur eines einzigen Tages sehen
könne , auf welcher Seite die Wahrheit sei .

W . H. Stockholm , 3 . Oktober
Heftiger denn je prasseln ie Schläge der

deutschen Luftwaffe auf England nieder .
Aber auch eifriger denn je versichert Lon¬
don , dass sie ihm nichts ausmachen . Im
Laufe des Mittwoch haben aler die Londo¬
ner Nachrichtenstellen wieder eine Konzes¬
sion nach der anderen an die wirklichen
Vorgänge machen müssen .

Bereits am Mittag wurde eingestanden ,
dass die deutsche Luftaktivität in der Nacht
sehr ausgedehnt gewesen sei , und sich ,
wenn auch besonders gegen London , noch
gegen viele weitere Teile Englands gerich¬
tet habe . Schäden in Industriebezirken im
Nordwesten Englands mit vielen Bränden in
einer dieser Städte , Bomben auf viele Plätze
Südostenglands , Bomben gegen zahlreiche
Kreise Londons , dies wird langsam bekannt
gegeben .

Wenn aus allen übrigen Teilen des Landes
» geringe Schadend gemeldet werden , so be¬
sagt dies wohl , dass in den vorher genann¬
ten Angriffsgebieten die Schäden gross wa¬
ren . Am Mittwochabend müssen die engli¬
schen Nachrichtenstellen weitere deutsche
Angriffe verzeichnen . Da die deutschen Ta¬
gesangriffe den englischen Propagandastel¬
len psychologisch besonders unbequem
sind , versuchen sie regelmässig ein » Zu¬
rückschlagen « deutscher Vorstösse gegen
London zu konstruieren , auch wenn sich die
Einflüge gegen ganz andere Punkte gerich¬
tet haben .

London hatte immerhin bis zum Nach¬
mittag nicht weniger als sechs Alarme . Das
Luftfahrtministerium möchte freilich
glaubhaft machen , dass deutsche Flugzeuge
nur bis zu den südlichen Vororten durch¬
gedrungen seien . Ausserdem werden Bom¬
ben über Bomben aus Südost -Lon¬

don und anderen Teilen der Stadt gemel¬
det . Nachmittags rückte den englischen
Berichten zufolge ein Verband von 150
deutschen Flugzeugen , Bomber und Jäger
längs der Themse vor, und zwar in so
grosser Höhe, dass er von dem Flakfeuer
nicht erreicht werden konnte . Er sei aber
»nur bis zu den Ausläufern « Londons ge¬
langt . Unter den mannigfachen » Gebäude¬
schäden « wird auch die Zerstörung eines
Zeitungshauses augegeben . In der Nacht
wurde in London einer der neueingesetzten
Nachtwächter getötet , die es kriegswichti¬
gen Betrieben ermöglichen sollen , die Ar¬
beit auch bei Alarm fortzusetzen .

Die im Wehrmachtsbericht erwähnte
Beschiessung des Hafens von Dover durch
deutsche Küstenbatterien wird von engli¬
scher Seite nicht näher behandelt . Nur
ein Londoner Bericht der » Stockholms
Tidningen « spricht von einem neuen Ar¬
tillerieduell zwischen Dover und Calais
und sagt : » Hier wird mit gewissen Zwi¬
schenräumen eine Schlacht ausgekämpft ,
die teilweise ein Geheimnis darstellt und
über die die meisten Engländer in Un¬
kenntnis leben . «.

Suez-Gebühren um 40 v. H. erhöht
Neutrale Schiffahrt betroffen

Stockholm , 3 . Oktober
Iit London wurde am Dienstag die Er¬

höhung der Suez-Kanal -Gebühren um 40 v. H.
bekanntgegeben . Die neuen Gebühren sollen
ab 1. Januar 1941 erhoben werden . In erster
Linie wird die Schiffahrt der neutralen Län¬
der des Mittelmeerfis von der Gebühr»n-
erhöhung betroffen . In London macht man
für die Erhöhung der Suez-Kanalraten die
durch den Kriegseintritt Italiens stark gesun
kenen Erlöse aus der Suez-Kanalfahrt ver¬
antwortlich .

Aden erfolgreich bombardiert
Lebhafte Tätigkeit der italienischen Luftwaffe

Rom , 2. Oktober
Der italienische Wehrmcthtsbericht vom

Mittwoch hat folgenden Wertlaut :
In Nordafrika habe- unsere schnellen Auf¬

klärungsabteilungen einige vom Feinde bei
seiner Flucht südlich von Sibibarani zurück¬
gelassene Kraftwagen und Motorräder aufge¬
funden und erbeutet .

Aus neuen Feststellungen geht hervor, dass
die Zahl der gemäss unserem gestrigen Be¬
richt von unserer Luftwaffe bei Angriffen
abgeschossenen feindlichen Flugzeuge zwei
beträgt . Weiterhin wurde festgestellt , dass
ausser den drei gemäss dem Wehrmachtsbe¬
richt vom Montag in Luftkämpfen abgeschos¬
senen feindlichen Flugzeugen zwei weitere
von» Feuer unserer Bomber stark beschädigte
englische Flugzeuge gezwungen waren, auf
der Insel Kreta zu landen.

Die feindliche Luftwaffe hat einige An¬
griffe durchgeführt , die bei Bugbug fünf Ver¬

wundete und bei Tobruk einen Verwundeten
zur Folge hatten . Die Schäden sind ausseror¬
dentlich gering .

Im Zentral -Mittelmeer T-.at unser Flugzeug
Medusa ein er. lisches viermotoriges Flug¬
zeug vom Sunderland -Typ abgeschossen .

Im östlichen Mittelmeer hat unsere Luft¬
waffe eine aus zwei Kreuzern bestehende ]
Marineformation angegriffen .

Der Wasserflughafen von Aden ist von ei¬
ner unserer Luftformatioren bombardiert
worden . Alle unsere Flugzeuge sind zurück¬
gekehrt .

Die feindliche Luftwaffe hat Gherilli fSo -
maliland ) bombardiert , ohne Opfer oder
Schäden zu verursachen . Ferner wurde die
Bisenbahn beim Vunnel des Harr -Passes
(nordöstlich von Diredaua ) bombardiert ,
wobei ein Askari getötet , aber keinerlei Ma¬
terialschaden angerichtet w^rde.

Oberst Wedgewood notiert
Mit dem Namen des Unterhausabgeord¬

neten Wedgewood verbindet das deutsche
Volk und ein grosser Teil der zivilisierten
Welt die Erinnerung an einen Vorschlag ,
der die ganze verrohte Mentalität des
kriegstreiberischen Engländertums zeigte .
Es war in den Tagen , als die deutschen
Flieger bei ihren Unternehmungen gegen
die britischen Inseln noch die ganze
Breite der Nordsee überqueren mussten .
Damals war es der Oberst Wedgewood ,
der als Abhilfe gegen die schon damals
so lästigen Angriffe — heute denkt man
allerdings an diese Tage zurück wie an
goldene Zeiten — kurzerhand empfahl ,
man möge zur Abschreckung abgestürzte
deutsche Flieger , die hilflos in der Nord »
see treiben , nicht mehr auffischen , son«
dern sie einfach absaufen lassen . Wir
haben diese Gemeinheit nicht vergessen ;
sie zeigte den Anfang eines Weges , der
dann später zu der Abschiessung deutscher
Seenotflugzeuge führte und zu der Ableh¬
nung des deutschen Vorschlages , ge¬
schützte Rotkreoizboote im Kanal zur Ber¬
gung Schiffbrüchiger einzusetzen , und
schliesslich in den brutalen Raids der
Royal Air Force gegen die Wohnviertel
deutscher Städte endete .

Wir haben nie daran gezweifelt , dass mit
diesen Unternehmungen gewiss nicht in
letzter Linie die Terrorisierung und Demo¬
ralisierung der deutschen Zivilbevöl¬
kerung bezweckt wurde . Aber das hat man
in London unter Zitat frommer Sprüche
stets bestritten . — Nun war es wieder Herr
Wedgewood , der den Vorhang wegzog vor
den Abgründen des britischen Vernich¬
tungswillens und auf das alte Rezept zu¬
rückgreift , ds .s der englische Schriftstel¬
ler H. G. Wells im Januar in der amerika¬
nischen Zeitschrift » Liberty « vorschlug ,
als er schrieb , zum Unglück sei Berlin
1918 nicht gründlich bombardiert worden .
» Die gründliche Zerstörung deutscher
Städte würde allein auf das deutsche Volk
eine heilsame Wirkung ausüben . « Oberst
Wedgewood zieht daraus jetzt die Nutz¬
anwendung : » Alles Gerede um militärische
Ziele ist Heuchelei , und es wäre geistes¬
schwach , wenn unsere Flieger sich in der
Praxis auf solche Ziele beschränken soll¬
ten «. Und weiter heisst es im » Daily Ex¬
press « : » Nicht nur Berlin , sondern auch
die Berliner müssen jetzt Englands Bom¬
ben kennenlernen « . Das ist deutlich ge¬
nug ! Wir aber werden uns — unbescha¬
det der rollenden Vergeltung — für alle
Fälle zwei Namen merken : H . G . Wells und
Oberst Wedgewood .

Die Lage des deutschen Arbeiters

Auch Jouhaux in Schutzhaft ? Wie aus Vichy
verlautet , soll Leon Jouhaux , der ehemalige
Leiter des französischen Gewerkschafts - '
bundes und eine treue Stütze der Regierung ;
Blum und der Volksfront , ebenfalls in Schutz - '
haft genommen worden sein .

Der deutsche Sozialismus ist uns El-
sässern clurch die Propagandafonds und
die judenhörige Presse Frankreichs un¬
gefähr folgendermassen geschildert wor¬
den : Der deutsche Arbeiter entbehrt aller
Rechte . Er bekommt die Lohnhöhe vor¬
geschrieben , muss dafür den ganzen Tag
schaffen , kann nicht einmal mehr strei¬
ken , weil er seiner Gewerkschaft beraubt
ist , mit einem Wort: er steht unter der
drückenden Kontrolle der Partei und des
Staates .

Wie iit es in Wirklichkeit ? Der Arbeiter
steht in Deutschland nickt mehr in der
Opposition zum Staat, wie es bei den Plu-
tokratien der Fall ist , aus dem einjachen
Grunde, weil er sich durch die National¬
sozialistische Deutsche Arbeiter partei
seine Rechte erkämpft hat . Er steht nicht
einem kapitalistischen Interessenklüngel
im Kampf gegenüber , sein Lohn errechnet
sich nicht aus der Menschenfreundlich¬
keit von Direktoren und > Arbeiterfäh -
rern , dieser Lohn ist nicht ei » Produkt
juristischer Verträge, in denen es darauf
ankommt , zugunsten möglichst hoher Di¬
videnden auf Kosten der Arbeiterlöhne
einen Druck auszuüben , sondern der deut¬
sche Arbeiter ist geschützt durch das »Ge¬
setz zum Schutz der Nationalen Arbeit * .
Dieses sichert ihm bezahlten Urlaub, an¬
gemessenen Lohn und jenen Platz in der
Volksgemeinschaft , den er als Schaffender
verdient : den ersten Platz .

Es hat zwar auch in Frankreich eine
Zeit gegeben , da — unter Leon Blum —
die Löhne bedeutend gestiegen sind . Das
dicke Ende kam in sehr schnell folgen¬
den Erhöhungen der Preise nach , sodass
dieser »Sozialismus « nichts anderes als
ein Betrug genannt werden muss . In
Deutschland werden die Preise durch da¬
für eingesetzte Preiskommissare stabil
gehalten , sodass Arbeiter , die auf Grund
ihrer Leistung höhere Löhne erreichen ,
ihrer Lebenshaltung auch wirklich stei¬
gen . Die Lohngestaltung wird dabei durch
Treuhänder überwacht , die an die Stelle

der Gewerkschaften auf der einen und
der Unternehmerverbände auf der an¬
deren Seite getreten sind . Der Treu¬
händer erlässt Tarifordnungen , die
staatliche Gesetzeskraft und die früheren
Tariftvertrüge abgelöst haben .

Nun hat man — da diese Tarifordnun¬
gen durch Ausländer , die Deutschland
in den letzten Jahren besucht haben , be¬
kannt geworden sind — in der gleichen
jüdischen Presse gesagt , die deutschen
Löhne seien wohl hoch , durch die vielen
Abzüge jedoch würde der deutsche Ar¬
beiter keineswegs so gut gestellt sein , wie
die * Nazipropaganda < behauptet . Wer
sich einmal davon überzeugen konnte ,

wie die Arbeiter im Reich leben , der
wird sagen müssen , dass sie besser
leben als in den kapitalistisch regierten
Staaten . Das Reich kennt keine Konjunk¬
turlöhne , sondern nur Leistungslöhne .
Und da es in Deutschland nicht nur eine
Pflicht zur Arbeit , sondern auch ein
Recht darauf gibt , d . h. da infolge der
Vollbeschäftigung keine Arbeitslosigkeit
besteht , hat jeder deutsche Arbeiter die
Möglichkeit , auf Grund seiner Leistungen

zu verdienen . Das unterscheidet den
deutschen » Fronarbeiter * von dem Ar¬
beiter in den Plutokratien , der die » Frei¬
heit « besitzt , arbeitslos zu sein und Almo¬
sen zu empfangen . Die Arbeitslosenziffern
Englands , Frankreichs und der U. S. A .
sagen darüber gerade genug aus, eine
nicht weniger deutliche Sprache reden
die Slums , wie man die englischen Ar¬
mutsviertel nennt .

So sieht der deutsche Sozialismus aus,
der zwar keinen Himmel auf Erden ver¬
spricht , der aber den Grundsatz verwirk¬
licht , dass jeder Arbeiter der Stirn und
der Faust seines Lohnes wert ist . Von die¬
sem deutschen Sozi tismns werden auch
wir Schaffenden im Elsass , wenn wir ihn
einmal kennen gelernt haben , mehr be¬
geistert sein , als von » Reformen « & la
Leon Blum . Dr . H .

Eisenbahnabkommen mit Moskau
Eine Reihe von Verbesserungen

Berlin , 3 . Oktober
Im September haben in Berlin Verhand¬

lungen zwischen dem Reich sverkehrsmini -
sterium und Vertreter des Volkskommissa¬
riats der Sowjetunion für Verkehrswesen
über den Abschluss endgültiger Eisenbahn¬
vereinbarungen stattgefunden . Am 1 . Okto¬
ber tritt ein Abkommen über den Eisenbahn¬
güterverkehr in Kraft . Demnächst wird ein
neuer deutsch - sowjetischen Gütertarif heraus¬
gegeben , über den ein Einvernehmen bereits
erzielt ist . Bis dahin bleibt der bisherige
deutsch -sowjetische Eisenbahngütertarif in
Kraft . Ferner ist ein umfangreiches Abkom¬
men über die Abwickelung « des Eisenbahn¬
verkehrs auf den Grenzübergangsbahnhöfen
vereinbart . Endlich sind Vereinbarungen
über den Personenverkehr getroffen worden .
Am 6 . Oktober 1940 wird ein direkter Perso¬
nen- , Expressgut - und Gepäckverkehr über
zwei Wege aufgenommen : Berlin—Warschau
—Bjelostok —Minsk—Moskau und Berlin—
Königsberg — Insterburg — Tilsit — Rad-
viliskis — Dünaburg — Bigossowo — Mos¬
kau.

Die neuen Vereinbarungen beruhen auf der
bewährten Grundlage der Moskauer Verein¬
barungen vom Dezember 1939 , nach denen
im Jahre 1940 bereits Millionen ~/-on Tonnen
befördert worden sind . Sie sehen eine
Reihe von Verbesserungen vor und werden
zweifellos auch in Zukunft eine befriedi¬
gende Verkehrsabwickelung sicherstellen .

Kurz gemeldet
Telegrammwechsel Ribbentrop-Tuka. Zwi¬

schen Reichsaussenminister von Ribbentrop
und dem slowakischen Ministerpräsidenten
Dr . Tuka fand ein Telegrammwechsel statt,
in dem die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und der Slowakei be¬
tont werden . Dr. Tuka erklärte , dass die Slo¬
waken bereit seien , an der Schaffung einer
neuen Weltordnung mitzuarbeiten , die im
Dreimächtepakt angekündigt wurde .

Serrano Suner bei "Graf Ciano. Der spa¬
nische Innenminister "Serrano Suner begab
sich am Mittwoch in den Palazzo Chigi, wo
er mit dem italienischen Aussenminister Graf
Ciano eine lange Besprechung hatte .

Schweizer kehrten ins Elsass zurück. 80
Schweizer , die bis Kriegsausbruch im unteren
Elsass gelebt hatten , kehrten wieder in ihre
elsässischen Heimstätten über die Schweizer
Grenze bei Basel zurück. Es handelt sich vor
allem um Landwirte , die bei Kriegsausbruch
zum Teil ihre Habe mit in die Schweiz ge¬
nommen hatten . Auch drei Schweizer Indu¬
strielle kehrten an ihre früheren Arbeits¬
stätten zurück , um dort über die Wiederauf¬
nahme der Betriebe Besprechungen zu
führen .

Neuer frenzösischer Botschafter in Ma¬
drid. Die Regierung in Vichy hat Francois
Pietry , den früheren Verl ~Vsminist r Bot¬
schafter in Madrid ernannt . Zum Botschafter
beim Vatik . n wurde Senator - Leon Berard
ernannt.

Komm. Verlagsleiter : Emil Münz
Komm. Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
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.major JM.oiaers , aer erfolgreiche Jagdflieger , nach der Rückkehr von ftinfttn erfolgreichen Flug " und ( rechts ) sein Monteur , der eben
den 32, Abschuss am Steuer des Flugzeuges einzeichnet . (Aufnahme : Presse -Hoffmann ) .

{Juietu d
Oberleutnant Germer durchbricht mit seinen Pionieren die MoginotJime — Heute trägt er das Ritterkreuz

durch Flankensicherung deckt . Da plötzlich
aus der Flanke ein feindlicher Angriff mit
starken Panzern . Aber unsere Panzerjäger
und unsere Flak sind auf der Hut . In ihrem
Feuer bleibt der Angriff stecken . Drei
schwere feindliche Panzer werden vernich¬
tet . Die Geschützkasematte ist bereits in
deutscher Hand und bestzt . Das Werk II
der Anlage aber schiesst noch aus einem
letzten MG . Die Nacht ist hereingebrochen ,
aber alle Teile von Panzerwerk 505 bleiben
in deutscher Hand . Ein Eindringen ist vor¬
erst noch nicht möglich , da Werk I noch
brennt und Werk II durch Pulverdämpfe
verqualmt ist . Die Entlüftungsanlage ist in
beiden Werken ausser Betrieb gesetzt . Die
Waffen hinter den Scharten sind vernich¬
tet . Panzerwerk 505 ist in allen seinen Tei¬
len ausser Gefecht .« Oberleutnant Alfred
Germer und seine Männer haben mit der
Erstürmung des Panzerwerkes 505 der ruhm¬
reichen Geschichte der deutschen Pioniere
ein neues Ruhmesblatt eingefügt .
Der Strassburger Germer

StrassLurg ist die Heimatstadt des Er -
stürmers des Panzerwerkes 505, des Ober¬
leutnants Alfred Germer . Jene »wunder¬
schöne Stadt « , die in so vielen echten
Volksliedern überall besungen wird , jene
alte Soldatenstadt , die in den Herzen und
Liedern aller Deutschen lebt , die Stadt , die
in ihrem wechselvollen Schicksal in langen
Jahrhunderten ein Bollwerk des Deutsch¬
tums gegen französische Uebermut und gal¬
lische Habsucht war und die im Verlaufe
einer tausendjährigen Geschichte das geblie¬
ben ist , was sie von Anfang an gewesen :
eine deutsche Stadt .

In dieser urdeutschen Stadt erblickte Al¬
fred Germer im ersten Jahr des Weltkrie¬
ges — 1914 — das Licht der Welt . Mit 21
Jahren entscheidet er sich für den Beruf
des Soldaten . Er tritt als Freiwilliger bei
einem Pionier -Bataillon ein . Er wird Offi¬
zier -Anwärter . 1938 Leutnant . Am 20 . April
1940 — am Führer -Geburtstag — wird Ger¬
mer zum Oberleutnant befördert . Kurz dar¬
auf wird ihm die Führung einer Kompagnie
anvertraut . Er ist erst wenige Tage Kom¬
paniechef seiner Pioniere , als am Abend des
18 . Mai 1940 der 26jährige Strassburger
Oberleutnant Germer den Sturmarigriff auf
das Panzerwerk 505 führt . Heldenmut und
Tapferkeit zeichnen diese Tat aus . Ein
Leuchten des Stolzes geht über sein festes ,
energisches Gesicht , als er seinem General
den grossen Erfolg melden kann , der nach
einem harten und zäh verbissenen Kampf
errungen werden konnte .

Eine grosse Ehrung wird dem Erstürmer
des Werkes 505 zuteil , als im Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht vom 19.
Mai 1940 gemeldet wird :

»Bei den Kämpfen nordwestlich Mont¬
medy ist in der Maginot -Linie das starke
Panzerwerk 505 genommen worden . Hierbei
hat sich der Oberleutnant eines Pionier¬
bataillons , Germer , besonders ausgezeich¬
net .«

Am 30 . Mai 1940 verleiht der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres
dem Oberleutnant in einem Pionierbataillon
Alfred Germer das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

In der amtlichen Mitteilung heisst es :
» Oberleutnant Alfre - Germer , der bereits

im Wehrmachtsbericht genannt wurde , hat
mit seiner verstärkten Pionierkompanie die
bei Villy gelegene Parzerfeste 505 gestürmt
und ausser Gefecht gesetzt . Er gab seinen
Pionieren ein leuchtendes Beispiel durch sei¬
nen ebenso todesmutigen wie umsichtigen
und energischen Einsatz . Er führte seinen
Auftrag mit überraschend geringen Verlusten
durch und drang als erster in das Werk ein . «

Am 19 . Juni 1940 weht die Deutsche Flagge
über der Geburtsstadt des Pionieroberleut¬
nants Alfred Germer . Vom Turm des Strass¬
burger Münsters weht die Hakenkreuzfahne ,
seit die deutschen Tiuppen Mitte Juni mit
kühnem Stoss die alte , stelze , deutsche Stadt
genommen haben . Der Führer selbst hat das
historische Ereignis der Besetzung Strass -
burgs durch deutsche Truppen in seiner Be¬
deutung unterstrichen , indem er wenige Tage
nach der Einnahme — am 29 . Juni 1940 , dem
Tage der Wiederkehr des Tages der Unter¬
zeichnung des Versailler Diktats — der Stadt
und dem Münster einen Besuch abstattete .

Die Erstürmung des Panzerwerks 505 der
Maginotlinie — die Verleihung des Ritter¬
kreuzes des Eisernen Kreuzes , der höchsten
Kriegsauszeichnung des Grossdeutschen Frei¬
heitskampfes — die Einnahme seiner Ge¬
burtsstadt Strassbuig — das sind sicher die
schönsten und grössten Augenblicke im Le¬
ben des 26jährigen Pionieroberleutnants Al¬
fred Germer ,

Russische Generale
Der russische Fürst Bagration hatte eine

sehr lange Nase . Eines Tages erschien bei
der Avantgarde , die der Fürst befehligte , ein
Adjutant und meldete : Der Höchstkomman -
dierende hat befohlen , Euer Durchlaucht zu
melden , dass der Feind uns auf der Nase
sitzt . Er bitte , sich Augenblicks zurückzu¬
ziehen .

Fürst Bagration erwiderte ruhig : Der
Feind sitzt uns auf der Nase 1 Aber auf
welcher Nase 1 Wenn es deine ist , dann
ist er nah ; aber wenn er auf meiner sitzt ,
dann haben wir noch Zeit Mittag zu essen .

Im Feldzug von 1812 war es einem sonst
nicht sehr tüchtigen General geglückt , ei¬
nige im Schnee stecken gebliebene fran¬
zösische Kanonen zu erbeuten , was er zum
Anlass nahm , um einen Orden zu bitten . Als
er kurz darauf mit dem berühmten General
Rajewski zusammentraf und ihn zu umar¬
men suchte , wich dieser zurück und sagte
eisig : Exzellenz halten mich offenbar für
eine unbewachte Kanone .

Stosstrupps stehen bereit Reichsminisfer Rust , der sich gegenwärtig in Rom aufhält , wurde vom Ateneo Romano
Am Abend des 18 . Mai — einem Sams .tag zum Ehrendoktor ernannt . Rechts neben Ihm Minister Bottai und der deutsche Bot-

— stehen im brennenden Dorf Villy die schafter in Rom von Mackensen . (Aufnahme : Presse -Hoffmann ) .

Wieder tragen deutsche Soldaten das Ei¬
serne Kreuz . Viele von ihnen fochten schon
im grossen Krieg . Wir sehen dieses schlichte
Zeichen aus Eisen immer wieder auch an
der Brust des Mannes , der am 1 . September
1939 vor dem Deutseben Reichstag das Be¬
kenntnis ablegte : » Ich will von nun an
nichts anderes mehr sein , als der erste Sol¬
dat des Reiches ! « Auf allen Fahnen und
Flaggen der neuen und alten Wehrmacht be¬
gegnet es uns . Nach dem Willen des Führers
steht in der Reichskriegsflagge des Dritten
Reiches neben dem Hakenkreuz das Eiserne
Kreuz als Wahrzeichen wehrhaften , solda¬
tischen Sinnes der deutschen Menschen . Die
Flugzeuge der jungen Luftwaffe , die Tanks ,
die U-Boote tragen es. Manch einsames Sol-
datengrab in Feindesland trägt als einzigen
Schmuck das Eiserne Kreuz .

Das Eiserne Kreuz 1939 wird in folgender
Abstufung und Reihenfolge verliehen :
E . K . II , E . K . I . , Ritterkreuz , Grosskreuz .
Es wird ausschliesslich für besondere
Tapferkeit vor dem Feinde und für hervor¬
ragende Verdienste in der Truppenführung
verliehen . Das Ritterkreuz ist grösser als
das Eiserne Kreuz I . Klasse und wird am
Halse mit schwarzweissrotem Bande getra¬
gen . Entsprechend der nationalsozialisti
sehen Grundhaltung der neuen Wehrmacht
erfolgt die Verleihung aller Stufen ohne
Unterschied des Dienstgrades . Auch der
einfache Schütze kann das Ritterkreuz er¬
halten .

Ueber 300 Offiziere und Soldaten der
Grossdeutschen Wehrmacht hat der Führer
und Oberste Befehlshaber im bisherigen
Verlauf des Grossdeutschen Freiheitskamp¬
fes mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet . In
den Reihen dieser Tapferkeit stehen auch
Ritterkreuzträger aus dem E 1 s a s s . Ihr Le¬
ben und ihren Heldenmut , ihre besondere
Tapferkeit vor dem Feinde oder ihre her¬
vorragenden Verdienste in der Truppen¬
führung schildert dieser Tatsachenbericht .

Werk 505 muss fallen
18 . Mai 1940, abends . Eine Pionierkom¬

panie beginnt den Kampf um das Panzer -
werk 505 der Maginotlinie . Ihr Führer —
der erst 2€jährige Oberleutnant Alfred
Germer aus Strassburg — hat von seinem
Kommandierenden General persönlich den
Befehl erhalten , Panzerwerk 505 zu nehmen .
Es ist eines der stärksten Werke der Ma¬
ginot -Linie . Es liegt südostwärts von Villy ,
nordwestlich der Festung Montmedy und
stellt den äussersten Flügel des eigentlichen
Kernstücks dieser französischen Ostbefesti -
gung dar . Es hat mehrere Geschosse , die
untereinander in Verbindung stehen , Forts
mit herausschiebbarer Panzerkuppel , ist be¬
stückt mit zahlreichen MG .« und mit Artil¬
lerie bis zu einem Kaliber von 10,5 cm .

In blutigen Aufklärungsgefechten hat die
Infanterie erkundet , dass das Dorf Villy
durch ausbetonierte Keller , betonierte Un¬
terstände und Bunker gesichert ist , also be¬
reits die ersite Welle der Maginotlinie dar¬
stellt . Nach schwerem Kampf von Haus zu
Haus , von Keller zu Keller , in den Artillerie
immer wieder eingriff und Bunker durch
unmittelbaren Beschuss niederkämpfen
musste , wird das Dorf genommen . Damit
ist die Ausgängsstellung gegen das Panzer¬
werk , das etwa einen Kilometer weiter auf
dreiviertel Höhe eines Hanges liegt , ge¬
schaffen .

Die Erkundungen haben ergeben , dass das
gesamte Panzerwerk 505 aus zwei Panzer¬
anlagen , sogenannten Kampfblocks und einer
Geschützkasematte besteht , die unterein¬
ander und mit anderen Panzerwerken unter¬
irdisch verbunden sind . Panzeranlagen und
Geschützkasematte waren etwa 40 Meter
voneinander entfernt . Das nächste Panzer¬
werk gleicher Art liegt zwei Kilometer in
Richtung auf Montmedy . Jede Panzeranlage
verfügt über vier Panzerkuppeln , von denen
eine versenkbar ist .

Stosstrupps bereit . Zur festgesetzten Zeit
setzt ein Feuerhagel der deutschen schweren
und mittleren Artillerie auf das Panzerwerk
ein , der die Tarnung freilegt und das Ge¬
lände in ein Trichterfeld verwandelt . Wie
ein Orkan braust es um das Werk 505 . Ein¬
schlag auf Einschlag spritzt hoch . Ge¬
spannt beobachten die Männer den Erfolg
dieses Beschüsses . Wird es gelingen , Teile
von 505 bereits ausser Gefecht zu setzen ? Es
folgt direkter Schartenbeschuss .

Die Pioniere , unter Führung des Ober¬
leutnants Germer , haben sich bereits an
den Fuss des Hügels vorgearbeitet . Von einer
beherrschenden , teilweise unter feind¬
lichem Artilleriefeuer liegenden Höhe aus
beobachten der Oberbefehlshaber der Ar¬
mee , der Kommandierende General und der
Divisionskommandeur mit ihren Stäben das
zähe Vordringen der Pioniere , deren An¬
sturm gegen das Panzerwerk unterstützt
wird von einem Infanteriebataillon , vor
allem aber von Artillerie schweren und
schwersten Kalibers .

Die Pioniere haben sich zusammen mit
der Infanterie bereits bis an den Fuss des
Hügels vorgearbeitet . Sie können genau be¬
obachten , wie die Einschläge unserer Pak -
und Flakgeschütze haargenau in den Schar¬
tenlöchern liegen . Da kommt das Kom¬
mando : » Sprung auf , marsch , marsch ! «

Kapitänleutnant I.emp berichtet dem Be¬
fehlshaber der Unterseeboote , Admiral
Dönitz , über eine erfolgreiche Feindfahrt .

(Aufnahme : Weltbild )

Der Sturmangriff beginnt
Den dramatischen Kampf um Panzer¬

werk 505 und seine Erstürmung durch
Oberleutnant Germer und seine Pioniere
schildert Kriegsberichter Heinz Dieter Pil -
gram in einem packenden PK .-Bericht :

»Die verzweifelte Gegenwehr , rasendes
MG .- und Geschützfeuer aus den Panzerkup¬
peln beweist , dass die Kampfkraft von 505
durch den Artilleriebescfcuss nur wenig ge¬
litten hat . Nur kurze Zeit später haben sich
die Pioniere bereits von Trichter zu Trich¬
ter bis in die toten Winkel des Panzerwer¬
kes vorgearbeitet , haben ihre Sprengladun¬
gen gelegt und die Zündschnur angesteckt .
Infanterie und Artillerie übernehmen wirk¬
samen Feuerschutz und halten die Scharten -
MGs. nieder . Die noch vor dem Panzerwerk
liegenden Betonbunker und Feldstellungen
der Franzosen sind durch den Artillerie -
beschuss bereits niedergekämpft . Die
Sprengladung an der ersten Panzerkuppel
geht hoch . Sie liegt richtig . Die Stahlkugel
— zwei Meter im Durchmesser aus 30 Zenti¬
meter dickem Stahl — hebt sich etwa einen

Meter hoch aus ihren Verankerungen und
fällt dann krachend schräg auf den Kuppel¬
ring zurück . Die Oeffnung für geballte
Sprengladungen ist frei , der Einbruch in
das Panzerwerk gelungen . Auf dem Panzer¬
werk geht unterdes die Arbeit weiter . Unter
heftigem MG .- und Artilleriefeuer aus den
Nachbaranlagen legen die Pioniere Spreng¬
ladung nach Sprengladung . Kuppel auf Kup¬
pel wird ausser Gefecht gesetzt , Scharte auf
Scharte gesprengt . Schwere Sprengladungen
werden in das Panzerwerk geworfen , wo sie
mit ungeheurem Krachen explodieren . Meh¬
rere Kuppeln sind bereits eingebeult .

Werk I schweigt . Schwefelgelbe Rauch¬
schwaden ziehen aus allen Löchern . Das
Werk brennt . Es ist ausser Gefecht . Die
Kämpfer krallen sich hier mit ihrer ganzen
Zähigkeit an 505, und ebenso zähe und ver¬
bissen wehrt sich der Feind . Gegenstösse
unterbleiben , aber heftiges Artilleriefeuer
und MG .-Garben erschweren die weiteren
Sprengungen . Meisterhaft die Zusammen¬
arbeit mit der Infanterie , die die Arbeiten
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Luxemburg unter deutscher Zivilverwaltung
Versorgung der Bevölkerung gesichert — Arbeitslosigkeit beseitigt — Gauleiter spricht

Gauleiter Gustav Simon , der Ohef der
Ziviliverwaltung .für <ias Gebiet des ehe¬
maligen G ross-herzo - turne Luxemburg ,
gab unserem Mitarbeiter einen Ueber -
bück über ■die ba®her getroffenen Ver -
waltungamasenabmen und die Zukunfts -
aussichten des Landes .

Luxemburg , 3. Oktober
Nach der Flacht der Grossherzogin und

des grössten Teiles der Regierung , die Land
und Volk feige im Stich Hessen , galt es zu¬
nächst den Verwaltungsapparat des Landes
mit Hilfe der verbliebenen einheimischen
Dienststellen wieder in -Gang zu setzen und
die Ruhe und Ordnung im Lande aufrechtzu¬
erhalten . Die dazu notwendigen Massnahmen ,auch auf polizeilichem Gebiet — ein Teil des
luxemburgischen Heeres ist als Freiwilligen -
kompanie in Stärke von 40 Offizieren und
190 Mann, inzwischen in die Polizei einge¬
gliedert worden — sind durchgeführt und
können als abgeschlossen gelten .
Ausfuhr noch In diesem 'Jahr

Dann galt es vor allem , die 'wirtschaftliche
Versorgung des Landes sicherzustellen und
den geordneten Absatz der Landesprodukte
in die Wege zu leiten . Luxemburg , das früher
Ueberschussgebiet war , erfordert jetzt Zu¬
schüsse an Lebens - und Futtermitteln . Frü¬
her wurden nahezu 40 060 Tonnen an Futter¬
mitteln , meist aus Uebersee eingeführt ; zu¬
dem hat die Viehwirtschaft in der Vergan¬
genheit sehr unter der stark verbreiteten
Maul- und Klauenseuche gelitten , die aber
jetzt abgeebbt ist . Schon jetzt konnte vor
allem dem Industriegebiet Speck und
Schmalz zugeführt werden . Die Versorgung
mit Brotgetreide , Saatgut , Futter - und Dün¬
gemitteln ist sichergestellt , ebenso der gesi¬
cherte Absatz der Landeserzeugnisse mit
etwa 500 000 kg Zwetschgen , 2 500 000 kg
Aepfeln und ca . 3600 Fuder Wein , die das
Land noch in diesem Jahre nach Deutsch¬
land ausführen wird .

Da das bisherige System der Lebensmittel -
verLeitung sich als nicht social erwiesen hat ,ist eine Verfeinerung dieses Systems mit An-
gleichung an die deutseben Rationssätze in¬
zwischen durchgeführt , wodurch dem
Schwerarbeiter besondere Zuvendungen zu¬
gute kommen . Marktordnende Regelung für
Landesprodukte , Schlachtviehordnung , Preis¬
überwachung , Verfüt terungsverbot und Ab¬
lieferungspflicht für Getreide , gerechte
Preise für die Erzeuger , besonders für die
Winzer , sind inzwischen durchgeführt wor¬
den und damit ist die Versorgung des Lan¬
des und seiner Bevölkerung mit allem Not¬
wendigen sichergestellt .

Stärkung des Deutschtums
Besondere Aufmerksamkeit wurde der

Behebung der Arbeitslosigkeit geschenkt .
Besonders im Industriegebiet wurden
durchgreifende Massnahmen ergriffen . Die
völlig ungenügenden Unterstützungssätze
wurden aufgebessert . Zur Behebung der Not
unter den Evakuierten , die erst nach und
nach zurückgekehrten , sprang die J ^SV. ein .
Soweit angängig konnten Arbeiter im Gau
Koblenz -Trier untergebracht werden , die
jedoch alsbald die Arbeit im eigenen Lande
wieder aufnehmen konnten . Umfassende
Massnahmen waren notwendig , um die
Eisenindustrie wieder in Gang zu setzen .
Durch die verständnisvolle Zusammenarbeit
Aller ist dies in weitem Umfange über¬
raschend schnell gelungen . Der Zeitpunkt
ist nicht mehr fern , in dem die Industrie
wieder ihren letzten Mann brauchen wird .

Vor allem anderen aber galt es, das in der
Vergangenheit mit allen Mitteln unter¬
drückte Deutschtum im Lande zu stärken
und zur Entfaltung zu bringen , denn Luxem¬

burg ist deutsch , deutsch seiner Geschichte ,seiner Sprache und seines Volkstums nach .
Eine raffinierte Propaganda durch Presse
und Funk hat in den vergangenen Jahren
den französischen Einfluss immer mehr zu
stärken versucht , und die jüdische Zerset¬
zungsarbeit stellte dem Luxemburger den
deutschen Volksbruder im Reich nur noch
als Hunnen und Barbaren dar . Hatten schon
die Erfolge unserer Wehrmacht und der
Anblick der durchziehenden Truppen die
Bevölkerung von der Macht und der Grösse
des Reiches überzeugt , so trugen die Erleb¬
nisse der rückkehrenden Evakuierten aus
Frankreich das ihrige dazu , um dem Volk
die Augen zu öffnen . Jene , die gestern noch
alles Heil in Frankreich sahen , sind heute
nachdenklich geworden und werden sich
allmählich wieder ihres Deutschtums be -
wusst .
Nur deutsche Sprache

Zur Stärkung des deutschen Volkstums
hat nicht wenig die erlassene Spracbenver -
ordnung beigetragen . In Schule und Verwal¬
tung gilt wieder die deutsche Sprache allein .

Die Luxemburger Mundart , dis jeder Einhei¬
mische im Lande spricht , ist eine mosel¬
fränkische Mundart und rein deutsch . Das
Französische , das den Kinder * in der
Schule schon vom 2. Schuljahr an aufge¬
pfropft wurde , war bald nieder vergessen ,weil es dem Volk nicht lag . Der Arbeiter
und Bauer im Lande spricht deutsch , der
französischen Sprache ist er nicht mächtig .

Die Auflösung aller dem Nationalsozialis¬
mus feindlichen Parteien im Lande hat der
Hetze ein Ende gemacht und den Parteien¬
zwist beseitigt , der das Volk nicht zur Ruhe
kommen liess . Die das Volk aussaugende
Judenherrschaft im Lan ^ e ist gründlich be¬
seitigt worden . Die Verordnung über Mass¬
nahmen auf dem Gebiete des Judeurech 1s
und die Verordnung über das jüdische Ver¬
mögen in Luxemburg vom 5 . September 1940
und die noch zu erlassenden Ausführungs¬
bestimmungen dazu werden den jüdischen
Blutsaugern endgültig das Handwerk ltgen .
Nunmehr sind alle Kräfte frei , die einer ge¬
sunden Entwicklung des Landes dienen kön¬
nen und dem deutschen Volkscharakter Lu¬
xemburgs zu seinem natürlichen Recht ver¬
helfen .

Kann Vichy die Judenfrage lösen ?
Trotz zunehmender judewfemuHicher Stimmung mar halbe Massnahmen

rs . Bern , 3 . Oktober
Die Schuld Judas am Zusammenbruch

Frankreichs dringt als bittere Erkenntnis in
immer weitere Kreise des französischen Vol¬
kes. Kein Wunder , wenn sich der Aerger and
die Erbitterung der Betrogenen mehr und
mehr Luft machten und sich da und dort in
heftigen antijüdischen Kundgebungen ent¬
laden . Leider haben die Männer , die in Vichy
das Steuer in der Hand halten , bis heute die
Zeichen der Zeit noch nicht erfasst oder er¬
fassen wollen . Anders können die halben
Massnahmen , die die französische Regierung
bisher auf diesem Gebiet erlassen hat , nicht
deuten .

Die französische Regierung hat sich näm¬
lich noch nicht dazu entschliessen können ,die Judenfrage offen anzuschneiden . Statt
dessen sind auf diesem Gebiete nur indi¬
rekte Massnahmen getroffen worden , inso¬
fern bei den Gesetzen über die neue Ord¬
nung in ärztlichen und juristischen Berufen
festgelegt wurde , dass in diesen Berufen
künftig nur gebürtige Franzosen tätig sein
dürfen . Ausserdem ist bekanntlich eine
Kommission ernannt worden , die alle Ein¬
bürgerungen seit 1927 überprüfen soll .
Praktisch wirken sich alle diese Massnah¬
men in erster Linie nur gegen jüdische Ein¬
wanderer , nicht gegen alle Rassejuden aus .
Es hat sich aber gezeigt , dass diese halben
Massnahmen auf die Dauer unhaltbar sind .

Die judengegnerischen Kundgebungen der
letzten Woche in südfranzösischen Städten
und vor allem auch in Französisch -Nord -
afrika haben der Regierung in Vichy zwei¬
fellos einigen Auftrieb gegeben . Trotzdem
erweisen sich auch die Massnahmen , die

neuerdings ergriffen wurden , von der ras¬
sischen Seite her gesehen als Halbmassnah -
men . Aueh hier vermeidet man es wieder
dem amtlichen Eingriff eine besondere anti¬
semitische Note zu geben .

Die Tatsache , dasis sich beim deutschen
Vordringen zahllose Ausländer , insbeson¬
dere Emigraniten nach der freien Zorne ge¬
flüchtet haben , hat auch ihre wirtschaft¬
liche Seite , da die Regierung bemüht sein
muss , den Flüchtlingen und insbesondere
den Demobilisierten in dieser Zone Arbeits -
möglichkeiiten zu verschaffen . Von dieser
Seite hergegeben war der kürzliche Erlass
des Marine mini sters , wonach Ausländer
auf französischen Schiffen künftig nicht
mehr Dienst tun dürfen , charakteristisch . In
diese Linie fällt ausserdem ein jüngsites
Dekret , das ein Dauerregime für jene Aus¬
länder einführt , die nicht in ihr Herkunfts¬
land zurückgeschickt werden können .
Diese Leute werden nunmehr in Ausländer¬
lagern zusammengefasst . Der Minister für in¬
dustrielle Produktion verfügt darüber , ob ,wann und wie sie arbeitsmässig eingesetzt
werden . Werden sie zu Tätigkeiten heran¬
gezogen , so erhalten sie keine normalen
Löhne , sondern geringe finanzielle Bei¬
hilfen , aber auch nur in besonderen Fällen .

*
Alle diese Nachrichten zeigen , wie er¬

schüttert das Gefüge der dritten Republik
sieh im Augenblick darbietet und wie sehr
es in Vichy an Männern fehlt , die den Mut
aufbringen , auch die alten geistigen Grund¬
lagen zu liquidieren . Ohme einen solchen
Trennungsstrich wird aber Frankreich nie
mehr zu sieh selbst zurückfinden .

Riesenüberschwemmnng in fernosl
Taifun setzt Schanghai vollständig unter Wasser

* Schanghai , 3 . Oktober
Ein schwerer Schanghai streifender Taifun ,der von einem mehr als 24stündigen ununter¬

brochenen Tropenregen begleitet war , setzte
Schanghai und die weitere Umgebung in
wenigen Stenden tief unter Wasser und ver¬
ursachte die seit über 30 Jahren grösste Ueber -

sebweromung , deren Ausmass durch das über
die Ufer des Wangpu gepeitschte Hochwas¬
ser noch vergrössert wurde . Das Schanghaier
Geschäftsleben ist völlig tot . Warenhäuser
und andere Ladengeschäfte , deren Schau¬
fensterauslagen im Wasser schwimmen ,
mussten schliessen . Desgleichen haben sämt¬

liche Schulen Schanghais geschlossen . Alle
öffentlichen Verkehrsmittel , die erst seit Be¬
endigung des Streiks , d . h . seit Dienstag ,
wieder in Betrieb waren , sind völlig lahm -
gelebt .

Hunderte ausser Betrieb gesetzte Privat¬
autos säumen die metertief unter Wasser
liegenden Strassen , in denen als Barrikaden
losgelöste Stacheldrahtverhaue schwimmen .
Vereinzelte Rikschas halten einen Notverkehr
aufrecht Die im Erdgeschoss gelegenen
Wohnungen in den Privathäusern mussten
zum grössten Teü geräumt werden . Bei den
Schanghaier Feuerwehren und Ambulanzen
herrscht Hochbetrieb infolge der ausseror¬
dentlich grossen Zahl von Unglücksfällen ,
Die Zahl der Opfer lässt sich noch nicht ab¬
schätzen .

Regierug ttt das gesamte Empire?
Eine Forderung der »News Chronicle «

H . W . Stockholm , 3. Oktober
Im Rahmen des Empire -Propagandafeldizu -

ges , den London offenbar für nötig hält , for¬
dert »News Chronicle « eine gemeinsame Re¬
gierung für das ganze Empire . In diesem
grossen Kriege könnten Ereignisse in Afrika
vielleicht grössere Bedeutung gewinnen als
in Europa und der Pazifik werde vielleicht
ebenso wichtig wie der Atlantik , d . h . es sei
an der ' Zeit , Staatsmänner aus allen grossen
Mitgliedsstaaten zu einer Empire -Regierung
zusammenzufassen . Traut sich die Londoner
Regierung "•icht mehr die Kraft zur Lenkung
des Empire zu oder bereitet Churchill auf
diese Weise seine Flucht aach Uebersee vor ?

Cets Vermögen beschlagnahmt
Er hetzt in Boston gegen Vichy

lg . Genf , 3 . Oktober
Gegen den ehemaligen Luftfahrtminister

im Kabinett Leon Blum , den Juden Pierre
Cot , wurde "nun vom Gericht von Cham -'
bery die erste Vermögensbeschlagnalime aus¬
gesprochen . Pierre Cot ist bekanntlich nach
Abschluss des Waffenstillstandes nach
Neuyork geflüchtet und hetzt dort von
Boston aus am amerikanischen Sender
gegen die Regierung von Vichy . Vor drei
Wochen wurde er vorn Gerichtshof in Rioin
zusammen mit seinem Nachfolger im Luft -
fahrtministerium , Guy la Chambre , in An -
klagezustand versetzt . Während Guy la
Chambre nach Frankreich zurückkehrte
und in sicherem Gewahrsam ist , hat es Cot
jedoch vorgezogen , In Amerika zu bleiben
und yon dort aus >den Krieg weiter zu
führem « . Dafür wurde ihm die französi¬
sche Staatsbürgerschaft entzogen , die auto¬
matisch die Beschlagnahme des Vermögens
nach sich zieht ,

So spricht die weit
»Zum ersten Mal im Verlaufe der Jahrhun¬

derte zwingt ein Bündnis zwischen drei Völ¬
kern dazu , die Landkarte im Stich zu lassen
und den Globus ru befragen . In der ungeheu -
ren Weite der drei Kontinente zwischen dem
Atlantischen und dem Pazifischen Ozean er¬
scheinen die «erstreuten Glieder des briti¬
schen Reiches als Infektionsherde , die aber
binnen kurzem ausgebrannt sein werden .«

(»ILavoro F aseista «, Rom )*
■»Amerika Ist nicht einmal für eine Ver¬

teidigung ausreichend gerüstet , geschweige
denn für einen Krieg . Obwohl das USA .-
Volk keinen Krieg wünscht , wird die
Kriegstreiherei mit raffinierter schamloser
Propoganda fortgesetzt « ,

»Man sollte meinen , dass es in der Stunde ,die so tragisch für das stark bedrohte bri¬
tische Empire ist , andere Dinge für diese
Flotte zu tun gebe , als französische Be¬
sitzungen zu bombardieren und eine Be¬
völkerung zu massakrieren , die einen so
wilden Ueberfall gar nicht vorsehen
konnte . « ( »N ouvelliste « )

JAexe&le Die Wirtin von Heiligenbronn
Roman von Hermann Stegemann

ürfeeberreebt draooh Peutache Verlagaaanatalt, Stuttgart
( 75. Fortsetzung )
Und Marie Therese sass still und be¬

gehrte keine Botschaft und nichts zu wissen .
Der Vater hielt beim Abschied ihre Hand .
« Es ist dir ein Dienst gewesen , das Still¬

sitzen bei mir , so verzeih ' ich 's auch der
Schwester noch einmal , dass sie dich her¬
aufgesprengt hat, und sie soll die Verschrei -
bung über die Lebware haben , wenn 's dir
recht ist . Aber das .Gütlein bleibt dir . Und
wär 's nur , dass ihr 's einmal habet , um euch
stilber darauf zu suchen .»

Da antwortete sie :
« Ich bin alles zufrieden , aber ich weiss ,dass der Vater noch lange selber auf dem

Hof sitzt , und ich dank ' ihm für alles , ich
nehm ' ja wieder so viel mit nach Heiligen -
bronn .»

Er blickte ihr ernst , mit einem forschen¬
den Ernst , in die Augen , im denen eine reine
Flamme stand .

« Du bist noch jung , Theresle, » erwiderte
er mit Bedeutung , gleich , als hätte sie ihm
etwas gesagt und anvertraut , und es wäre
an ihm gewesen , ihr zu antworten und seine
Meinung zu sagen .

Eine sanfte Röte zog über ihr Gesicht .
Mit dem Buben , dem der Bergfrühling die
Backen verbrannt hatte , fuhr sie heim und
achtete auch auf ein Unwohlsein nicht , das
sie unterwegs befiel und eine Nacht mit
heftigen Schmerzen im Leibe quälte . Baum¬
gart fand sie blasser als bei der Abreise ,aber rasch vergass sie jede Unpässlichkeit ,denn die Saison erforderte ihre ganze Tätig¬
keit ,

Die Eröffnung der neuen Bäder und ein
schöner Mai , der den Wonnemonat endlich
wieder in seine Rechte einsetzte , taten für
Heiligenbrann so viel , dass der Kurort
einen neuen Aufschwung nahm , der bei¬
spiellos war in seiner Geschichte .

Herrn von Renck hatte Marie Therese
noch nicht wieder gesprochen . Wie im ver¬
flossenen Jahre , so hielt er sich auch dies¬
mal im . Hintergrund , seit die Saison eröff¬
net war . Aber sie hatte einige herzliche
Worte vorgefunden bei ihrer Heimkehr
und sie mehr als einmal gelesen . Der Quel¬
lenstreit war vergessen und begraben . Sie
erkannte , dass Renck recht gehabt hatte . " Die
Führung des Hauses erforderte ohnedies
ihre ganze Tätigkeit . Kaum dass noch für
den Franz Zeit blieb . Und den wollte sie
nicht darben lassen .

Die Entwicklung war eine andere gewor¬den . Die Vasallen Maria Theresias erschie¬
nen nicht mehr vor dem Badehotel , um ihre
Gäste aus dem Ueberfluss zu empfangen ,denn das Badhotel mit seinen hundertacht¬
zig Betten und zweihundertundfünzig Zim¬
mern und Appartements fasste eine be¬
trächtlich grössere Anzahl von Gästen als
früher , und es wäre Marie Theresen auch
nicht mehr möglich gewesen , für die Frem¬
den in den Nebenhäusern zu sorgen .

Auch hatten die Heiligenbronner ange¬
fangen , besser für sich selbst zu sorgen .
Das Beispiel des Badhotels war nicht ohne '
Folgen geblieben . Der Lammwirt hatte ein
neues Stockwerk aufgesetzt , der Gasthofi
zum « Kurfürsten » einen grösseren Anbau
erhalten , Feinhals hatte zwei kleine Villen

gebaut , und hier und da leuchtete schon ein
neues Ziegeldach durch die Bäume .

In diesem Jahre richtete auch Baumgart
die Villa Conrad zu einem Sanatorium ein ,
indem er mit den Besitzerinnen , zwei alten
Mädchen , ein Abkommen traf , das ihn zum
ärztlichen Leiter des Hauses inachte , in dem
nur an bestimmten Leiden Erkrankte Auf¬
nahme fanden . Und er hatte auch hier Er¬
folge und glückliche Kuren zu verzeichnen .

« Ich kann deiner Mutter den Schmerz
nicht ersparen . Die Entwicklung zum Heil¬
bad ist da .»

Er sagte es mit aufrichtigem Gefühl , denn
er teilte die Meinung seiner Frau , die die
Besorgnis ausgesprochen hatte , die Mutter
werde die Nachricht übel aufnehmen .

Um so grösser war das Erstaunen beider ,als Marie Therese ruhig erwidert hatte :
«Ich hah 's kommen sehen , und was sich

nicht aufhalten lässt , kränkt mich nicht . De¬
po ssediert bin ich , richtiger ist das Bad¬
hotel deswegen ja noch lange nicht . Und
dass ihr die Sache ohne mich macht , ist für
eure Selbständigkeit das beste .»

«Mutter , du bist grossartig ! Ich war auf
allerhöchste Ungnade gefasst , aber ich be¬
kenne gern , dass ich dich immer noch un¬
terschätzt habe . Verzeih ' mir , es kommt
nicht wieder vor .»

Der scherzhafte Ton war nur dazu da , die
Rührung zu verbergen , die Baumgart bei
ihren Worten , ergriffen hatte . Er hatte ihr
die gelassene Grösse der Auffassung nicht
zugetraut und war darauf vorbereitet ge¬
wesen , ihrer Energie und einem entschiede¬
nen Widerstand zu begegnen . Dass sie nicht
aus Schwäche handelte , bewies die unbeug¬
same Entschlossenheit , mit der sie den ge¬
waltigen Betrieb des Badhotels unter ihrer
Aufsicht und Leitung hielt . Und dabei war
sie jung mit ihrem Knaben , und die Haus¬
lehrerin , die sie ihm hielt , klagte , dass sie
ihr Brot esse , aber nicht verdienen dürfe ,

denn Frau Markwalder unterrichte und
pflege ihr Büblein selbst .

Nur wenn Herr von Renck bat , ob Franz
ihn besuchen dürfe , dann war das Fräulein ,
diejenige , die ihm den Knaben zuführte .
Marie Therese hielt ihren Buben jedesmal
lange umschlungen , ehe sie ihn ziehen liess .

Als Therese Baumgart einmal dabeistand
und unbedacht fragte : «Hast du Angst , er
behält ihn ?» da war sie erblasst und hatte
ihr Herz klopfen hören und der Tochter
keine Antwort gegeben .

Immer aber war ihr , als stünde sie vor
einem grossen Erlebnis , als müsste sich et¬
was ganz Grosses begeben , und in den stillen
Augenblicken , wenn die Hände sanken , da
überkam sie dieses Vorgefühl zuweilen mit
atemrauLender Gewalt . Noch ein letztes
grosses Erlebnis , ehe sie sich ganz gefundenhatte , ein Erlebnis , durch das sie sich ganzfinden konnte . Und diese Erwartung gabihrem Wesen eine Milde , die ihm bislang
versagt schien . Das Herz trat hervor , das sieoft so tief versteckt getragen hatte .Im August suchte Baumgart sie eines Mor¬
gens im Hotel auf . Es war noch sehr früh
am Tage . Die Gäste schliefen noch . MarieTherese sass in der Dachkammer , die sie alsFräulein Therese bewohnt hatte . Die Hoch¬saison hatte sie von Zimmer zu Zimmer ge¬trieben , nun hauste sie für vier Wochenhier oben mit ihrem Kind , denn ihre Woh¬
nung im Erdgeschoss war an schwerbeweg¬liche leidende Kurgäste vermietet . DerBirnbaum wölbte seine grüne Kuppel vordem Fenster , und die Morgensonne tauchte
gerade über den Waldberg als Baumgarteintrat

Marie Therese wusch den Buben . Nacktstand er in der flachen Wanne , und reseden -
grune und goldklare Farbentöne spielten aufseiner glatten feuchten Haut . Sie warf ihmdas rauhe Tuch um und schob ihn noch ein¬mal ins Bett.
— U _ ßÜBlseiziwg folgt).
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Strasburg
1880 Rückwanderer am Dienstag

Am vergangenen Dienstag kehrten 1880
Bückwanderer aus der Dordogne nach
Strassburg und Vororten zurück . Die drei an
kommenden Züge liefen 9 .20, 11 .15 und 12.40
Uhr hier ein und beförderten 456 , 686 und
738 Personen . Ausgangsorte waren St . Mo¬
rand , Neuvic und Perigueux .

Wichtige Termine für Schüler
und Studierende

Die Schüler und Schülerinnen der höhe¬
ren Schulen versammeln sich am Sams¬
tag , 5 . Oktober , in ihren Klassenzimmern .

Die Gewerbliche Berufsschule
Strassburg ( früher Bauge werbliche Fortbil¬
dungsschule ) beginnt am Montag , 7. Oktober
mit dem Unterricht . Zur Einreihung in die
Klassen haben die Berufsschulpflichtigen des
1 . Jahrgangs am Donnerstag , 3 . Oktober , vor¬
mittags 9 Uhr , die des 2. Jahrgangs am Frei¬
tag , 4 . Oktober , vorn .ittags 9 Uhr und die
des 3. Jahrgangs am Samstag , 5 . Oktober ,
vormittags 9 Uhr , im Schulgebäude , Akade
miestrasse 2 b zu erscheinen .

Die Staatsbauschule wird Mitte
Oktober ihren Unterricht wieder aufnehmen
und zwar nur in den Fäcüern Hochbau , Tief¬
bau - und Vermessungswesen . Anmeldungen
für das kommende Wintersemester sind bis
zum 5 . Oktober vorzulegen . Die Aufnahme¬
prüfung für das 1 . Fachsemester beginnt am
8 . Oktober , die Ausleseprüfung für das Vor¬
semester am 11 . Oktober .

Das neue Kursbuch erschienen
Soeben erscheint das neue Kursbuch der

Reichsbahn , Winterausgabe 1940/41 , das ab
6 . Oktober gültig ist . Für unser Gebiet
kommt in erster Linie das »Reichsbahn -
Kursbuch Südwestdeutschland « in Frage ,
das die neuen Fahrpläne der süddeutschen
Strecken , einschliesslich E1 s a s s, Lothrin¬
gen und Luxemburg enthält . Daneben gibt
es noch den kleineren »Amtlichen Taschen¬
fahrplan für Baden und das Elsass « , der
die wichtigsten Verbindungen dies - und jen¬
seits des Rheins bringt .

Es sei in diesem Zusammenhang ausdrück¬
lich darauf hingewiesen , dass die neuen
Fahrpläne durch die verlängerte Sommer¬
zeit nicht berührt werden .

Erste Hilfe bei Unglücksfällen
Bei Unglücksfällen usw . leistet die U n-

fallhilfsstelle des Deutschen Roten
Kreuzes Strassburg , die ständig bei Tag und
Nacht mit einem DRK -Arzt , DRK -Helfern
und DRK -Helferinnen besetzt ist , unentgelt¬
lich erste Hilfe . Die DRK -Unfallhilfsstelle
ist im Pförtnerhaus des Bürgerspitals (Spi¬
talplatz ) untergebracht und jeder Zeit fern¬
mündlich unter der Rufnummer des Bürger -
spitals , jetzt 29999 , Apparat 287, erreich¬
bar . Zur Beförderung Verunglückter , Ver¬
letzter und Erkrankter stehen mehrere
DRK -Sanitätskraftwagen modernster Bauart
zur Verfügung . Die Anforderung von
DRK -Sanitätskraftwagen erfolgt gleichfalls
unter der vorstehenden Rufnummer
(F . 29999 App . 287) .

Ehemalige deutsche Marineangehörige
Die ehemaligen deutschen Marineangehöri¬

gen treffen sich im Donnerstag , 3. Oktober ,
abends 8 Uhr , im Restaurant » Luxhof « ,
Luxhofgasse in Strassburg , zu einem Kame¬
radschaftsabend .

Ministerpräsident Köhler bei seinem Rundgang durch die wiedererölfneten Strassburger Zigarettenfabriken . Aufnahmen : Amann

Strassburger Zigarettenindustrie wieder betriebsfähig
Ministerpräsident Köhler über Preis- und Lohnangleichung — Betriebsappellin der ehemaligenFirma „Job"

Gestern morgen fand in den neueröffneten Strassburger Zigarettenfabriken » Elsäs -
sische Tabakmanufaktur « und » Zigarettenfabrik Job « der erste Betriebsappell statt , bei
dem der Leiter des Finanz- und Wirtschaftsamtes beim Chef der Zivilverwaltung , Mi¬
nisterpräsident Köhler , eine fUr die Belan ge des elsässischen Wirtschaftslebens bedeut¬
same Rede hielt . Dem eigentlichen Betriebsappell , der im schmucken Aufenthaltsraum
der »Job « stattfand , ging eine aufschlussreiche Besichtigung beider Betriebe durch die
Vertreter der Behörden voraus .

Vor dem Kriege wurden in beiden Manu¬
fakturen Zigaretten , Zigarettenpapier und Zi¬
garillos hergestellt und zwar im Auftrage
der französischen Tabakregie . Bei ihrem
Wegzug haben die Franzosen auch diese Fa¬
briken in völlig verwahrlostem Zustande
zurückgelassen , sämtliche Roh - und Fertig¬
warenbestände ausgeräumt und die wertvoll¬
sten Maschinen verschleppt . Die Wintermo¬
nate haben durch Wasserschäden , Zerstörung
der Dampf - und Wasserleitungen das weitere
besorgt und vor wenigen Wochen noch boten
diese in Neudorf , bezw . auf der Meinau ge¬
legenen Fabriken einen trostlosen Anblick .

Hunderten von rückkehrenden Arbeitern
und Arbeiterinnen war somit zunächst jeg¬
liche Erwerbsmöglichkeit genommen . Im
Rahmen des Arbeitsbeschaffungs - und des
Wirtschaftsaufbauprogrammes für das El¬
sass beauftragte der Chef der Zivilverwal¬
tung zwei deutsche Firmen als Treuhänder
mit der Instandsetzung und der Inbetrieb¬
nahme der Manufakturen , nämlich die
»Reemtsma « für die »Zigarettenfabrik Job «
und die »Badische Tabakmanufaktur Roth -
Händle AG.« für die »Elsässische Tabak
manufaktur , vorm . Schaller & Bergmann «.
Der Auftrag besteht einheitlich in der Her¬
stellung einer für das elsässische Absatzge¬
biet bestimmten Zigarette , der »Regie 5« , die
aus schwarzem Tabak hergestellt wird . Diese
Zigarette entspricht in Geschmack und Form
den sog . »Blöuje « ( Gauloise ) , wird aber aus
einer besseren Mischung und mit mehr Sorg¬
falt hergestellt als die französische Ware , die
kurz vor dem Krieg ziemlich ungeniessbar
war . Während die Gauloise nur zu 2% aus
Kentucky und zu 98% aus französischen
Tabaken , vor allem auch dem berüchtigten
Kolonialtabak bestand , wird nun die »Re¬
gie 5« aus 30 % ausländischem und 70% ein¬
heimischem Tabak hergestellt .

Das ist an sich schon erfreulich . Besonders
bemerkenswert ist aber der Umstand , dass
nach knappen Wochen die beiden Fabriken

Fahrraddiebe werden gefasst
Sechs Urteile der Strassburger Strafkammer

»Wo haben Sie denn das Rad entwen¬
det ? « fragt der Vorsitzende den Angeklag¬
ten . »In Epinal am Bahnhof, « antwortet
geruhsam der 69 Jahre alte Schreiner Vik¬
tor Kleffer aus Hagenau ; »denn man hatte
mir auch das meinige weggenommen . «
» Soll dies ein Grund sein ? « »Jawohl , Herr
Richter , denn ich gebrauchte es sehr nötig
für die Arbeit . « » Glauben Sie wohl , der
andere nicht ?« Uebrigens bestätigt Kleffers
Strafregister , dass ihm derartige stumme
Begegnungen mit einsamen Fahrrädern gar
nichts Fremdes sind . Die Vorhaltungen des
Vorsitzenden zwingen ihm das Versprechen
ab , nunmehr seinen Lebensabend ehrlich zu
verbringen . Aber einstweilen rrruss er brum¬
men , und mit Rücksicht auf das Alter acht
Monate .

*

»Vorhin wars das Alter , jetzt ist es die
Jugend , die ebenso unangebracht wie eifrig
den Fahrrädern Anderer ihre ganze Auf¬
merksamkeit schenkt . « bemerkt der Vor¬
sitzende zu dem des Diebstahls angeklagten
24jährigen Robert Mentzer aus der Wan -
zenau . Obwohl Hilfsarbeiter , scheint ihm
die Arbeit schnurstracks zuwidei * zu sein ,
wie das Gericht feststellt ; aber zum Dieb¬
stahl von Rädern reicht es immer noch .
Nicht weniger als vier Fahrräder blieben
ihm im September an den Fingern hängen ,
in Strassburg , Hönheim und Wanzenau . An¬
fangs leugnet er rundweg , gibt aber schliess¬
lich unter dem Druck der Beweise seine
Diebereien zu . » Sie haben ei Ihrer Jugend
und Ihrem Versprechen der * Besserung zu
verdanken, « bemerkt zum Schluss der Vor¬
sitzende , » wenn Sie heute mit nur 3 Mo¬
naten Gefängnis abschneiden . «

Auch dem 53 Jahre alten Tagner Emil
Meyer aus Hagenau war , wie er behauptet ,
das eigene Rad abhanden gekommen . Und
da griff er kvrzerhand nach dem seines
Arbeitskollegen , um während der Pause
nach Hause zu fahren . Meyer kehrte zur
Arbeitsstelle jvieder zurück , aber mit einem

andern Rad , und dies erregte Verdacht . In¬
zwischen hatte er den Schaden wieder gut¬
gemacht , aber erst , nachdem er entdeckt
worden war . Die Strafe lautet auf einen
Monat Gefängnis und 50 Frs . Geldstrafe .

Der nächste ist der 33 Jahre alte Koch
Gaston Oswald aus Hagenau , in Strassburg
wohnhaft , ebenfalls wegen Diebstahls an
geklagt . Die Monate August und September
sahen ihn im Besitz von drei Rädern , die
nicht ihm gehörten . Und zwar hatte er diese
Arbeitsleuten weggenommen , die ihrer zum
Lebensverdienst dringend benötigen . Gerade
dieses Moment erschwerte die Strafe wesent¬
lich, denn sie lautete auf 15 Monate Gefäng¬
nis.

*

»Ich habe das Rad vom Secula nur ge¬
liehen , und mit Erlaubnis , um in der Stadt
Tabak zu holen, « bemerkt entschuldigend
der des Diebstahls bezichtigte 20 Jahre alte
Tagner Joseph Drulang aus Ichtratzheim ;
und in der Stadt wäre es ihm entwendet
worden . Wohingegen Secula behauptet , dass
Drulang es ihm vor einer Wirtschaft ge¬
nommen hätte , während er ein Glas Bier
genehmigte . Das Gericht fand einen Mittel¬
weg und erteilte dem Angeklagten eine
ernste Warnung kl Form von einem Monat
Gefängnis mit Aufschub .

Zwei Soldaten vom Truppenübungsplatz
Oberhofen versuchten , ein gutes Geschäft
mit einem Fahrrad zu machen . Der 24 Jahre
alte Robert Philippe aus Aiutun und der 26
Jahre alte Andreas Dizier aus Yeres . Am
10. Aügust 1938 in Kaltenhausen . Das Rad
stand vor einer Wirtschaft und harrte seines
Herrn . Dort fanden es die Soldaten und
nahmen es an sich , um es wieder für 80
Franken zu verschachern . Als man es dem
Eigentümer , dem Gastwirt selbst , wieder
zukommen Hess , waren alle Nebenteile ab¬
montiert : Diebstahl . Urteil im Abwesen -
heitsverfahren : Je 6 Monate Gefängnis .

Str.

vollständig betriebsfähig dastehen , innen und
aussen sauber und ordentlich , bis ins kleinste
auf moderne Fabrikation eingestellt . Und
nun arbeiten sie, als ob es immer so gewesen
wäre .
Neue deutsche Ordnung

In der »Elsässischen Tabakmanufaktur «
begrüsste Betriebsführer Paul N e u s c h die
Gäste , insbesondere Ministerpräsidenten
Köhler , in dessen Begleitung sich Ober¬
landwirtschaftrat Dr . Meissner und
Oberregierungsrat Katzenmeyer befan¬
den . Ministerpräsident Köhler stellte mit Ge¬
nugtuung fest , dass die Arbeits - und Fabri¬
kationsverhältnisse mustergültig seien . Die
Gäste liessen sich in alle Einzelheiten des
Betriebes einweihen und unterhielten sich
mit den Arbeitern und Arbeiterinnen , die
beim Anfeuchten des Tabaks , bei seiner Ver¬
arbeitung oder an der Zigarettenmaschine
beschäftigt waren , welche 1 300 Stück »Re¬
gie 5« oder 67 Packungen in der Minute lie¬
fert . Einen sehr guten Eindruck machte auch
der schmucke Aufenthaltsraum für die Beleg¬
schaft , indem bereits die nationalsozialisti¬
sche Betriebsfahne aufgestellt ist .

Einen ebenso günstigen Eindruck hinter -
liess die in grösserem Rahmen arbeitende
»Zigarettenmanufaktur Job « , wo nach erfolg¬
ter Besichtigung , Direktor Lose von ' der
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Herbstliche Farbenpracht

»Reemtsma « die Gefolgschaftsmitglieder bei¬
der Manufakturen zum Betrieb sappell
begrüsste .
Deutsche Tarife und Löhne

Ein feierlicher Augenblick war es für die
Arbeiter , als Ministerpräsident Köhler
das Wort an sie richtete . Der Vertreter des
Chefs der Zivilverwaltung erklärte zuerst ,
dass er mit Stolz auf die von deutscher Hand
in kurzer Zeit geleistete Arbeit blicke . Nichts
lasse zu wünschen übpg : deutsche Sauber¬
keit und deutsche Ordnung haben hier Ein¬
zug gehalten , was keine Kleinigkeit war , da
die Franzosen ein übles Erbe hinterlassen
haben . Wenn gewisse Kreise im Elsass dem
Reich vielleicht zuerst mit Misstrauen und
unrichtigen Vorstellungen gegenüberstan¬
den , so mussten sie wenigstens eins beken¬
nen ; die Deutschen sind Männer der Tat ,
sie sind unverzüglich daran gegangen , die
Wunden des Elsass und seiner Bevölkerung

Leuchtende Astern , bunte Dahlien und
selbst späte Bosen bietet die freundliche
Blumenfrau am Gutenbergplatz als Gruss
der herbstlichen Natur . Aufn . : Amann '
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Opfer der Pflichterfüllung
Arbeiter verschüttet und tödlich verletzt

Am Dienstagnachmittag um 16 Uhr ereig¬
nete sich bei Erdarbeiten am Kronenburger
Tor ein folgenschwerer Unfall . Eine Gruppe
Arbeiter war dort mit der Abtragung des
Walles beschäftigt . Infolge der Nässe gerie¬
ten grössere Erdmassen plötzlich in Be¬
wegung und verschütteten einen der Arbei¬
ter ; zwei andere wurden von dem herab¬
stürzenden Geröll getroffen . Der verschüttete
Arbeiter , Josef Schrötter , kam mit schweren
inneren Verletzungen ins Spital, wo er leider
verschied . Er war 46 Jahre alt , Vater eines
unmündigen Kindes und in der Mittelhaus -
berger Strasse in Kronenburg wohnhaft .
Seine beiden Arbeitskameraden haben nur
oberflächliche Quetschungen erlitten .

Siarkwirksam

gegen Zahnsteinansatz »
zahnfleischkräftigend ,
mikrofein , mild aro¬
matisch , — und
so preiswert !

t »

. JPf.dl©großeTuto»
die kleineTut»
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zu heilen . Das schöne Land wird wieder
aufgebaut , trotz aller Schwierigkeiten .

Sodann kam der Ministerpräsident auf
Preis und Lohn zu sprechen . Die deutschen
Preise müssen voll eingeführt werden , wenn
das Elsass im Reich seinen Rang behaupten
wolle . Zuerst wurde ein rohe Angleichung
der Preise und Löhne vorgenommen . Im
Oktober nun werde daran gegangen werden ,
die Verfeinerung dieser Angleichung
zu bewerkstelligen . Ende des Monats sollen
re ichsdeutsche Tarife und
L ö h in e eingeführt werden , damit unsere
elsässischen Arbeiter über Winter nicht
schlechter gestellt sind , als ihre Kameraden
im Reich . Für die gleiche Leistung soll auch
der gleiche Lohn gelten . Ministerpräsident
Köhler zog dann eine treffende Parallele
zwischen dem vermeintlichen französischen
Sozialismus und dem wahren Sozialismus
der Tat , der Arbeit und des Diensites am
Volke , wie ihn Adolf Hitler in Deutschland
eingeführt hat . »<Es musiste der Tag kommen ,
wo eine juinge Kraft über Frankreich , das
sich eine trügerische Machtstellung ergattert
hatte , zur Tagesordnung übergeht « , rief er
aus und richtete einen Aufruf zur Mitarbeit

t die Werktätigen . Der elsäjssische Ar¬
beiter wird mit offenen Augen den Weg be¬
schreiten , den der deutsche Sozialismus
vorschreibt «

Mit einem ^dreifachen Sieg-Heil auf den
Führer und den mit Begeisterung gesungenen
Liedern der Nation erwiderte die Beleg¬
schaft den zündenden Aufruf des Minister¬
präsidenten . —hr .

Ermittlung ehemaliger
französischer Heeresangehöriger
Für die Ermittlung ehemaliger französi¬

scher Wehrmachtsangehöriger ist , wie uns
das Deutsche Rote Kreuz mitteilt , ein
neues Formblatt erschienen . Anträge auf
Ermittlung ehemaliger französischer Wehr¬
machtsangehöriger sind nur noch unter
Verwendung dieses Formblattes zu stellen .

Die Formblätter sind bei der DRK -Lan -
desstelle V, Sonderdienststelle Strassburg ,
Bürgerspital (Spitalplatz ) unentgeltlich er¬
hältlich . Falls Formblätter schriftlich ange¬
fordert werden , wird um Beifügung eines
mit Briefmarke (12 oder 8 Rpf . ) versehenen
Briefumschlages , der die volle Anschrift des
Empfängers trägt , gebeten .

Die Ausfüllung des Antrages hat unbedingt
in zweifacher Fertigung zu geschehen .
Die ausgefüllten Anträge können bei der
obengenannten DRK -Sonderdienststelle zur
Weiterleitung an die zuständigen Ermitt¬
lungsstellen abgegeben werden . Dabei ist
ein Freiumschlag mit der vollen Anschrift
des Antragstellers beizufügen . Mit diesem
Freiumschlag geht dem Antragsteller sofort
nach Eingang das Ermittlungsergebnis zu.
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Das Richtfest in der Ersteiner Zuckerfabrik
Durch französische Wut zerstört — Dank grosszügiger deutscher Hilfe in kürzester Zeit wiederbetriebsfähig"" Ueber das Richtfest der Zuckerfabrik , desvon den Franzosen unsinnig zerstörten , vondeutscher Tatkraft in knappster Frist wie¬

deraufgebauten Ersteiner Werkes , haben wirIn unserer Montag -Ausgabe in Kürze berich¬tet . Man weiss , welche Bedeutung der Er-
steiner Zuckerfabrik und ihrem Wiederauf¬bau für die Wirtschaft , für unsere Landbe¬
völkerung und für die Lebensrrfltteiversor -
gung zukommt . Wir"lassen hier den ausführ -
Hohen Bericht unseres Ersteiner Mitarbei¬
ters folgen .

hz . Erstein , 3 . Oktober
18 . Juni bis 28 . September . Zwei Welten

Hegen zwischen diesen zwei Daten : eine
alte morsche , sich krampfhaft an überlebte
Systeme klammernde , alles vernichtende
Welt , die im Elsass mit Schimpf und
Schande für immer untergegangen ist , und
eine neue , junge , vorwärts stürmende , le¬
bensfreudige , aufbauende Welt , die ihren
siegreichen Einzug in unsere Heimat gehal¬
ten hat . Eine kurze Zeitspanne nur und doch
so unendlich reich ausgefüllt mit Arbeit .
Was im allgemeinen vom riesigen Aufbau¬
werk im ganzen Elsass gesagt werden muss ,das wird durch die von den abziehenden
Franzosen sinnlos zerstörte und in denkbar
kürzester Zeit dank tatkräftiger deutscher
Hilfe wieder aufgebaute Zuckerfabrik Er¬
stein treffend illustriert .

Die Vollendung des Wiederaufbaues der
Zuckerfabrik war ein Ereignis , das würdig
gefeiert zu werden verdiente . So vereinigte
denn am Samstag nachmittag das Richtfest
Betriebsführung und Gefolgschaft sowie alle
jene , die zur Vollendung des Werkes bei¬
steuerten . Ein Rundgang durch den Betrieb
unter Führung der Fabrikleitung leitete das¬
selbe ein . Die eingehende Besichtigung er¬
laubte den Gästen , sich ein klares Bild so>
wohl über das ungeheure Ausmass der Zer¬
störung als auch über die Fülle von Arbeit
zu machen , die in diesem Vierteljahr ge¬
leistet wurde . In der grossen , mit Fahnen
und grünen Zweigen festlich geschmückten
Werkhalle fand anschliessend eine schlichte ,
eindrucksvolle Feier statt . Hier entbot
Diplom -Ingenieur Gunsett den Vertretern
der Partei , der Verwaltung and der Wehr¬
macht den Willkommgruss , namentlich
Kreisobmann Herrmann von der Deutschen
Arbeitsfront in Vertretung des am Erschei¬
nen verhinderten Kreisleiters Rombach ,
Landkommissar Cyprian , Stadtkommissar
Rehm und SA-Obersturmführer Grauft . Herr
Gunsett verstand es , den Anwesenden
den tiefen Sinn der Feier zu schildern . Als
am Morgen des 18. Juni — so führte der
Redner u . a. aus — die Sprengung den 58
Meter hohen Schornstein , der 47 Jahre lang
das Wahrzeichen elsässischen Arbeits -
fleisses in Erstein gewesen war , zerschmet¬
terte und in Stücken über die ganze Fabrik¬
anlagen umherschleuderte , als die Mauern
der anliegenden Gebäulichkeiten einstürz¬
ten und die Dächer zusammenbrachen , als
nur noch ein einziger Trümmerhaufen die
Stätte einst blühender Wirksamkeit kenn¬
zeichnete , da glaubten wir alle , tief von
Schmerz übermannt und mit Tränen in den
Augen , am Grabe unserer Tätigkeit und Le¬
bensmöglichkeit zu stehen . Wie sollte es
möglich sein angesichts der allzu knappen
zur Verfügung stehenden Zeit , angesichts des
durch die Brückensprengungen lahmgeleg¬
ten Lebens einen Wiederaufbau in die Wege
zu leiten und in so kurzer Frist durchzu¬
führen ? Rasch wichen Niedergeschlagen¬
heit , ja Verzweiflung , als schon am 22. Juni
Stadtkommissar Rehm im Auftrage des
Qiefs der Zivilverwaltung seine Arbeit in
Erstein antrat . Unter seiner Ermunterung
und .Unterstützung konnten kaum eine

Woche nach erfolgter Sprengung , mit der
Baufirma Urban die Aufräumungsarbeiten
planmässig und mit äusserster Kraftanstren¬
gung begonnen werden . Lobend hervor¬
gehoben zu werden verdient die moralischeund , wenn es nötig gewesen wäre , auch an¬
gebotene materielle Hilfe ' der Südgruppeder Hauptvereinigung der deutschen Zucker¬
wirtschaft und der Landesbauernschaft
Baden . Wenn schon heute der Richtbaum
auf unserer Fabrik aufgestellt ist , denn nicht
zuletzt dank der tatkräftigen Arbeit unserer
gesamten Gefolgschaft , die selbst mit dem
Wiederaufbau betraut worden war . Die
Beamten standen mit den Arbeitern in vor¬
derster Arbeitsfront . Ihnen allen ging Direk¬
tor Fridel wegweisend voran . Der Redner
schloss mit dem Appell zur engsten Zusam¬
menarbeit von Betriebsführung und Gefolg¬schaft .

Kreisobmann Herrmann zeigte , welch
tiefes Symbol , diesem Richtfest zugrunde
liegt . Mit dem Wiederaufbau des zerstörten
Werkes hat ein faules System endgültig sei¬
nen Abschluss gefunden . Nichts wird mehr

den durch das neue Deutschland unter der
Führung Adolf Hitlers in Angriff genomme¬nen Aufbau aufzuhalten vermögen . Hier in
der Zuckerfabrik ist die gesunde Grund¬
lage vorhanden , zur Verwirklichung alles
dessen , was sich der Nationalsozialismus
zum Ziel gesetzt hat, -nämlich : Treue zum
Betrieb , auch in Zeiten schwerster Prüfung ,
Schaffung der Betriebsgemeinschaft und
grösste gegenseitige Einsatzbereitschaft ,
Wuchtig brauste das dreifache Sieg -Heil aufden Führer durch die weiten Hallen , in
denen Betriebsführung und Gefolgschaft bei
einem Biergelage noch einige Stunden ka¬
meradschaftlich vereint waren .Ein wirklich gesunder und flotter Betrieb ,der rasche und ganze Arbeit leistet und in
dem jeder mit ^Zuversicht vorwärts schreitet .Ein Musterbetrieb im besten Sinne desWortes , wie es Kreisobmann Herrmann mit
Recht zum Ausdruck brachte . Zähes Aus¬harren , intensive Arbeit , Mut und Vertrauen ,gepaart mit einem klaren Blick in die neuedeutsche Zukunft , werden auch fürderhinden Erfolg sichern .

Aufmarsch des Jungvolkes
Friedhelm Kemper spricht zur Jugend des SchlettstadterKreises
id . Schlett » ta dt , 3 . Oktober

Am letzten Sonntag hatten unsere HJ .und BDM. ihren grossen Tag . Aus allen
Ecken und Enden des Kreises hatte die Ju¬
gend beiderlei Geschlechts dem Appell ihrer
Kreisbeauftragten Folge geleistet und kamen
wohlgeordnet in Reih und Glied im schmuk -
ken Weisshemd zum flaggengeschmücktenBarbara -Saale , wo im Handumdrehen auch
kein Stehplätzchen mehr übrig blieb . Pg .
Fossler eröffnete die Tagung in Vertretimgdes Kreisleiters Burk , worauf Obergebiets¬führer Friedhelmi Kemper das ganze
geschichtliche Werden unseres kleinen El¬
sass mit all seinem Leid und Freud in
meisterlicher Kürze umriss . »Nie -wieder
werden wir von Euch lassen ! « ruft der
Sprecher unter Beifall aus . »Die Vergangen¬heit ist abgetan , und die Fehler des kaiser¬

lichen Deutschland , dessen kurzsichtigeVertreter naich 1870 hauptsächlich mit den
einheimischen Notabein »französisch par¬lierten und dinierten « , werden vom natio¬
nalsozialistischen Reich nicht wiederholt
werden . Wie drüben im Altreich des Füh¬
rers Aufbau von unten herauf erfolgte , sowerden auch hier im Elsass die Jugend als
Bannerträger der Zukunft und die arbeiten¬
den Massen den festen Block der Volksge¬
meinschaft bilden . 22 Jahre lang vege¬tierten im Elsass die sog . > Freiheitsbäume «
der französischen Republik . An ihrer Stellewerden wir A dol f - H it le r - Eich en
pflanzen für tausend Jahre . « Mit donnern¬
dem »Sieg -HeiJ ! « und dem Gesang der Va¬
terlandslieder wird die eindrucksvolle Ju¬
gendkundgebung geschlossen .

HEIMAT -UMSCHAU
In Attenschweller ist di« grössf»

Zahl der Einwohner aus Südfrankreich
wieder heimgekehrt , im Bahnhof Mülhausen jwurden sie herzlich empfangen und dann ]
in Omnibussen nach Hause gebracht .

In Brumath fahren auf dem Rheim
Manne Kanal täglich lange Züge leerer .Kähne in Richtung des Strassburger Rhein - ]hafens , wo sie kostbare Fracht erwartet .
Damit hat die Kanalschiffahrt eingesetzt ; '
sie wird sich in den nächsten Wochen
nasch steigern .

In Dettweileir stürzte die 82 Jahre * ■
alte Witwe Wahl die Speichertreppe hin - :
Kopfverletzungen ins Zaberner Spital einge - j
unter . Die Greisin wurde mit schweren '
liefert .

In Gumbrechtslhofen hat die *
Sammlung des WHW an den beiden ersten
Sonntagen insgesamt 163 RM . ergeben . — . <
Eine Versammlung der NSDAP nahm hier -
einen erhebenden Verlauf .

In Gundershofen werden der bis¬
herige Turnverein »Platania « und der Fuss -*
ballklub zusammengeschlossen in den
»Sportverein Gundershofen « . — Das WHW .hat hier bis jetzt insgesamt 437,69 RM. auf -»
gebracht . — Im hiesigen Bahnhof verkeh -»
ren wieder Züge nach jeder Richtung .

In Hagenau kam der 18 Jahre alte
Paul Winling aus Forstheim mit der rechten
Hand in eine Hobelmaschine und .wurde
schwer verletzt .

In Sieweiler geriet der 66 Jahre alte
Albert Divine bei der Ausfahrt aus dem Hof
unter das schwerbeladene Fuhrwerk . Ein
Hinterrad fuhr ihm über die Brust und
drückte ihm den Brustkasten ein . Als ihn
sein Sohn unter dem Fuhrwerk hervorzog ,war er tot .

In Z a b e r n , im Kreis , fanden übers Wo¬
chenende elf erfolgreiche Kundgebungender NSDAP statt , die meisten diesmal im
Kanton Maursmünster ,

KREIS SCHLETTSTADT
Edelkastanien
pp . Triembach , 3 . Oktober

Einen selten reichen Ertrag liefern unsere
die Berge umsäumenden Kastanienwälder .Die Früchte bieten einen willkommenen Er¬
satz für die teuren Maronen und bilden be¬
kanntlich , gekocht , eine kräftige Zukost zu
Rosenkohl , Rotkohl und andern Gemüsen ; ge¬braten schmecken sie vorzüglich zum neuen
Wein ,

Aufbau der SS . im Weilertal
pp . Weiler , 3 . Oktober

Hauptsturmführer Rösinger verbreitete sich
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft über die
erforderlichen Eigenschaften eines SS .-Man -
nes, von dem in der Hauptsache körperlicheund geistige Gesundheit , Pflege der Kame¬
radschaft , Ehre und Treue und restlose Hin¬
gabe an den Führer verlangt wird . Ueber
30 Männer meldeten sich sofort zum Eintritt
iß die Schutzstaffel und in die Hilfspolizei ,

Landwirtschaftliche Kompensationskasse
ul . Schlettstadt , 3 . Oktober .

Landwirte , landwirtschaftliche Unterneh¬
men , Betriebe und Gesellschaften , Drescha
Unternehmen , Landhandwerker , Huf- undWa -
genschmiede , Küfer , Holzschuhmacher , Satt¬
ler , Wagner , Reparaturwerkstätten sind auf¬
gefordert , bis spätestens 10. Oktober sich
zur Aufnahme in die Landwirtschaftliche
Kompensationskasse anzumelden . Formu -«
lare und nähere Auskunft erteilt das Rat¬
haus , Zimmer Nr . 3 . Die bis zum 10 . ds .
Mts . nicht eingegangenen Anmeldungen
werden durch die Zivilverwaltung auf
Kosten der Säumigen eingeholt .

Das Elsass im neuen Winterfahrplanölte Zug? erhindungen mit Baden — Umstellung am 6. Oktober — Trotz Schwierigkeiten wertvolle Verbesserungen
g. Strassbnrg , 2. Oktober

Am 6. Oktober tritt der neue Winterfahr¬
plan ' der Reichsbahn in Kraft . Obwohl
die von den Franzosen gesprengten Rhein¬
brücken bei Xehl , Neuenburg und Win¬
tersdorf sowie die zerstörten Bahn¬
anlagen , wie die zwischen Strassburg und
Lauterburg einen unmittelbaren Zugverkehr
zwischen dem Elsass nnd dem Altreich stark
behindern nnd die Zeit für einen grosszügi¬
gen D-Schnellzngsdienst über die linke Rhein¬
seite noch nicht gekommen ist , bringt der

Die neue Breuschbrücke in Schirmeck
Die „Felix-SehiHer-Briieke " wurde gestern eingeweiht

wl . Schirmeck - Vorbruck , 3 . Okt
Kaum acht Tage sind seit der Verkehrs¬

übergabe der Breuschbrücke in Gressweiler
verflossen . Gestern konnte eine neue Brücke
eingeweiht werden . Es ist schon fast so , wie
■wir einen Mani > sagen hörten :

1 Die Deut¬
schen bauen die Brücken fast schneller auf ,als die Franzosen sie auf ihrer Flucht
sprengten . Und doch ist es nicht so einfach ,denn hinter der lakonischen Mitteilung über
eine neue Brückeneinweihung verbirgt sich
eine Unsumme von Arbeitskraft und Fleiss ,die unsere O .-T .-Männer aufbringen . Und sie
leisten diese Arbeit , im Verein mit den elsäs¬
sischen Kameraden mit Freude , denn sie
wissen , dass sie damit am Wiederaufbau des
Elsasses mitwirken , und dass die Erschlies¬
sung und völlige Herstellung des Verkehrs¬
netzes eine der Voraussetzungen für das
gute Gelingen ist .

Als um 11 Uhr Kreisleiter San erhöfer
eintraf , waren die Männer der Organisation
Todt und ihre elsässischeH Kameraden
Seite an Seite angetreten , auch die Hitler -
Jugend hatte Aufstellung genommen . Der
kommissarische Bürgermeister M e t z 1 3 r
begrüsste den Kreisleiter , den Landkommis¬
sar , den Vertreter der Wehrmacht , den Stan¬
dartenführer Gültig . Obersturmführer
Wälde erstattete Meldung und gab einige
Ausführungen über das vollendete Werk .
Kreisleiter Sauerhöfer ging in seiner An¬
sprache aus von den Soldatentugenden des
deutschen Volkes . Heute steht an der Spitze
des deutschen Volkes ein einfacher Soldat
des Weltkrieges , der die ewigen Werte der
Soldatentradition verkörpert und als Feld¬
herr der deutschen Wehrmacht drs Reich
tum grössten Siege seiner Geschichte
führte . Der deutsche Soldat hat nicht nur die
djin .kfjji Kapitel der deutschen Geschichte

ausgemerzt , sondern auch sein Schwert
schützend über das Elsass gehalten und es
vor der Zerstörung gerettet Ein Soldat
dieses nationalsozialistischen Volksheeres ,
einer der Vielen , Felix Schiffer , hat
bei dieser Aufgabe an der Stelle , wo diese
neue Brücke steht , sein Leben für den Füh¬
rer und für Deutschland und das Elsass
gelassen . Die Brücke wird daher den Na¬
men >Feli x - S chi f f er - Brü c k e «
erhalten . Damit soll jeder , der die Brücke
überschreitet , an die Pflicht erinnert wer¬
den , in Ehrfurcht und Dankbarkeit dieses
gefallenen deutschen Soldaten und aller
seiner toten Kameraden zu ge¬
denken und den Entschluss stärken , ebenso
treu für den Führer und Deutschland zu
leben und zu kämpfen , jvyie Felix Schiffer
dafür gestorben ist .

kommende Fahrplan doch manche wichtigeund wertvolle Verbesserungen .Vor allem wird ein neues Schnell ' -
zugspaar D 22 / 23 Karlsruhe -
Strassbu rg . Mülhausen über Win¬
sen - Weissenburg - Schlettstadt eingelegt .Auf dem Südweg geht der D 22 in Karls¬
ruhe uni 7 .42 ab und trifft in Strassburgum 10 .15 ein . Er hat in Karlsruhe Anschluss
von dem D 2 Berlin - Basel , der mit Schlaf¬
wagen 1 . u . 2 . Klasse ausgerüstet vom An¬
halter Bahnhof 21 .11 abgeht und über Halle .
Erfurt - Frankfurt - Heidelberg um 7 .24 in
Karlsruhe ankommt . Eilige ' Reisende nach
Strassburg werden allerdings mit diesem D 2
bis Appenweier weiterfahren , um über Kehl
und dann mit Reichsbahnomnibus schon 9.35
am Ziel zu sein .

Ferner D 22 , der Immerhin ein mehr¬
faches Umsteigen erspart , fährt künftig in
Strässburg 10.30 weiter und langt alsdann in
Schlettstadt um 11 .10, in Kolmar um 11 .36
und in Mülhausen um 12 .30 Uhr an . In der
Gegenrichtung ist dagegen auch für Strass¬
burger Fahrgäste in Richtung Karlsruhe -
Frankfurt - Berlin die Benützung des D 23
über Weissenburg zeitlich etwas vorteilhaf¬
ter . Bei Abfahrt in Mülhausen um 16 .15, Kol¬
mar 17 .05, Schlettstadt 17 .30 und Ankunft in
Strassburg um 18 . 16 braucht man hier
erst 18 .30 abzureisen , um iii Karlsruhe schon
21 .05 zu sein , wo guter Anschluss an den
D 91 nach Berlin besteht , der mit Schlaf¬
wagen 1 .-3. Klasse über Mannheim - Kassel -
Magdeburg vom Potsdamer Bahnhof in Ber¬
lin um 8 .57 ankommt .

Ueber Kehl muss zu diesem Zug hingegendie Abreise in Strassburg mit Omnibus schon

Das erste WHW. im Elsass
Annährend 150 000 Mark — Molsheim an der Spitze aller elsässischen Kreise

wl . M o 1 s h e i m , 3. Oktober
Der erste Opfersonntag im Elsass am

8. September hat gezeigt , dass auch unsere
Heimat den Ruf des Führers gehört und sich
damit bewusst in die deutsche Volksgemein¬
schaft gestellt hat : trotz der grossen Not , in
die uns Frankreich strzte und die trotz aller
Anstrengungen des deutschen Reiches zwar
gemildert , aber noch nicht vollkommen be¬
seitigt werden koninte , hat das Elsass an¬
nähernd 150 ODO ' Mark , also drei Millionen
Franken gespendet und damit national¬
sozialistischen Opfersinn bewiesen .

Dass , wie die kreisweise Aufteilung des
Sammelergeb &isses zeigt , der Kreis Mols¬

heim an erster Stelle aller elsässsichen
Kreise steht , ehrt ihn und seine Bewoh¬
ner und auch die Organisatoren . Das Ge¬
samtergebnis für den Kreis beträgt 14 401,68
Mark , also rund 288 OtöO Franken , die
durchschnittliche Spende je Einwohner be¬
läuft sich auf rund 23 Pfennige , das sind
4,0 Franken ! An zweiter Stelle steht der
Kreis Zabern mit 19,84 Pfennig , gefolgt vom
Kreis Rappoltsweiler mit 17,16 Pfennig je
Einwohner .

Molsheim wird sich seinen Platz nicht neh¬
men lassen und danach trachten , in diesem
schönen sozialen Wettbewerb weiterhin die
Führung zu halten ,

18 .20 gewählt und in Appenweier ein nahezu ;
dreiviertelstündiger Aufenthalt in Kauf geinommen werden . Daneben bleibt allerdingsauch noch die bisherige Nachtfahrgelegenheitüber Kehl -Heidelberg -Halle nach Berlin mitD 1 bestehen ; Strassburg ab 17 .15, Berlin !Anh . Bf. an 7 .19 . Nimmt man noch die gute
Tagesverbindung über Appenweier - Mann -»
heim - Halle hinzu , Strassburg ab 8 .15 , Ber¬lin Anh . Bf . an 21 . 59 mit D 43 , sowie dieweitere mit dem SFD 85/45 ( Strassburg , ab
9 .35 , Berlin Anh . Bf . über Heidelberg -Frank¬furt -Leipzig an 0 .11 ) hinzu , so ergibt sichdamit eine verhältnismässig grosse Zahl gu-iter Verbindungen nach der Reichshauptstadt ,was im Hinblick auf die zentrale Wirt¬
schaftslage im Grossdeutschen Reich dankbaranerkannt werden darf . Bei dem letztgenanntten SFD-Zug muss zwar beachtet werden ,dass es sich um einen Fronturlauberschnell¬
zug mit beschränkter Platzzahl handelt , dernur mit einigen wenigen Wagen für den öf¬fentlichen Verkehr freigegeben ist und aufseinem gesamten Lauf bis Berlin keinen
Speisewagen , überdies auch keine 1 . Klasseführt . Angesichts der gewaltigen Anforde -*
rungen , welche die Kriegswirtschaft und dieWehrmacht an die Reichsbahn stellen , sollteohnehin jede nicht unbedingt nötige Reiseunterbleiben .

Sonst darf aber eine weitere Vermehrungund Verbesserung der Fahrgelegenheiten undAnschlüsse über Appenweier vermerkt wer¬den , wo für Strassburg jetzt jeder in Fragekommende Schnellzug hält . So geht ab 6 . Ok*tober in Strassburg ein neuer Omnibuskursum 7 .25 ab , der mit dem in Kehl anschlies¬senden Personenzug 643 in Appenweier anden D 2 nach Freilurg -Basel anknüpft derwiederum in Offenburg an den künftig stän¬dig eingesetzten Schwarzwaldschnellzug D150 nach Konstanz (an 12 .13) neu an-schliesst . Der Reichsbahnomnibus Strassburgian 14 .35 vermittelt ferner einen wertvollenAnschluss von dem künftig regelmässig ver¬kehrenden SFD 76 von Hamburg - Frankfurt( ab 9 .27 ) - Karlsruhe (ab 12 .15 ) usw .Ueber die BreisacherEisenbahn .r U-J e iau f*n im übrigen neben mehre «ren Fronturlauberschnellzügen 4 Personen¬zugspaare in teilweise verbesserter Fahr -
j

ez ^ 1 sc l̂en Kolmar und Freiburgdurch . Die Verbindung Mülhausen -Müllheimvermitteln
^

im unmittelbaren Anschluss anPersonenzüge zwischen Banzenheim undNeuenburg in 4 Lezw . 5 Kursen über dieNotbrücke hin '- und herfahrende Reichs -bahnomnibusse . Die Reise von Mülhausennach Müllheim wird hiernach in wenig mehrals einer Stunde bewerkstelligt werdenKönnen,

1
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Bim lnkaufe
Oesdrt isch <FMadam Mayküechel bim Epi-

oietr gsin ,
pn het dort nadierli müen warte :

Isch des e Elend , des bricht doch net sin ,
an dnnoodert die vieliche Karte , t
Jetz haw i Salateel gewellt , und s het

gfaehlt ,
zwei Fläschle Rotwin fr d'Sorje ,
dr güet üs dr Algerie haw i gewellt , —
Nix do, brielt der , — kumme morje .

Jetz fallt ere d "Madam Ganischter in d'Redd
Ich hab ken Gramm Nüdle , im Hös ,
fahrt der mich an ! ... isch des jetzert meßt ?
un glich isch er owwe driiss !
Grumbeere sin günschtich , im Suppe -

griens ,
Ihr kreje soviel wie er -welle ,
Gemüessuppe esse ! Un der

Burscht het e Grüenz ,
D'Grumbeere sötte «'er schwelle , —

E netteT Rot ischs , Herr Zipfel , min Seel ,
Ich kauf mr e Biffdeck , hroot s an ,
nemm e Hämpfele Nüdle , s 'geht alles ganz

schnell,
un schüett e güets Troepfele dran ,
un drnoodent e Stüeckele Müenschiterkäs ,
dr Kaffee , dr Schnaps inet vergesse ,
un e Quätschelküeche macht nieme boes ,
so sin mns gewoehnt mit em Esse. —

Lfleh do , sin Ihr nimmi im Perrikö ?
Wie gehts im Herr Ganschter , im

Junge ?
Ah , Sie ischs jo , Mamsell Häfele ,
Isch Sie jetz au Widder kumme ? —
Ja , zletscht isch des nimmi zum Uesshalte

gsin ,
ze kaufe hets nirigs nix genn ,
un Bosch simmer alli uff aanmol gsin ,
un isotte ins Pfefferland gefon ... —

E so e Bradick , ich denk ne dran ,
un hie han se d 'Brucke gsprengt !
Isch des jetz erächt , isch des jetz e Plän ?
Wer häifct denn au so ebbs gedenkt ? —
Sie het erächt , des isch nimmi scheen ,
dr Rotwin sott deszwäj net fähle . —■

Un Karte hammer , was sin des fr Plän ,
do moecht mr jo bigott verknelle —

Un warte müess mr an üewerall ,
im Ktinsum un au in de Metze ,
un reklamiert mr e bissei , no kummt
mer allewil an de Lätze . —
Na , weisst Sie, Mamsellele , unter uns ,
mr warte un Ion es verknetsche ,
s'hert au ebs güets , mr sin widder binand ,
un derfe in umsrer Spiroch ratsche —

Robert Scherer

Geistesgegenwart
Von der Geistesgegenwart , die das Mitglied

des Wiener Burgtheaters , Bernhard Bau¬
meister , besass , berichtet diese hübsche
Geschichte :

Baumeister hatte in einem Stück mitzu¬
wirken , in dem er einen Nebenbuhler durch
pinen Pistolenschuss töten musste .

Die Schiessszene kam . Mit den Worten
»Elender , du hast mir die Liebe meines
Weibes geraubt ! Nimm das zum Lohn !« hob
Baumeister sein Eisen und drückte ab .

Aber , o Schrecken : Eine Ladehemmung !
Per Schuss ging nicht los . Unterdessen liess
sich der andere in Erwartung des Knalles
»getroffen « zu Boden fallen .

Allgemeines Entsetzen in den Kulissen !
Der Spielleiter rang die Hände , erwartete
tobende Heiterkeit der Zuschauer und damit
einen vollendeten Durchfall des Stückes .

Aber Baumeister fasste sich schnell und
sagte in verächtlichem Ton :

»Feige Memme ! Der Schreck hat ihn ge¬
lötet , da kann ich meine ehrliche Kugel
sparen !«

Sprach 's und ging erhobenen Hauptes ab .
Pie Lage war gerettet !

Dem Andenken Friedrich Lienhards
Zu seinem 7 5. Geburtstag am 4. Oktober 1940 / Von Oskar WÖhrle

Lienhards Name ist eng verknüpft
mit dem Erlebnis meiner Jugendzeit . Da¬
mals , als ich noch ein kleiner Suindgau
Kneckes war und in St . Ludwig zur Schule
musste , bekamen wir eines Tages einen
neuen Lehrer . Der wair einer von den Neu¬
modischen . Der spannte uns nicht mehr den
Hosenboden und schlug mit dem Hasel
isteckbn darauf , dass wir das Feuer im
Schwarzwald brennen sahen , und auch das
gofürchtete Meerrohr , das dünne , liesis er
nicht mehr Tatzen austeilend hernieder¬
pfeifen , wie sein gestrenger Vorgänger ,
wenn wir etwa geschwatzt oder sonst etwas
in den verdammten gelben Galeerenbänken
angestellt hatten ! Nein , der Neue hatte ganz
andere Mittel , um einen zahm zu machen .
Der erzählte uns Geschichten , oder sagte Ge¬
dichte auf , die in keinem Lesebuch stan¬
den und die darum besonders schön waren .
Ein rechter Zauberer ! Sobald die ersten
Worte unter seinem blonden unterelsäs -
sischen Schnurrbart hervorkamen , wurde es
im Schulzimmer so still , wie in einer Kirche
beim Hochamt , wenn die Messdiener bei
der Wandlung alle zwölf Glöcklein schütteln .

Bei einer solchen Gelegenheit hörte ich
zum erstenmal ein Lienhard 'sches Gedicht .
Das war iso schön , dasis ich nachts in der
Mansarde , mutterseelenallein wach , auf ein¬
mal laut heulen musste , so hatten mich die
Verse bis ins Innerste hinein getroffen . Seit
dieser Zeit habe ich den Namen Lienhard
nie mehr vergessen . Aus seinem Beispiel
heraus begriff ich , was ein Gedicht ist, , und
was ein Dichter . Wie ein Stern so hell ging
mir das auf und brannte jede Nacht an
meinem Bubenhimmel . Freilich , in jenen
grünen Jahren hätte ich mir niemals träu¬
men lassen , dass ich den Dichter einmal per¬
sönlich kennen lernen würde . Ich war ja
damals , als zum erstenmal der Begriff Lien¬
hard in mir aufwuchs , nichts weiter als ein
kleiner , dummer Sundgaukneckas .

Zehn Jahre später sah die Welt für mich
schon merklich anders aus . Da hatte ich die
halben Strassen Europas abgelaufen , da war
ich über zwei Jahre in Frankreich gewesen .
Und je mehr ich in jener Zeit von dem Frem¬
den und Welschen zu schlucken bekam ,
desto mehr war in mir als Ausgleich das
Eigene aufgestanden , und siehe da , eines
Tages hatte all der zurückgestaute Drang
die Enge gebrochen und flutete aus in Lied
und Melodie , rhythmisch getrieben . Als die
Schublade zu voll wurde all der klingenden ,
singenden Strophen , da fasste ich mir ein
Herz und sandte den ganzen Schwung an
Lienhard , ihn solchermassen anrufend zum
Richter über Gerechte und Ungerechte .

MM Herzklopfen wartete ich seinen Be¬
scheid ab . Unmittelbare Antwort bekam ich
zwar nicht , aber nach einigen Wochen flat¬
terte mir aus München »Die Lese « ins Haus ,
ein gelbes Heft , in dem meine Gedichte -
zeilenfällig dahinritten , eine Einleitung
Lienhards als Vortrupp .

So stand ich denn mitten drin im dreifach
vergatterten Boden der deutschen Literatur ,
sehr zum Erstaunen der zukünftigen Beck¬
messer , die sich nicht vorstellen konnten ,
was ein mageres Seidenfärberbüblein allda
zu suchen hätte . Dieser Einbruch über den
hohen Hag wäre mir ohne Lienhard nie ge¬
lungen .

*
Kurz danach lernte ich Lienhard per¬

sönlich kennen , und zwar in seiner düster -
zimmrigen Wohnung in Strassburg , wo er
hinter Vorhang und Tuch beinahe mön¬
chisch in selbstgewollter Verborgenheit
lebte . Es war die Zeit , wo er mitten in der
Arbeit an seinem »Oberlin « siteckte , einge¬
webt in die Atmosphäre jener drangvollen ,
überspannten und dennoch tatsuchenden
Zeit , über welcher der Schatten Sweden¬
borgs hing , des seltsamen nordischen
Sehens . Lienhard war erstaunt , in dem

Ein Goldstück im Steinpilz
Natur als Schatzgräberin — Hühner , die Smaragde fressen
Nur in den Sagen und Märchen kommt es

vor , dass einem gebratene Hühner in den
Mund fliegen oder Gold auf den Bäumen
wächst . Dass aber auch in unserer Welt des
Alltags sich die Natur einmal ganz ausser -
gewöhnliche Scherze erlaubt , bezeugt ein
Fall , der aus dem schlesischen Ort Buch¬
holz gemeldet wird . Dort war eine Land¬
wirtsfrau bei der Bohnenernte beschäftigt ,
als ihr plötzlich ein goldener Ring ent¬
gegenblitzte , der eine Bohne eng umschlos¬
sen hielt . Noch grösser war die Ueber -
raschung der Frau , als sie bei der näheren
Untersuchung sah , dass es sich um ihren
eigenen Trauring handelte , den sie vor zwei
Jahren bei Gartenarbeiten verloren und trotz
eifrigen Suchens nicht mehr gefunden hatte .
Ein Trieb hatte seinen Weg durch den Ring
genommen und diesen ans Tageslicht und
dann immer höher und höher befördert , so¬
dass er jetzt mühelos »geerntet « werden
konnte .

Schon öfters hat sich die Natur als Schatz¬
gräberin betätigt So fand vor wenigen
Jahren ein Einwohner aus Leonberg bei Re¬
gensburg in der Kappe eines prächtigen
Steinpilzes ein Goldstück aus der Vorkriegs¬
zeit , das ein Sonderling aus dieser Gegend
vor dreissig Jahren im Waldboden vergraben
hatte . Erst der Pilz , der dieses Geldstück
aus seinem Versteck hervorholte , lüftete das
Geheimnis dieses Mannes , der immer als
bettelarm gegolten hatte , derweilen er ein
ganzes Vermögen im Wald verborgen hielt .
Die Fabel vom »goldenen Hirsch «, die auf

so vielen Wirtshausschildern ihren Nieder¬
schlag gefunden hat , kann mitunter eben¬
falls Wirklichkeit werden . Zwar hat man in
der Slowakei unlängst nicht etwa Hirsche
entdeckt , die ein goldenes Fell trugen , aber
man stellte doch in den Geweihspitzen von
Hirschen , die sich auf goldhaltigem Boden
aufhielten , Spuren von Gold fest . Es ist be¬
kannt , dass in Pflanzen , die auf einem sol¬
chen Boden wachsen , Spuren von Gold nach¬
gewiesen werden können ; dasselbe hat sich
in verschiedenen Gegenden der Slowakei
auch beim Wild herausgestellt . Versuche ha -
ben bewiesen , dass beispielsweise geringe
Quanten Arsen , die man dem Futter für das
Wild zusetzte , durch Geweih , Hufe und
Haare wieder ausgeschieden wurden . Aehn -
lich scheint es sich mit dem Gold zu verhal¬
ten , das gleichfalls durch diese Hautbildung
wieder aus dem -Körper entfernt wird .

Die kostbarsten Hühner der Welt leben
im Gebiet um Muzo herum , dem Mittelpunkt
der kolumbianischen Edelsteinminen . So ein
Federvieh ist oft, das heisst , sobald es mit
einem besonderen roten Stempel versehen
ist , noch nicht einmal für den Preis von
1 000 Dollar zu haben . Die Hühner von Muzo
fressen nämlich mit Vorliebe — Edelsteine
Natürlich sind sie sich ihres Wertes nicht
bewusst . Sie fressen ja eigentlich nur den
blinkenden Sand , der jedoch kleine Splitter
von Smaragden enthält So kann es ge¬
schehen , dass die rotgestempelten Hühner
mitunter ein kleines Vermögen in ihrem
Kropf spazierentragen . Sie können nur unter
staatlicher Kontrolle geschlachtet -werden .

Die Pfänder der Liebe i-egende von K . H. Waggerl

Da war em armer Mann , ein Kesselschmied
in einem Dorf . Der hatte ein Mädchen , mit
dem er bald Hochzeit halten wollte . Und das
war gut , denn das Mädchen liebte ihn mehr
als alles in der Welt . Weil es aber nun am
Geld für die Heirat fehlte und weil der Jahre
immer mehr wurden , darum suchte der Mann
etwas von seiner Ware zusammen und wollte
damit in die Fremde ziehen , um seine Kessel
in den Dörfern zu verkaufen . » Ich will einen
Handel aufmachen «, sagte er, »warte auf
mich . «

Da weinte nun das Mädchen und bat ihn zu
bleiben . » Du wirst nicht wiederkommen « ,
klagte sie , »ach , du wirst mir untreu werden
und nie wiederkommen !«

Allein der Mann tröstete sie und beschwor
Beine Treue mit vielen Worten und dachte
doch nur an die Fremde , an das Wandern _

in
der weiten Welt , als er schwor . » Ich will im¬
mer bei Tag in die Dörfer gehen « , sagte er ,
»lind nachts will ich auf dem felde schlafen ,
an den Zäunen und unter den Bäumen , wie
Sollte ich dir die Treue nicht halten ? «

Das Mädchen schwieg und verbarg seinen
Kummer vor ihm . Aber als er auszog , gab
sie ihm drei Pfänder der Liebe mit auf den
Weg : zum ersten ein Band aus ihrem Haar ,
rum zweiten den Ring von ihrer Hand und
Mim dritten ein Messer , das war blank und
scharf . » Nimm das « , sagte die Braut . » Das
Band soll mich finden , der Ring soll dich bin¬
den , und . . . «

Ja , uas Messer . Jedenfalls ging der Mann
nun über Land und sass am ersten Tag auf
dem Markt , handelte mit den Mägden und
Frauen , und da war ihm schon wohl bei die¬
sem Leben . Nachts aber sc? lief er im Heu
auf dem Felde , wie er es versprochen hatte .

Nun geschah es. dass sich in der Dunkelheit
i fremde Frau an sein Lager gesellte , »Du

gefällst mir «, flüsterte sie , »du junger Kes¬
selschmied ! «

Da freute sich der Mann , weil er nicht
allein und verlassen in dieser Nacht auf dem
Felde liegen musste . Er küsste die fremde
Frau und vergass alles und zog si -i an sich.

»Hast du kein Mädchen « , fragte sie , »musst
du immer so wandern ■? «

» Nein « , antwortete der Mann , » auf mich
wartet niemand , ich gehe in die Welt ! «

Und vor Tag, als die Frau von ihm Abschied
nahm und als sie zu weinen anfing , da
schenkte er ihr ein Band für das Haar zum
Angebinde . Ja .

Am andern Tag kam er in eine Stadt , da
war der Handel gut , und er schlug die Hälfte
seiner Ware los. Nachts aber ging er dennoch
hinaus und schlief an einem Zaun , wie er es
versprochen hatte . Und da kam abermals eine
Frau aus der Stadt an sein Lager , die sagte
ihm süsse Worte ins Ohr und schlief bei ihm .
» Hast du kein Mädchen daheim «, fragte sie
leise , » bindet dich nichts ? «

» Nein , keine Seele , ich gehe in die Welt !
Aber du sollst nicht weinen , ich will dir ein
Angebinde geben , einen Ring für deine
Hand . « Ja .

Und am dritten Tag war der Mann schon
weit in der Ferne , er tat sich tüchtig um , han¬
delte und verkaufte sein ganzes Wandergut
auf den Plätzen , und dann ging er zum letz¬
tenmal unter die Bäume , um zu ruhen .

Aber auch in der dritten Nacht schlief er
nicht allein , und sie schien ihm die kostbarste
von allen zu sein , diese Frau in der dritten
Nacht . Die Frau schlang plötzlich die Arme

l seinen Hals und küsste ihn und weinte
wie ein verlorenes liind .

» Was ist dir « , sagte der Mann , » warum
weinst du so sehr .? «

» Ich, » sagte die Fran , » ich bin todtrau¬
rig . Sicher hast du ein Mädchen daheim , das
dich liebt und das vor Kummer stirbt , wie
ich sterben werde , wenn du mich ver
lässt ! «

Da verlangte der Mann nur noch heisser
nach dieser Frau und schwor seine Liebe
von ihr ab , für immer und bis über den Tod
Und am Ende der Nacht bat ihn die Frau
um ein Zeichen , dass sie an ihn denken
könnte . Aber er hatte nichts mehr ; er fand
nur sein Messer in der Tasche , und das gab
er ihr zuletzj , weil es blank und scharf war ,
ein hübsches Ding .

Nun war er aber seine Ware losgeworden ,
und darum dachte er heimzukehren auf dem
Wege , den er ausgezogen war , und vielleicht
wollte er nur neue Kessel und Pfannen ho¬
len , um dann wieder fortzugehen .

Und als er in der ersten Nacht an dem
Zaun schlief , da kam niemand mehr zu ihm ,
aber er sah seinen Ring im Grase liegen ,
und darüber wunderte er sich sehr .

In der zweiten Nacht suchte er seinen
alten Schlafplatz auf dem "7elde, da war
das Haarband an einen hohlen Halm ge¬
knüpft , und der Mann erschrak bis ins
Herz hinein .

In der letzten Nacht aber kam er end¬
lich heim und fand das Haus dunkel und
schwarz verhüllt . »Warum brennt kein
Licht in meinem Hause ?« fragte der Mann .

»Geh ' hinauf, « sagten die Leute .
Und als er im die Stube kam , da lag sein

Mädchen auf der Bahre . Da wusste er , dass
sie es war , die er dreimal geliebt und drei¬
mal verraten hatte , und nun steckte sein
Messer mitten in ihrer weissen Brust .

Ja . Und das ist die Geschichte von den
drei Pfändern der Liebe ,

jungen Seidenfärbergesellen einen Men¬
schen zu finden , dem jenes Zwielichtbereich
nicht fremd war . Sein Erstaunen wuchs , als
er erfuhr , dass ich im Besitz einiger Briefe
Swedenborgs war , die ich beim nächsten
Besuch mitbrachte und Lienhard überliess .
Er strahlte übers ganze Gesicht , soweit die
schmale Wangenpartie ein Lachen zuliess ,
und stopfte mir zum Dank sämtliche
Taschen mit Butteress , Anisbrötchen , Stern¬
chen und Lebkuchen voll ; denn es war
Weihnachten . Dar Gabe war beinahe mehr ,
als ich wegschleppen konnte .

Ich trug die Knusperlast wohlgelaunt
heim , froh des gelungenen Tajischs . In jener
Phase meines Lebens war mir dies Zeug
wertvoller als ein Zentner Papier , von Swe¬
denborgs Handschrift geschrieben . Denn
was ich da von Lienhard forttrug , war ess¬
bar .

*

Dann kam der Krieg . Dann kam die ner¬
venverbrauchende Nachkriegszeit .

Die verbindenden Fäden rissen ab . Lien¬
hard tauchte ein in eine andere Welt , in
Landstriche , die mir fremd waren . Eis brei¬
tete isich aus die schwere Zone des Schwei¬
gens . Sie wurde erst durchbrochen ^ als ich
1929 erschüttert die Nachricht von seinem
Tode las .

Als ich damals die schwarzumrandeten
Zeilen ansitarrte , stieg auf einmal aus der
Zeitung der hinabgesunkene Krieg auf , das
Gekrach und Getröhn der explodierenden
Granaten , das Geknatter des kleinen Ge¬
wehrs , das Gebell der Todesmaschinen . Da¬
mals wurde mir klar , dass letzten Endes
auch Lienhard ein Opfer dieses Krieges
war . Die verloreingegangene Heimat schlug
ihm die tödliche Wunde . Am losgerissenen
El sass war dieser Dichter verblutet .

So ist es . Nicht anders .
*

Der Dichter Lienhard soll darum wie
ein Soldat geehrt sein , als der Krieger und
der Kämpfer , der er war . Wenn er auch
keine lauten Schlachten schlug , wenn er
auch nur Nachhut - Gefechte zu kämpfen
hatte , er war tapfer und setzte sich stets
mit seiner ganzen Person ein . Er , der
deutschbewussteste unter uns Elsässern ,
stand gerad ° . Er drückte sich nie . Er wich
dem Kampf nicht aus . Er hatte Mut , auch in
verloren scheinender Stellang auszuhalten .
Er schloss keine faulen Kompromisse . Er
steckte keine weisse Fahne aus . Er kapi¬
tulierte nicht .

Er ist darum wert , dass die wieder
deutsch gewordene Heimat seiner gedenkt
und ihn ehrt als einen ihrer treuesten und
aufrechtesten Söhne . Man setze ihm endlich
ein Denkmal . Aber keines aus Erz und
Stein ! Sein Verleger springe in die Bresche !
Wie ich 's schon vor Jahren gefordert habe .
Der gebe das Beste und Lebendigste aus
Lienhards Bereich und schaffe für billiges
Geld ein wirkliches Volksbuch : einen Lien -
hard -Gedächtnisband !

Dieser elsässische Dichter gehört dem
deutschen Volke , für das er Zeit seines Le¬
bens gewirkt hatte . Dann hat sein Leben der
grossen bleibenden Sinn gehabt .

Der Mensch Lienhard wäre am 4 . Okto¬
ber 1940 75 Jahre alt geworden . Der Dich¬
ter Lienhard ist zeitlos . Solange im Elsass
das deutsche Wort klingt , wird er leben .
Also ewig !

Glaube
Sofie ist eine Seele von Mensch . Sofie ist

nunmehr fünfzig Jahre alt , die beste Magd
auf dem Hof und alles andere als dumm .
Nur , wenn man sie etwas fragt , was ausser¬
halb ihres Arbeits - und Gedankenbereichs
liegt , dann braucht sie zur Umstellung ein
wenig Zeit und Mühe , und der Pastor zum
Beispiel hat es seit langem aufgegeben , mit
Sofie über die sieben Todsünden zu spre¬
chen .

Neulich nun musste sie zum Landratsamt
in die Stadt , und der Mann , der sie dort aus¬
fragt , hat ganz und garnicht die richtige
Art , mit Sofie umzugehen .

»Name ? « fragt er , »Vorname ? Beruf ? Ge¬
boren ? Konfession ? «

»Nee « , sagt Sofie .
»Wieso nee ? « runzelte der Beamte die

Stirn , »Sie werden doch irgendeiner Kon¬
fession angehören ? Oder sind Sie
Atheistin ? «

»Nee « , Wiederholt Sofie .
»Also welche Konfession ? « wiederholte

der Beamte , »was glauben Sie ? «
Sofie stemmt die Arme in die gewaltigen

Hüften und guckt den Mann schweigend an .
Der aber wird nunmehr ungeduldig .

»Ich habe Sie gefragt , was Sie glauben ! «
ruft er .

» Ooch so « , sagt da Sofie , und sie reibt
ein wenig an ihrem rheumatischen Oberann
hemm , »ick glöw , dat Wedder sleiht um ! «
(Ich glaube , das Wetter schlägt um . ) rie .

Dem Verdienste seine Krone
Die Zuhörer waren entzückt über das mei¬

sterhafte Orgelspiel eines bekannten Künst¬
lers und verliehen ihrer Bewunderung lau¬
ten Ausdruck . Da trat der Balgtreter hin¬
zu und sagte pathetisch : »Ich habe aber auch
die Bälge dazu getreten !«

Auch ein Tonkünstler
Ein bekannter Musiker wollte einmal vorvielen Jahren bei dem Standesamt einer

kleinen Stadt sein Aufgebot bestellen . Dort
nach seinem Beruf gefragt , bezeichnete er
sich als Tonkünstler . » Ach Larifari » , meinte
daraufhin der biedere Standesbeamte , »blei¬
ben wir beim guten Alten , ich werde Töpfer
schreiben 1«
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Der Wirtschaitscmfbau im Elsass

Das Kreditgewerbe im Elsass
Angleichung an die deutschen Verhältnisse — Noch ein Wort zur Währungsfrage

Die Webstühle klappern bald wieder

Iii

Von Justizrat R u p p,
Bankenkommissar im Elsass

Wenn ein unbefangener Beschauer die Zu¬
stände auf dem Gebiete des Kreditwesens im
Elsass betrachtet , dann muss er überrascht sein
über die masslose Uebersetzung dieses Gewer¬
bes . Beispielweise befinden sich in dem kleinen
Städtchen Benfeld sieben Bankfilialen , in der
Stadt Strassburg sind es 25 , wobei die Spar¬
kassen und Spar - und Darlehnskassen nicht ein¬
gerechnet sind . Eine gesunde und organisch
aufgebaute Wirtschaft erträgt eine derartige Be¬
lastung nicht . Ein aufgeblähter Bankenapparat
kostet Geld , in der Höhe der Zinssätze findet
ein derartiger Zustand seinen äusseren Aus¬
druck . Das Vertreiben von Papieren , insbeson¬
dere von Staatspapieren , zum Teil im Umher¬
ziehen ist auch im Elsass den seriösen Banken
unsympathisch gewesen , dem deutschen Ge¬
schäftsempfinden ist es aber fremd . Wie auf
so vielen anderen Gebieten , muss auch hier
eine Aenderung eintreten .

Das Elsass ist ein deutsches Land . Das Kredit -
Gewerbe muss daher den deutschen Ver¬
hältnissen angeglichen werden . Es unterliegt
allerdings auch keinem Zweifel , dass der Kre¬
ditapparat im deutschen Reich einige Wünsche
offen lässt . Die vorhandenen Fehler gilt es
beim Aufbau zu vermeiden .

Seit Anfang August dieses Jahres sind die
deutschen Banken im Lande zugelassen . Die Ba¬
dische Bank ist vertreten in Strassburg , Kol -
mar und Mülhausen ; die Bailk der Deutschen
Arbeit in Strassburg ; die Kommerzbank in
Strassburg ; die Dresdner Bank in Strassburg
und Mülhausen ; die Deutsche Bank ebenfalls in
den zuletzt genannten Orten . Durch eine Ver¬
ordnung des Chefs der Zivilverwaltung sind in
sämtlichen Landkreisen und in den drei Stadt¬
kreisen Strassburg , Kolmar und Mülhausen
Kreis - bzw . Stadtsparkassen gegründet , welche
die Aufgabe haben nach deutschem Muster
tätig zu sein .

Besondere Erwähnung verdienen die ge¬
nossenschaftlichen Institute . Das
Netz der ländlichen Spar - und Darlehnskassen
ist zur deutschen Zeit gegründet worden . Es hat
sich bewährt und wird in demselben Umfange
und mit den gleichen Zielen weiterbetrieben . In
Gemeinden allerdings , in welchen mehr als eine
Kasse vorhanden ist , muss eine Zusammen¬
legung erfolgen . Auch rein konfessionell aufge¬
zogene Spar - und Darlehnskassen haben keine
Daseinsberechtigung mehr . Die beiden länd¬
lichen Zentralkassen , die Landbank (früher
Banque Rurale ) und die genossenschaftliche
Zentralbank ( früher Banque Föderative ) müs¬
sen zu einem Einheitsinstitut verschmolzen
werden . Die Vorarbeiten hierzu sind im Gange .

Das gewerbliche Genossenschafts¬
wesen muss neu aufgebaut werden . Es hat un¬
ter französischer Herrschaft am meisten gelit¬
ten . Ungefähr 20 selbständige Volksbanken
müssen anstelle der bisherigen Organisation ,
die sieh nicht bewährt hat , treten . Die Volks¬
banken sollen vornehmlich die Kreditgeschäfte
des gewerblichen Mittelstandes in den grösseren
und den Landstädten pflegen . Die Gründungs¬
aufgabe hat die Deutsche Zentralgenossen -
schaftskasse übernommen , die ebenfalls eine
Niederlassung iö Strassburg hat .

Die französischen Banken haben im Elsass
keine Daseinsberechtigung mehr . Sie müssen li¬
quidieren . Die Liquidatoren sind bestellt .
Deutsche Banken haben diese Aufgabe über¬
nommen .Neue Geschäfte können daher von die¬
sen Banken nicht mehr getätigt werden , ihre
Aufgabe ist die Abwickelung , bezw . Vorberei¬
tung des Ueberführens dieser Geschäfte auf
eine deutsche Bank . Diese Aufgabe ist inso¬
fern nicht einfach , als es auch gilt , berechtigte
Interessen der Angestellten dieser Banken zu
wahren . Es wird nicht möglich sein alle im
Kreditgewerbe weiter zu beschäftigen . Im Gross¬
deutschen Reich ist jedoch ein solcher Mangel
an Arbeitskräften , dass es nur eine Frage der
Zeit sein wird , sie restlos anderweitig unter¬
zubringen . Dieser Vorgang erinnert an die Ent -
wickelung der Verhältnisse im Deutschen Reich
nach der Inflation . Auch hier ist eine Umstel¬
lung der Angestellten erfolgt , nachdem der
übermässig aufgeblähte Bankenaggregat zusam -
mengeschnJtten werden musste .

Eine Sonderstellung nehmen die Allgemeine
Elsässische Bankgesellschaft und die Kredit¬
anstalt für Elsass -Lothringen (früher Credit
Industriel ) ein . Dieselben können weiterarbei¬
ten . Sie stehen ebenfalls unter der Aufsicht
deutscher Banken , die Allgemeine Elsässische
unter der Badischen Bank , die Kreditanstalt
unter der Deutschen Bank . Eine spätere Ver¬

schmelzung mit den aufsichtsführenden Ban¬
ken ist in Aussicht genommen .

Zum Schluss sei mir noch ein Wort zur
Währungsfrage gestattet . In manchen Kreisen
spricht man immer noch von einer » Aufwer¬
tung « . Eine solche wird nicht erfolgen . Der¬
jenige , der sein Konto bei der Strumpfbank
führt , schädigt sich selbst . Wem aber nicht zu
raten ist , dem ist nicht zu helfen . Die Fran¬
kenwährung ist die Währung eines Landes , wel¬
ches den Krieg verloren hat und dessen Wirt¬
schaft in Unordnung ist . Die sichere und füh¬
rende Währung des künftigen Europas ist die
Mark . Jedermann tut gut daran , sich darauf
einzustellen . Eine Abwertung des Franken ist
zwar erfolgt , nicht durch eine deutsche Anord¬
nung , sondern aufgrund einer unsinnigen Poli¬
tik der französischen Regierungen . Dort sitzen
die Schuldigen , im Elsass muss man
sich aber mit den gegebenen
Tatsachen abfinden .

Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Die elsässischen Gewerkschaften der Winters¬

hall A.-G. i ' ' In einer Gewerkenversammlung
der drei vormals elsässischen Kaligewerkschaf¬
ten der Wintershall -Gruppe in Kassel , nämlich
der Gewerkschaft Marie , Marie -Louise und
Max , führte der Direktor der Wintershall A .-G.
Gustav Röhmer im Namen des Grubenvorstan¬
des aus , dass der Grubenvorstand der heute
noch bestehenden elsässischen Kaligewerk¬
schaften an alle in Betracht kommenden
Reichsbehörden ausführliche Angaben gerichttt
hätte , in denen der Rechtsstandpunkt dargelegt
worden ist , mit dem Antrag , die elsässischen
Kaliwerke an die Eigentümer zurück -
zuübertragen . Diese überaus wichtige
Angelegenheit sei noch nicht zur Entscheidung
gekommen .

Die Webereien spielen im Wirtschaftsleben des Elsass eine bedeutende Bolle . Wenn
auch dieser Industriezweig augenblicklich noch mit manchen Schwierigkeiten zu kämp¬
fen hat , so werden doch auch diese Maschinen in Zukunft wieder auf vollen Touren laufen .

(Aufnahme : Amann).

Die wirtschaftliche Lage im Kreis Hagenau
Die Ingangsetzung der industriellen Betriebe wird mit Hochdruck betrieben - Zuchtvieh an die Züchtergemeinden

II . Kreis Hagenau
Wir begannen unseren Ueberblick über

den Aufbau in den elsässischen Kreisen
in der Ausgabe vom 18 . September mit
einem Bericht unseres Zaberner Wirt¬
schaf tsmitarbeiters . Heute setzen wir die
Reihe mit einer Schilderung der land¬
wirtschaftlichen Lage im Kreis Hagenau
fort .

Auch die Landwirtschaft des Kreises Hagenau
hat verhältnismässig stark unter dem Einfluss
des Krieges gelitten . Das Tempo , mit dem indes
die Kreisbauernführung von erster Stunde an
den Wiederaufbau betrieb und wieder Ordnung
schuf , hat bereits schöne Resultate gezeitigt und
lässt eine baldige gänzliche Erholung des Krei¬
ses erhoffen .

Die wirtschaftliche Struktur des
Kreises Hagenau zeigt wie sonst im Elsass
überwiegend das Bild der Kleinbewirtschaftung .
Bei 58 Gemeinden mit über 84 000 Einwohnern
dehnt er sich auf einer Fläche von 740 qkm aus .
Mit 108 Personen pro qkm ist die Bevölkerungs¬
dichte deshalb eine verhältnismässig geringere ,
weil der Hagenauer Forst einen grossen Teil der
Gesamtfläche für sich beansprucht Insgesamt
sind über 12 000 landwirtschaftliche Betriebe
vorhanden , davon 64 % mit unter 2 ha Anbau¬
fläche . Die landwirtschaftlich genutzte Gesamt¬
fläche beträgt über 31 000 ha . Davon sind über
22 000 ha Acker - und Gartenland , über 8 000 ha
Wiese , über 900 ha Hopfenfelder und 366 ha
Rebland .

Neben der Landwirtschaft ist der Kreis auch
industriell gut fundiert . Am hervor -
stechendsten sind die Schuhfabrikation (Walk ) ,
die Metallindustrie ( de Dietrich ) , die Töpferei
( Sufflenheim ) , Teppichweberei (Hagenau ) und
Jute ( Bischweiler ) . Die Textilindustrie ist nur
mit einigen wenigen kleineren Betrieben ver¬
treten . Auf eine ziemlich ausgedehnte Fläche
des Kreises sind schliesslich Pechelbronner Oel -
brunnen und -Bohrungen verteilt .

Die Ingangsetzung der industriellen Betriebe
wird mit Hochdruck betrieben . Wo sie aufgrund
der Kriegsschäden oder wegen allzugrossen Roh¬
stoffmangels bis jetzt nicht oder nicht ganz
möglich war , sind die Arbeitskräfte anderweitig
beschäftigt worden , sodass , gesamtwirtschaft¬

lich gesehen , der Kreis die empfindlichsten . Stö¬
rungen des auf einer glücklichen Verteilung der
einzelnen Wirtschaftszweige ruhenden Gleich¬
gewichts nahezu wieder überwunden hat .

Insgesamt wurden seit der Kriegserklärung
Frankreichs an Deutschland 23 Gemeinden
des Kreises geräumt , davon 19 im Sep¬tember 1939 und vier im Mai 1940 , unter den
letzteren auch Hagenau . Die vordringlichste Ar¬
beit , die der Kreisbauernführung nach Einzugder deutschen Truppen gestellt war , bestand in
der Abräumung der Stoppelfelder .Zu diesem Zweck wurden in den Gemeinden
Gemeinschaftsarbeitten durchgeführt , und zwar
zuerst mit den heimkehrenden elsässischen Sol¬
daten . In manchen Gemeinden war dabei sofort
ein sichtbarer Erfolg zu verzeichnen . Erschwe¬
rend wirkte sich das Fehlen von landwirtschaft¬
lichen Geräten aus . Die Franzosen hatten sie
restlos demoliert . Je mehr die Bevölkerung zu¬
rückkehrte , desto mehr Geräte und Einrichtungs¬
gegenstände mussten durch das Reich geliefert
werden .

Zugleich mit der Feldbereinigung wurden
auch die Höfe wieder instandgesetzt , soweit es
noch möglich war , sodass die Rückkehrer vifel-
fach sofort den bäuerlichen Betrieb wieder auf¬
nehmen konnten . Zurzeit arbeiten noch . vier
Gruppen mit jeweils 200 ortsansässigen Land¬
wirten an der Abräumung der Felder , zwei wei¬
tere Gruppen mit je 200 Mann an der Besei¬
tigung der Drahthindernisse . In je¬
der geräumten Ortschaft 'können auf diese
Weise voraussichtlich 20— 30 % der ackerbau -
mässigen Anbaufläche mit Wintergetreide ( Rog¬
gen und Weizen ) bestellt werden . Der Einsatz
von Militärgespannen , der demnächst
erfolgt , wird hier gute Dienste leisten . Ferner
erhielt der Kreis einige Hundert Läufer¬
schweine , die prozentual in die Gemeinden
verteilt wurden . An Grossvieh , besonders
an Milchtieren , ist eine erste Lieferung von 950
Stück vorgesehen . Die Züchtergemeinden wer¬
den wieder erstklassiges Zuchtvieh erhalten .

Ernährungsmässig gesehen , ist zwar der Kreis
Hagenau normal mehr oder weniger als Selbst¬
versorger klassiert , aber solange die Folgen der
unsinnigen Räumungen und Verwüstungen
durch die Franzosen nicht wieder vollständig

ausgeheilt sind , müssen eben bei grundsätzlich
grösstmöglicher Erfassung der heimischen Er¬
zeugnisse Zusatzlieferungen aus dem Reich er¬
folgen , Das gilt vor allem für die Fleisch -
versorgung , die zu 90 Prozent durch Lie¬
ferungen aus dem Reich gesichert wird .

Um eine geordnete Versorgung der Bevölke¬
rung mit Milch und Butter zu gewährlei¬
sten , wurde der Kreis in Einzugsgebiete aufge¬
teilt , und zwar derart , dass der Erzeuger auf
dem kürzesten Wege zu dem Verbraucher gelan¬
gen kann . In den ehemals geräumten Gemein¬
den Offendorf , Herrnsheim und Drusenheim
wird das noch fehlende Milchquantum von vor¬
erst • 700 Litern täglich von der Milchzentrale
Strassburg gesichert . Für andere Räumungsge¬
meinden liefert die rechtsrheinische Gemeinde
Greffen täglich 600 Liter . Greffen , ein Dorf
von rund 800 Einwohnern , kann auf diese Lei¬
stung umso stolzer sein , als es sie schon kurze
Zeit nach Einstellung der Feindseligkeiten be¬
werkstelligte , trotzdem es unmittelbar am Rhein ,also mitten im ehemaligen Kriegshandlungsge¬
biet liegt . Auslieferungsstellen in Hagenau und
Bischweiler beziehen die fehlenden Butt
termengen in Höhe von 60—80 Zentnern
wöchentlich von der Milchzentrale in Karlsruhe
und geben sie an die Kleinverkaufsstellen ab .

Nationalsozialistische Tatkraft und national -*
sozialistisches Organisationstalent , beschwingt
durch die nahe Verbundenheit von Partei und
Staat mit dem Mann von der Scholle und viel¬
fach belebt * durch neue Ideen , die sich im Alt¬
reich glänzend bewährt haben , vollbringen so in
den schwer heimgesuchten Gebieten unserer el¬
sässischen Heimat wahre Wunder der wirt¬
schaftlichen und namentlich der landwirtschaft -i
liehen Wiederaufrichtung . Dass den Organisa -i
tionsleitern dabei fast ausnahmslos auch den
gute Wille der Bevölkerung , nach Kräften mit¬
zuhelfen , zugute kommt , ist selbstverständlich !
und wird von den fragljfhen Stellen mit Genug¬
tuung anerkannt . In enger Zusammenarbeit mit
der Kreisführung wollen auch im Kreis Hagenau
Bauer , Betriebsleiter und Arbeiter ihr Mögli -i
ches tun , um das gesteckte Ziel der landwirt¬
schaftlichen Selbstversorgung einerseits und de *
gesamtwirtschaftlichen Wiederankurbelung an¬
derseits in Bälde zu verwirklichen .

Die unterzeichneten Banken stehen für

Badische Bank
Filiale Strassburg , Alter Weinmarkt 24

Bank der Deutschen Arbeit
Niederlassung Strassburg , Münsterplatz 18
Ab 10. Oktober : Meisengasse 9

Bankgeschäfte jeder Art
Eröffnung von

zur Verfügung .

Commerzbank
Filiale Strassburg , Alter Weinmarkt 48

Deutsche Bank
Filiale Strassburg , Blauwolkengasse 14

Dresdner Bank Filiale Strassburg, Münstergasse 21

Geschäftszeit : 9 — -12 Uhr und 2 —4 - Uhr - Samstags 9 —12 Uhr
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Der deutsche „Staatssozialismus"
Dr. Ley über die kommende Altersversorgung all« - Berufe

Mit dem Auftrag zur Vorbereitung einer
umfassenden Altersversorgung für das deut¬
sehe Volk hat der Führer ein Problem in
Angriff nehmen lassen , das bisher in keiner
Weise den kapitalistischen Volkswirtschaf¬
ten auch nur annähernd genehm geworden
ist . Sie alle haben die Altersversorgung ent¬
weder als gesetzgeberische Organisation der
»armen Leute « oder als » verbrieftes Almo¬
sen « des Staates an die Besitzlosen aufge -
fasst . Unzulängliche Leistungen und entwür¬
digende Bedürftigkeitsprüfungen sind das
Kennzeichen aller Systeme — so sehr sie
sich im einzelnen unterscheiden mögen .
Dem kommenden nationalsozialistischen
Altersversorgungswerk wird zum ersten Male
in der Sozialgeschichte die Idee der völki¬
schen Kameradschaft , der gegen¬
seitigen Verpflichtung von Volksgenossen
und Volksgemeinschaft zugrundeliegen .

Der Pflicht zur Arbeit entspricht das
Recht auf Versorgung , wenn die Arbeits¬
kraft erlahmt . Die Versorgung ist der Dank
der Volksgemeinschaft für das pflichterfüllte
Arbeitsleben . Aus dieser Auffassung ergeben
sich bereits die wesentlichen Grundzüge des
künftigen Versorgungswerkes :

Der Versorgungsanspruch ist im Gegen¬
satz zu dem bisherigen verwickelten Versi¬
cherungsrecht nur an eine einzige , aller¬
dings sehr weittragende Voraussetzung ge¬
knüpft : Versorgt wird , wer seine Pflichten
als Bürger des grossdeutschen Reiches erfüllt
hat , gleichgültig an welchem Platz und in
welcher sozialen Stellung er dem Volke ge¬
dient hat . Ausgeschlossen werden nur sol¬
che Elemente bleiben , die sich durch ge¬
meinschaftswidriges Verhalten ohnehin aus¬
serhalb der Volksgemeinschaft gestellt haben .
Auch die Höhe der Versorgung ist durch die
Idee der volksgemeinschaftlichen Verpflich¬
tung mehr oder weniger festgelegt . Sie kann
nur dann Ausdruck des wirklichen Dankes
sein , wenn sie die Gefahr des Elends durch
Alter oder Beschädigung eindeutig bannt .
Mindestens Wohnung , Nahrung und die für
einen Deutschen selbstverständlichen Kultur -
grandlagen des Daseins -werden tu sichern
sein . Die Versorgung wird daher an die
Lebensumstände anknüpfen , in denen der
Volksgenosse vor Eintritt des Versorgungs¬

falles gelebt hat Dass andererseits die Lei
stunden nicht ins Unbegrenzte steigen , ver¬
steht sich von selbst . Die Lebensbedürfnisse
der grossen Masse werden hier bestimmend
sein ; iwar sollen auch die höheren Ein
kommen nicht grundsätzlich ausgeschlossen
werden ; jedoch wird die Volksgemeinschaft
ihre Pflicht als erfüllt ansehen können ,
wenn jedem im Alter jene Bedürfnisse ge¬
sichert sind , die das Gesamtbild der nationa¬
len Lebenshaltung bestimmen . Im übrigen
wird das Versorgungswerk nicht etwa ein
Staatsrentnertum grosszüchten wollen . Es
sichert den Grundstock der Lebenshaltung
— und das ausreichend und der bisherigen
Lebenshaltung entsprechend . Die Ausgestal¬
tung durch die mannigfachen Annehmlich¬
keiten des täglichen Lebens überlässt es
aber " besvusst der eigenen Strebsamkeit des
einzelnen . Wer fleissig und sparsam ist , soll
am Abend seines Lebens auch die Früchte
seines Fleisses und Sparsamkeit ernten . Die
eines Kulturvolkes unwürdige Bedürftig¬
keitsprüfung der aus dem liberalen Staat
übernommenen Wohlfahrtspflege hat in
einem nationalsozialistischen . Versorgungs¬
werk keinen Raum . Unser Staat setzt klare
Pflichten , aber er gewährt auch ein¬
deutige und unverdrehbare Rechte .

Unser Staat verlangt vom Arbeiter keine
geringere Treue als vom Beamten ; er kann
ihm daher auch keine geringere Sorge an-
gedeihen lassen . Die Wandlung vom libera¬
len Staat zum Volksstaat wird sich auch in
der Versorgung auswirken . J>aber wird die
Aufbringung der Mittel für die Versorgung
auch nicht mehr Sorge einzelner Versicher¬
ter , sondern Aufgabe der Gemein¬
schaft im Ganzen sein . Jeder hat nach
seinen Kräften im Rahmen der allgemeinen
Besteuerung an der Beschaffung der Mittel
mitzuwirken , sowie jeder nach seinen Be¬
dürfnissen Anspruch auf die Versorgung er¬
hebt . Damit fällt das ganze kleinliche
System der Beitragsberechnung und der An
wartschaft in sich zusammen . Die Volks
gemeinschaft fragt nicht wie die Versiche¬
rung ; »Wieviel Beiträge kannst Du nach¬
weisen ?« , sie fragt ausschliesslich , ob Du
Deine Pflicht als Deutscher erfüllt hast ,

Ans derillMtKlMHHI
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»Badenia «, Bausparkasse In Karlsruhe . Die
»Badenia « Bausparkasse GmbH , in Karlsruhe
verzeichnet in 1939 an Hypotheken und
Grundschulden 4,37 Mill . RM ., an zugeteilten ,
aber noch nicht voll ausgezahlten Baudarlehen
252 246 EM . und an Bankguthaben 1,51 Mill .
KM ., denen gegenüber sind die Uligekündigten
Sparguthaben der nicht zugeteilten Bausparer
mit 5,59 Mill . EM . aufgeführt . Aus dem
Reingewinn erhält das Stammkapital von
105 000 EM . einen Anteil von 6% .

Schweizer Wirtschaft
Die Kohlenvorkommen werden nutzbar ge¬

macht . Infolge des Brennstoflfnaangels wird
auch in der Schweiz versucht , die einheimischen
Kohle - und Torfvorkommen nutzbar zu machen .
Steinkohle wird nun in Wallis bei Mariigny und
Sitten gewonnen , besitzt aber nicht die Qualität
ausländischer Kohle . Immerhin sehätzt man die
dortigen Lager auf 15 Mill . Tonnen . Zur Zeit
des Weltkrieges betrag bei einer Beschäftigung
von 700 Arbeitern die monatliche Ausbeute
3 OOS Tonnen . Man versucht jetzt auch , die
Braunkohle - und Torfvorkommen der Schweiz
auszubeuten .

BJZ . wieder In BaseL Die Bant : für Inter¬
nationalen Zahlungsausgleich hat ihren Sitz
von der Westschweiz wieder nach Basel zurück¬
verlegt .

Die Auswirkungen des Krieges im schwei¬
zerischen Fremdenverkehr . Nach einem Be¬
richt des Eidg . Statistischen Amtes betrug der
Rückgang des Fremdenverkehrs im Monat
Juli gegenüber dem "Vorjahr , gemessen an den
Uebernachtungen , wie im Juni 45% . Anstatt
2,45 Millionen Uebernachtungen (Juli 1939 )
wurden 1,25 MUllionen gezählt . Stiegen im ver¬
gangenen Jahr 237 000 Ausländer in den schwei¬
zerischen Gaststätten ab , so waren es in die¬
sem Jahr noch 8 500. Die Zahl ihrer Ueber -
naehtungen sank von 900 000 auf 140 000, was
einer Abnahme von 84 % entspricht . Wie in
früheren Monaten blieb eine ansehnliche Zahl
namentlich grösserer Betriebe in Anbetracht
des zu erwartenden Frequenzrückganges ge¬
schlossen . Werden die in 550 geschlosse¬
nen Gaststätten stehenden 43 000 Betten bei
der Berechnung mitberiicksichtigt , so ergibt
sich für den ersten SommerhQjchßaisonmonAt
eine mittelere Bettenbesetzung von 21 % ge¬
genüber 38% im Juli 1039.

Ffai: * rSer Urse
Vom 1 . Oktober — Ueberwkgsrodfester

An den Aktienmärkten zeigte zwar die Kund¬
schaft in der Erteilung von neuen Aufträgen
etwas Zurückhaltung . Immerhin waren die An¬
lagekäufe immer noch gross genug , um bei dem
geringen Angebot die Kurse für viele Werte
weiter in die Höhe zu ziehen . Besonders waren
die in den letzten Tagen scharf gestiegenen
Bau -Aktien weiter fest ; Hoizmann gewannen
2% , ebenso Berger Tiefbau , Grün & Bilfinger
sogar 6% . Maschinenwerte waren zum Teil
nicht ganz behauptet , Automobil - und Zellstoff -
Aktien lagen nicht einheitlich . I . G.-Farben zo¬
gen um l | % an . Montanaktien waren zum Teil
geringfügig leichter , vereinzelt aber -weiter be¬
festigt Am Einheitsmarkt kamen für eine gan¬
ze Reihe von Werten neue Kurserliöhungen
zustande . Ver . Glanzstoff wurden nach Pause
mit 240 nach zuletzt 229J % wieder notiert . Gebr .
Adt zogen weiter 4r% auf 96 an . Für Gebr . Fahr
wurde die Notierung vorsorglich gestrichen ,
weil die Verwaltung vor Kursübertreibungen
warnt .

Industrie -
»Mien

Adlerwerke ~ . .
Adt , Gebr . . . . .
Bad. Masch. . .
Brown Bovert . .
Chem. Albert ..
Dt. Gold- Sflb.
Dt . Stcinzeug : . .
Hichb. - Werver
Etfl. Spina. . . .
Gebr . Fahr
Frankf. Masch .
■Gritzner Kayser
Grün & Bitfing .
Haid & Neu . .
Heidelb . Zern. . .
Halzmann . . . .
Klein , Sch . &B.' Kons . Braun . .
Lahmeyer .. . .
T'BOt

30,S(ft. 1. Ott

154 .-
92 -

« 4 ' /!
96.-

1*8 ' /,
189 .-
275 .-

14W,
27$.-

145 .- 145.-

203 .-
2B8.-
347.-
134.-
190 .-
239. -

20([ - :
136=/,
353. -
13b . .
190 ' ,,
241 . .

150" j« *.,3
152»/.,
22S3h

Ludw . Akt . -Br .
Mez, Freiburg . .
N . Bau W .&Fr.
SeiHnd. Wolli . .
Sinner Brau . . .
Ver. Dt . Metall .
Voigt & HäfIner

Bank -Aktien

Dt. Effecten-B.
;Pfäifcc. HyjJoth .B .
Rh. Hypoth. -B.
Freiverkehr»-

werte
Dinglerwerke . .
Klsäss. -B rtd. W .
Katz & Khnnpp
K-ühnle , K. &KL
WaggonRastatt ,

30.Sei»t

144.-

14(T..
2T8.-

115.
129.-
156' ,.

131 ' ..
132 ..
128. -

1. «lt.

144.-

221L-

114.-
157 .-

182 .-
1287-

Freimaurervermögen fn den Niederlanden
unter Zwangwerwa « nng . In Durchführung
der kürzlich erfolgten Auflösung der Freimau¬
rerlogen in den Niederlanden hat nunmehr der
Reichskonunis &ar , Beichsminister Seyss -Inquart
einen Zwangsverwalter für die Vermögen der
niederländischen Freimaurerlogen bestellt .

Berliner Börse
Vom I . Oktober — Uneinheitlich

Der Aktienmarkt war zu Beginn wieder aus¬
serordentlich fest - Das Geschäft hielt sicT: al¬
lerdings im kleineren Rahmen . Die Kulisse
nahm in verschiedenen Fällen Glattstellungen
vor . Im Verlauf bröckelten eine Reihe von Kur¬

sen ab , sodass zum Börsenschluss das Bild
nicht mehr einheitlich war . »Berger « und »Holz¬
mann « , sowie »St . Erdöl « und »Ilse -Bergbau «
lind »Ilse -Genüsse « waren stark gefragt und
konnten ihre Kurse weiterhin erhöhen .

Fortlaufende 30.SepiUlkt .
Notierungen
Festverzins¬
liche Werte

Dt. Anl . (A.1D 1W«/, 154'/,
üelsenb . 195V, 105 ' /,

4J Fr . Krupp 102 ' /, 103 .-
5% Mittelst . 106.- 106 .-
4J V . Stahl. — —

Banfcen
und Verkehrs¬

wesen
Bk. I . Brau - ln . 167.- 166»/,Keichsbank . . 120V , 120 V,AG. f . Verk . 156^ , 156 .-
? % D. Kchsb . 127 Vt 12PI.

Indnstrie -
aktlea

Akkumuiat . 312.- 31*•/ ,A. Jä« G, , „ , Uti.. 177.»

Asch. Zellst .
Bayer . Motor.
Hemberg . . . .
Berger Tiefb .
Berlin . Kraft .
Bert. Masch,
lirk. u. Brik .
Brem. Wolle
Buderus . . . .
Chart . Wass.
Chem. Heyd.
Conti . Gummi
Daimi . Benz
Deznag • • • • • •
Dt. AtL . . . .
Dt. Cont. Gas.
Dt. Erdöl . . .
DL Linoleum
Dt Tel. u . K.
Dt. Waffen . .
Dt. Eisenh. . .
Dierig Chr. . .
Dortm . Union
Eisenbahn -V.

j30.S« t . i . am.
146 ' /. 146»/ ,
192V - 191»/,
184.- 184'/,
215.- 218 -
2131/ 211»/,
161V . 162'/,
256.- 257.-
20/ .- 208'/,
139.- 138V,
120V, 121.
202 .- 202.-
299V - mv.
118V . 188V,
188.- 188'/ .
124V, 124' /,
149»/ 149' / ,
162 .- 165.-
rnv . 178.-
173.- 175-
200» , 202-v,
133' / , 192V,
241. -

" 241. -
272 ' ;. 273»/ ,
224 */, —

Elektr . Lief.
EL Wk. Schles.
El. Licht n . Er.
Engelhardt . ■
Farben
Keldmtihle . .
Feiten n. G.
Gesfürel . . . .
Goldschmidt
Hamb. Eick.
Harpener . . . .
Hoesch . . . . . .
Hoizmann . .
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
Ilse Genuss . .
J ungb&qs
Kali Chemie
Klöckner .. . j
Lahmeyer . .
Leopoldgr. . .
Mannesiii. . .
Mansfeld . . . .
Masch, u. B.

iO.Seal l . ttl
154*7«
140V,IM1!,
194»/,
151.-
192.-
178V,
186V,
189.-
1827,1
147V ,
236 .-
1*4V ,uovj
" i ' /l
137.-
180 .-
158.-
152.-
14fiV,
147' /,

153 .-
1«1VJ
194 '/,
138 .-
194'/.
152. -

18J .-
190 .-
U2 .-
148.-
239 .-
113' , .
190.
171 ' /J
135 /
177 .-
147»/,
1« V,
144•/,
147.

r^Oie») l . ttt.
Maxhütte . . . .
Metallges. . . .
Rh. liraunk .
Rhein . Elektr .
Rheinstahl .
Rhein- Elek.
RheinmetalL
Rölgfrsw . ,
Salzdetf . . . .
Sehering . . .
Schles. EL B.
Schub-Sa Izer
Schnltheiss . .
Siemens u . H.
Stohr . . .. . •
Stolberg Z. . .
Südd . Zucker
Thür . Gas. .. .
Ver. Stahlw .
Vogel Draht .
Wass . Gelsenk
Westd. Kaufn.
Wintershall
Zellst VValdh .

218V ,
159V

*
273 ' /?
1S6V,
145-
164V,
186. -
208'/,
191V.
167.-
170V,
143'/.
254.-
150.-
116' / ,
258V.
139'*.
200.-
132 ' .Et
167'/,

22(1,-
157*1,
2731/ ,
162 .-
166 .-
145 '/,16Svt
108V,
194 ..
16« .-
171-,
142'/,
253 '/,
1491,

139'/ ,
201 .-

132V«
165V .
167 '/,
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Pf . ichtspieltag Nr. 2
Am kommenden Sonntag nimmt der

Punktekampf seinen Fortgang — für Ab¬
teilung II des Bereichs , Elsass jedoch erst
seinen Anfang .

Nachdem Abteilung I am letzten Septem¬
bersonntag mit drei Spielen aufwartete ,
wird der enste Okttobersonntag auch die
Abteilung II , mit ebenfalls nur drei von
vier Treffen , am Werk sehen .

Das Pfliehtspielprogramm lautet dem¬
nach folgendermassen :
Abteilumg I : Frankonia Strassburg —

Rasemsport -Qub Strassburg (Schieds¬
richter Wasen ) ; FC . Schlettsiadt — Sport -
Verein Strassburg 1®90 ( Schiedisrichter :
Allenbach ) ; FC . Hagenau 1900 —: »Mars « ;
Bischheim {Schiedsrichter : Wagemann ) ;
SC. Schiltigheim — FC. Bischweller
<Sehiedsrichfter : Beckerich ) .

Abteilung II : SV . Witteishein » — FC .
Mülhausen 18^3 (Schiedsrichter : SchafT -
hauser ) ; SV . Kolmar — SV . Wittenheim
(Schiedsrichter ; Munsch ) ; AS . Mülhausen
—SV. Mülhausen -Dornach (Schiedsrichter :
Etterle ) ; FC . Kolmar und FC . St . Lud¬
wig sind spielfrei .
Die Strassburger Fussballfreuinde sehen

wohl das Hauptirrtewsse .im Neudorfer Lo¬

kalkampf Frankonia —Rasensport -Club , der
auf der Kibitzenau stattfindet und seine
Anziehungskraft nicht verfehlen dürfte .
Nach dem geführlicben Schlettstadter Ter¬
rain begeben sich die SVS .

'ler zum ersten
Auswärtstreffen . Auf den Riedwiesen sind
die Punkte ziemlich schwer zu ergattern
und ist äussen &te "Carsictot anzuraten . Treffen
Nummer 3 siebt Hagenau im Kampf mit den
>Marsiaaer < , die am Sonntag eine sehr gute
Figur abgaben und den höchsten Punkte -
isieg errangen , indem sie Frankonia mit
4 : 1 hineinlegten . In der Bierstadt erwartet
man mit Spannung das erstmalige Auf¬
treten des stark verjüngten FC . Böschweiler ,
der zum ersten Punktekampf bei den
Sport -'ClBb 'lern startete . Die »Bischwille -
mer « -wollen nämlich im ersten Spiel eine
recht gute Figur abgeben .

Das Oberelsass erlebt zum Meisterischafts -
anftakt drei Treffen , da , um Doppelspiele
In Mülhausen oder Kolmar zu vermeiden ,
Srt. Ludwig und FC . Kolmar spielfrei sind .
Die Mülhauser Sporigemeiiwie wird ischon
gleich am ersiten Tag vom Kalenderonkel
mit einem Lokalduell AS. Mülhausen — SV .
Mülhausen -Dörnach beschert . Die » Kali-
mannschaft « Witteriheim reist nach Kolmar
zum SV. Das dritte Oberländer Spiel bringt
Witrtelxhexm mit dem früheren Pirofessional -
Terein FC . Mülhausen zusammen . Wittels ^
heim genieisst -also die Ehre , die Ex -Berufs¬
spieler aus Mülhausen zu empfangen und
zum Meistersehaftsibeginn gieichrassigen
Fussball zu sehen .

Die Chancen der stnrwtägHchen Kontra¬
henten werden wir in unserer Samstag -
Vorschaa abwägen . —es .

Elstissische Radballer in Nürnberg
KV. Union Venden̂ eiin nahm am Reichsbestnifattbew rb des Fachamts teil

Bekanntlich fand in Nürnberg , der Siadt
der Parteitage , ein Reichsbestwettbewerb
im Kunstfahren und Zweier Radball s>iatt ,
dem ein Lehrgang für letztere Disziplin vor¬
ausging .

Dieser Organisation war ein volleT sport¬
licher Erfolg beschieden . Ueber 3000 Zu¬
schauer wohnten in der grossen Festhalle
des Kolo«seums den Vorführungen bei . Die
technischen Resultate wurden an dieser
Stelle schon veröffentlicht .

Auf Grund einer Einladung des Reichs -
fachwarts für Saal - und Hallensport ,
Kühn -Brauinfichweig , nahm ebenfalls die
junge Mannschaft Amann -Riehl vom RV.
Union Vendenheim am Wettbewerb teil . Bei
bester internationaler Klasse "war es ver¬
ständlich , dass sich die Spieler nicht durch¬
setzen konnten . Immerhin war diese Be¬
teiligung von grossem Nutzen , geben doch
solche Wettbewerbe den Spielern am besten
Gelegenheit , sich weiter auszubilden und
■sich den notigen Schliff anzueignen , der
notwendig ist , sich seihst bei gutem Können
in schweren Konkurrenzen durchzusetzen .

Der Empfang , der den Elsässern von allen
Seiten zuteil -wurde , -war überaus herzlich
und speziell bei der Vo r̂steliung der Spieler .
Zu Beginn der Veranstaltung kam so richtig
die Vertotm denheit aller Sportler deis Rei¬
ches zum Ausdruck .

Der Lehrgang im Radball war von grosser
Bedeutung und sehr interessant für alle
Teilnehmer . Sehr eiganhend und auf klare
Art wurde die Auslegung der Wettfahr¬
bestimmungen dargelegt und da wo die
Redekunst nicht ausreichte über alle Un¬
klarheiten hinwegzuhelfen , wurden die¬
selben bei Vorführung von Lehrfilmen ganz
beseitigt . Solche Lehrgänge mit Filmvor¬
führungen finden von Zeit zu Zeit im
ganzen Reiche statte und es ist nur zu
hoffen und zu wünschen , dass auch baldigist
im Elsass diese Filmvorführungen einge¬
führt "werden . Aiilässlich dieses Lehrganges
wurden die Wettfahrbestimmungen im Rad¬
ball vom Reich sfachwart und den an¬
wesenden Schiedsrichterm , unter denen sich
Haushalter (Strassburg ) befand , durch¬
gesprochen und einige Abänderungen ge-
troffen .

Bayern verteidigt den Reichsbundpokal
Die Vorrunde beginnt am ' Sonntag — 20 Bereichsmannscliaften im Kampf

Nachdem die Spiele um den von den
Vereinen bestrittenen Tschammerpokal jetet
bereits bis zu den letzten Acht gefördert
werden konnten , beginnt am 6 . Oktober mit
der Vorrunde um den Reichsbundpokal der
zweite Pokalwettbewerb , in dem die Aus¬
wahlmannschaften der Sportbereiche kämp¬
fen . Die Spiele um den Reichsbondpokal
haben ihren Vorläufer in dem früheren
Wettbewerb um den Kronprinzenpokal ge¬
habt , der von den ehemaligen Landesver¬
bänden des Deutschen FussbaH -Bundes be¬
stritten wurde und erstmalig in der Spiel¬
zeit 1908- 1 !M>9 zur Durchführung gelangte .
In den 25 Endspielen bis 1933 hat Süd¬
deutschland mit zehn Siegen am erfolgreich¬
sten abschneiden können . Norddeutschland
brachte es auf sieben Siege und Mittel¬
deutschland auf drei Erfolge , während
Westdeutschland und Brandenburg je zwei¬
mal , sowie Südostdeutschland einmal Sieger
bleiben konnten . Im Jahre 1933 wurde dann
ein Wettbewerb um den Adolf -Hitler -Pokal
ausgetragen . Das Endspiel in München ge -
■wann Bayern gegen Brandenburg mit 6 : 1 .
Im Jahre 1934 wurde in Nürnberg der
Wettbewerb um den Kampfspielpokal
durchgeführt . Südwest siegte gegen Bayern
mit 5 :3 . In den Endspielen um dien Reidfas -
bundpokal hat es dann folgende Sieger ge¬
geben ;

1935 (Berlin ) Mitte—Brandenburg 2 :0 ;
1935-1936 (Leipzig ) Sachsen -Südwest 9 :® ;
1936-1937 (Berlin ) Niederrhein — Sach¬

sen 2 :1 ;
1937- 1938 ( Erfurt ) Nordmark -Südwest 3 :1 ;
1938 (Breslau ) Ostmark —Niedersachsen

4 : 1 (Turn - und Sportfest ) ;
1938-1939 (Dresden ) Schlesien —Bayern

2 : 1 ;
1939-1940 (Augsburg ) Bayern —Sach¬

sen 3 : 1 .
Bayern hatte in der Vorschlussrunde in

München gegen Ostmark mit 2 : 0 gewonnen ,
während Sachsen in Duisburg gegen Nie¬
derrhein nach Spielverlängerung einen 3 : 2-
Sieg behauptete . . j

In der Vorrunde hat Bayern nun als Ver¬
teidiger in Nürnberg gegen Niedersachsen 1
zu spielen , das hier eine schwere Aufgabe
erhalten hat Bayern steht als Sieger zu er¬
warten . Die anderen Treffen versprechen
einige spannende Kämpfe , so die Begeg¬
nungen Südwest —Ostmark in Frankfurt -M . ,
Württemberg —Niederrhein in Stuttgart ,
Sachsen —Westfalen in Chemnitz und Bran¬
denburg —Mittelrhein in Berlin . Weiter tref¬
fen noch zusammen Danzig -Westpreussen —

Nordmark m Danzig , -Qstpreussen —Hessen
in Königsberg , Pommern —Mitte in Stettin ,
Sudetenland —Baden in Teplitz und Warthe¬
land — Schlesien in Posen .

Da die Zusammenstellung der Bereichs -
mannschaften manchen Veränderungen un¬
terworfen ist , lässt sich der Ausgang der
Spiele in verschiedenn Fällen schwer vor¬
aussagen , weil das Stärkeverhältnis noch
ungeklärt isl . In der Z-wischenrunde , die
am 3 . November vor sich gehen wird , ist die
Beurteilung schon besser möglich . Da in
diesem Jahre zehn Vorrundenspiele statt¬
finden , erfolgt nach der Zwischenrunde
nachträglich noch eine Ausscheidung für
die Vorschlussrunde .

f

S . C. Schilfigheim — K. Bisthweiler
Im zweiten Pflichtspiel empfängt der SCS . auf

eigenem Platze den FC . Bisdiweiler . Nach dem
letztsonmtäglichen Siege gegen den SVS., welcher
Pressestiminen zufolge in jeder Beziehung -ver¬
dient war , darf man mit Recht annehmen , dass
die Schiltigheimer Sportgemeinde und deren An¬
hänger die weitere Entwicklung ihrer Vertreter
mit grösster Aufmerksamkeit verfolgt . Die Spie¬
ler des SCSV die ja , wie aus der Vergangenheit
her bekannt , immer «labei waren , wenn es galt
die Verteidigung ihrer Vereinsfarben gegen je¬
den , auch den stärksten Gegner aufzunehmen ,werden auch am kommenden Sonntag das in sie
gesetzte Vertrauen zu schätzen wissen . Die
Mannschaft ist fähig , und das wird die Zukunft
beweisen , jeden der ihr zugedachten Gegnern
mit aussichtsreichen Chancen zu bekämpfen . Von
BiSchweiler liege » nur spärliche Nachrichten
vor , um sich ein genaues Bild üher die derzei¬
tige Stärke der Jutestädter machen zu können .
Immerhin ist anzunehmen , dass dieser verdiente
Verein nichts unversucht lassen wird, ange¬
sichts des für ihn sehr wertvollen Einsatzes
alles zu tun , um eventuell gerade in Schiltig¬
heim auf Kosten des SCS.ler aufklärende Ant¬
wort über seine diesjährige ! t Absichten zu
geben .

Versammlung der Korbball-Vereine
Sonntag , 6. Oktober , 15 Uhr, ®findet im Ehren¬

saal der SVS . (Durchgang » Im Tannenzapfen « ) .
Strassburg eine Versammlung aller korbball -
treibenden Vereine statt . Zweck der Zusammen¬
kunft ist eine Aussprache üher den Aufbau un¬
seres Sportzweiges innerhalb des NSRL.. Alle
Vereins - oder Abteilungsführer , Schiedsrichter
usw . wollen sich pünktlich einfinden .

Der Bereichsfadrwart Korbball
Eduard Bapst .

F. C. »Marsa -Bischheim
Am Freitag , 4 . Oktober , 20,30 Uhr, findet in

der Wirtschaft »Zum Goldenen Löwen « bei Mit¬
glied Kiffel eine Versammlnng statt und sind
hierzu alle Marsianer dringend eingeladen ,



Offene Stellen

Männlich

Süddeutsche
Glas - und Porzellan -Grosshandlung

sucht für ihre Niederlassung in Strassburg
zum Besuche der Haus - u . Küchengeräte -
Geschäfte , Hotels , Anstalten aller Arten ,
Werkküchen , Kasinos , etc . branchekun¬
dige , jüngere

Reiseverfreier
für Elsass - Lothringen und Luxemburg .
Es wollen sich nur Bewerber melden die
entspr . Fachkenntnisse besitzen und mit
den in Frage kommenden Abnehmern in
Verbindung stehen . Bewerbungen mit
Lichtbild und kurz gehaltenem Lebenslauf
unter U 23039 an die Strassb . N . N .

Bekannte Nordhäuser Kautabakfabrik
sucht einen

VERTRETER
der mit der dortigen Kundschaft in bester Ver¬
bindung steht und dem es auf Grund seiner
Beziehungen möglich ist , das Fabrikat in kür¬
zester Zeit einzurühren . Tatkräftige Unter¬
stützung durch Werbung etc . wird zugesichert .Herren , die glauben , diese Aufgabe bestens
erfüllen zu können und die in der Lage sind ,ein entsprechendes Lager zu unterhalten , wollen
sich unter ausführlicher Angabe ihrer Arbeits¬
weise , Referenzen und sonstigen Unterlagen und
unter Beifügung eines Lichtbildes bewerben unter

F 976 an Ernst Lemm & Cle , Werbungsmittler ,
Frankfurt/M . , Schillerstrasse 30/40 .

KARL WELKER G . m . b . H .
Backofenbau und Bäckereimaschinen
WIESLOCH - BADEN - Telefon 140
nimmt als führende Fachfirma wieder die Tätig¬
keit für Backofen -Neubauten -Umbauten sowie
Reparaturen jeden Systems im Gebiet

Elsass-Lothringen auf.

VERTRETER
mit guten Beziehungen zu Bäcker- und Konditor¬

betrieben sofort gesucht .

BefleuienileEmallarossliaafllnaii
Südwestdeutschlands

sucht gut eingeführten

Vextvetev
.für E1 s a s s . 2580(1

Angeb . erbeten u . M . H . 4557 an
Ala Anzeigen A. G . Mannheim .

Mittelbadische Essig - u . Weinessigfabrik sucht

tüchtige VERTRETER
beim Lebensmittelhandel bestens eingeführt ,für Strassburg , Schlettstadt , Kolmar , Mül¬
hausen usw ., ebenso für die Umgebung der
genannten Städte . Lieferung durch betriebs¬
eigene Lastwagen . Gehalt und Umsatz¬
provision . Eingehende Angebote mit Bild
u . G . 2302S an die Strassb . Neueste Nachr .

Vertreterfirma
Industrie - und Handels -Vertrieb
mit Sitz Frankfurt/M sucht sofort für
Elsass zwecks Uebernahme von Vertre¬
tungen verkaufsgewandte , rührige und
repräsentable

Herrn als Reise -Vertreter
Gefl. Zuschr . mit ausfUhrl. Bewerbung ,
Referenzen u . Lichtbild unter W 20948
an die Strassburger Neueste Nachrichten

Fahrpersonal , Matrosen «.
für Rheinschiffahrt , zum sofort . Eintritt gesucht .

RHEINKONTOR
Reederei und Transportgesellschaft m . b. H .

Strassburg -Rheinhafen , Wallbecken , Lübeckerstr .
(vorm . Soci6t6 Franco -Suisse de Navigation S. A.Bassin des Remparts ) ( 1450

Jüngerer

Buchhalter
Zur Bedienung einer Elliott -Fisher -Maschine
und für Lohnbuchhaltung zu günstigen
Bedingungen gesucht .
Bewerber , welche an schnelles und sicheres
Arbeiten gewöhnt sind , wollen Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild senden an :

Nibelungenmühle Carl Auer K . G.
WORMS/Rhein . (25891

Wir suchen

möglichst mit Erfahrung
im Hebezeugbau .

Bewerbungen mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten an Firma Maschi¬
nen -Fabrik Ernst Rotzler , STEINEN ,Kreis Lörrach . - 05883

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Monteure
u . Hilfsmonteure
für unsere Abteilungen Freileitungs - und
Ortsnetzbau .

BROWN , BOVERI & C ie A . -G . , Abt . Leitungsbau
Baubüro Mannheim -Rheinau , Edinger Riedweg 47

§ §
SIEMENS

Wir suchen

EEektromonteure für Schwachstrom
Elektromonteure für Starkstrom
für Einstellung in Strassburg und Mannheim

Siemen s & HaEske A . 5 . - Siemsns -Schockerlwerte A G .
Technisches Büro :
Strassburg
Vogesenstrasse 14 25815

Maschinen - Former
oder Hilfsarbeiter
zum Anlernen als Maschinen -Former
in Eisengiesserei für sofort gesucht

Gebrüder HOFFMANN , Herdfabrik
PFORZHEIM (Baden ) I58w

Einige tüchtige
Maler -

Gehilfeit
nach Stuttgart für
dauernd gesucht .
Eugen Schwinger ,
Malermeist . , Stutt¬

gart -Hedelfingen,
Paul -Scholpp-Str.

J*r. 37. (25.835'

Hausbursche
sauber . Alter bis 17
J., sof. ges . Lang¬
strasse 4 ( Frei¬
schütz ). (1629

Mehrere tüchtige Küfer
zum sofortigen Eintritt , gesucht

Fassfabrik DIENER & ROTH
STUTTGART - N, Störzbachstr. 12
POSTFACH 270 25834

Behördenvertreter
für Verkehrsschilder

pp . gut eingeführt , in Normal¬
zeiten Bezirk mit eigenem Auto
bereisend , von Spezialfirtna so¬
fort gesucht . Offert , u . K 874 an
Annoncen -Knothe , Breslau I

Ein kräftiger (25900

Metzger¬
lehrling

im 2.- 3. Lehrjahr,
kann sofort eintret .
bei : Karl Huber III .

Metzgermeister ,
Oberkirch / Baden,
Ad, -Hitler -Str. 71.

Zahntechniker
oder technisch interessierte
Arbeitskräfte zum Umschulen
stellt ein

Laboratorium für Zahntechnik ,
Dr . Schalow , Cottbus . (25846

JUoMitrdi)
kann sofort eintret .
Universitäts -Apoth.
Schwarzwaldstr . 1,
Strassburg . (25813

Zahntechniker
oder

Zahntechnikerin
in angenehme Stelllung in Pri¬
vatpraxis gesucht .

Marcel Maragnoli |
staatlich geprüfter Dentist
Pforzheim , Bleichstrasse 44 .

Nach Stuttgart
tüchtige
Damen =
Friseuse

oder Friseur ges .
Eintritt jederzeit.
Ang . an : Salon
Beiter , Nadler-
strasse 3. (25818

AnzeigenTüchtiger , selbständiger ( 25874
BÄCKER nach Saarlautern für helfen vermitteln,
sofort gesucht . Konditorei -Bäk -
kerei -Kaffee Franz Theobald ,
Saarlautern , Bibelstrasse 3.

jltaufleuie

StenotYP istin

Ko » * o * istUi

Eintritt
. B. werbung*" m

Sdiri«,,ch"
Lichtbild u

Helferinnen und Helfer
für Küche und Haus

f .JugendherbergeMerkelfingen ( MnmH
„ Mannheim
„ Titisee (Schwarzw .)
„ Todtnaubergs Stumm.)

Meldungen beim Arbeitsamt
Strassburg od . Jugendherberge
Strassburg , Twingerstr . 24.

Weiblich

Junger (25828

Bäckergehilfe
nach Bühl in Baden sofort
gesucht . Angebote an

MAX PETER ,Brot - und Feinbäckerei
BÜHL ( Bd . ) ,
Adolf -Hitler -Strasse 24.

Bäckergehilfe
tüchtige , selbständige Kraft , für
sof . od . später nach Karlsruhe
gesucht . Angeb . unt . 23033 a . d
Strassburger Neueste Nachr

Kräftiger , junger (25827
PACKER

möglichst mit Führerschein für
Personenwagen , in Dauerstellg .
für sofort gesucht . Angebote an
Bonner Flachglasgrosshandlung
GmbH ., Bonn a . Rh . Postf . 198.
Gesucht zuverlässiges

Aufsichts -
Personal

für Erziehungsanstalt . Aug . u .
1615 an die Strassburger N . N .

Leistungsfähige
Badische

Druckerei
sucht eingeführt .

Drucksachen
verlreier

Zuschriften mit
allen Unterlagen
unt . D 23025 an
die Strassburger
Neueste Nachr .
Für meinen Bäcke
reibetrieb in einem
Industriestädtchen
in der Nähe von
Mainz suche ich
baldigst einen tüch
tigen (25887

Bäcker¬
gesellen

im Alter von 18 bis
25 Jahren, bei gut .
Tariflohn. Kost u.
Wohnung i . Hause .
Ang . an Georg
Jung , Bäckerei -
Konditorei, Rüssels -
heim a. M., Bahn
hofStrasse Nr. 5.

ßäckergehilfe
für sof. od. spät ,
gesucht . Vorzustell .
od. Zuschrift , an :
B äckerei-Konditorei
Karl Haussier ,
Freiburg i . Brsg .
Stadtstr . 61. (25817
Für sof. ges . ! Zwei

Malerlehrlinge
mit Kost u. Woh¬
nung beim Meister.
Ebenso mehrere

Malergehilfen
für sofort gesucht
Zu erfr . bei Josef
DECKER, Maler
meister , Ottenhofen

Schwarzw. (23019

Wir suchen zum möglichst bal¬
digen Eintritt einen durchaus
perfekten ( 25841

Dampfkessel -Konstrukteur
Voraussetzung für dessen An¬
stellung ist langjährige Praxis
im Hoch - und Höchstdruck -
Kesselbau , sowie gründliche
wärmetechnische Kenntnisse .
Die gebotene Stellung ist aus - jbaufähig und wollen sich nur
Bewerber melden , die über die
notw . Vorbildung verfügen .

GEBRÜDER WAGNER ,
Dampfkesselfabrik , Feuerungs -

u . Apparatebau ,
Stuttgart -Bad Cannstatt
Hofenerstrasse 118-124

mieln -Hoielfliener
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Hotel Tannhäuser
Heidelberg

Damen - u . Herrenfriseur
od . tücht . fl . Herrenfriseur find ,
g . Arbeitsplatz . Auf Wunsch
Kost u . Logis i . H . Johann Düm -
ler , Damen - u . Herrenfris ., Parf .,
Karlsruhe -Gartenstadt , Osten¬
dorfplatz 6. ( 25873

Stuttgarter Grossbrauerei
sucht mehrere

Bierbrauer,
Brauereiarbeiter ,
Lasikraftwagenfahrer

bei gutem Verdienst .
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild erbeten
unter K 23031 an die Str . N . N .

OSfset-Drucker
für Einfarben - u . Zweifarben -
Roland gesucht . Umfangreiche
Maschinenkenntnisse sind
Voraussetzung , sowie beson¬
dere Erfahrungen im Druck
hochwertiger Mehrfarben -Ar¬
beiten . Schöne , sonnige Woh¬
nung kann zur Verfügung ge¬
stellt werden . ( 25895

Ausführliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Arbeits¬
proben , Lohnansprüchen und
möglichst Lichtbild erbet , an

SPIELKARTENFABRIK
ALTENBURG ( Thüringen ) .

Friseurgehilfe , mögl . Herren -
und Damen -Friseur für sofort
oder später in angen . Dauer¬
stellung gesucht . Karl Evers ,
Herren - u . Damenfriseur , Stutt -
gart -S ., Charlottenstr . 23 . ( 25814

Für Wirtschaftsorganisation nach Stuttgart
gesucht jüngere perfekte

Stenotypistin ,
Kontoristin
für Karteiarbeiten mit Kenntnissen in
Maschinenschreiben und Stenographie .

Eintritt sofort oder später . Angebote mit
Gehaltsangabe und handgeschriebenem Lebens¬
lauf unter H Z3029 an die Strassb . N . N.

Wir suchen zum I . November 1940

tüchtige

Trägerinnen
für das Stadtgebiet Strassburg
und Land . (25832

Strassburger Neueste Nachrichten

Geschäftstüchtige ,
kapitalkräft . Mo¬
distin gesucht , w.
mögl. Meisterprüfg.,
zwecks Beteiligung
an rent. sch . sehr
lange best . Mode¬
geschäft in Strassb . :
Ang . u. 1643 an die
Strassburger N. N.

mm ■ • Ein jüngeres

MOfllSIin Garderobenfräulein( 2589

und ein

Hausmädchen
für sofort gesucht .

KONZERTKAFFEE -MUSEUM
KARLSRUHE ( Baden ) .

Heizer
der auch Gartenarbeiten mit¬
versieht , in Dauerstellung ge¬
sucht . (25831

Hochschule für Lehrerbildung
Karlsruhe , Bismarckstr . 10 .

Suche für sof . einen tüchtigen
Bau - u . Bilderglaser
u . einen GLASSCHLEIFER für
sämtliche Schleifmaschinen .
G . N. SONNA , WEIDEN
( Oberpfalz ) . (25811

Wir suchen sofort mehrere
Einlegerinnen

zu tariflichem auskömm¬
lichem Lohn . (25845
Buch - und Kunstdruckerei

K . u . H . GREISER
Rastatt (Baden ) .
Wir suchen zum sofortigenEintritt zwei durchaus per¬fekte (25840

Stenotypistinnen
für allgemeine Schreibarbei¬
ten . Voraussetzung ist , dass
die Bewerberinnen bereits in
technischen Betrieben tätigwaren .

GEBRÜDER WAGNER
Dampfkesselfabrik ,
Feuerungs - u . Apparatebau
Stuttgart -Bad Cannstatt
Hofenerstrasse 118-124

Modistin
die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt
ist , ins Renchtal für
sofort gesucht . Gute
Behandlung zugesi¬
chert. Freie Kost u.
Wohng . im Hause .
Angeb . unt . A 23022
a. d. Strassb . N. N.

Ordentliches Mädchen als

Hausgehilfin
zu 3 Personen gesucht

Bildhauer Vetter ,
Pforzheim -Weissenstein

Hoheneckstrasse 48. (25783

Suche für Stuttgart
zwei gute
Schneiderinnen 1
für d. feine Damen

mass -Schneiderei.Auf Wunsch Kost
u. Wohnung. Ang.
unter L. 29.032 an
die Strassb . N. N.
Selbständige
Damenschneiderin jf. Strassb . ges . An - ,

geb . m. Ang . über
Lehr- und Arbeits -
verhältn . vor dem
Kriege erw. unter
1684 an d. N. N.

Für gut bürgerl . Haushalt zum
sofortigen Eintritt eine

HAUSGEHILFIN
nicht unter 20 Jahren gesucht

Fabrikation Heinrich Bruder
in Achern ( Baden ) ,
Friedrichstrasse 14 .

Hausgehilfin
mit möglichst perfekten Koch -
kenntnissen in Villenhaushalt
nach St . Ingbert ( bei Saarbrük -
ken ) gesucht . Zweitmädchen u.
sonstige Hilfe vorhanden . Ange¬bote u . E 23026 a . d . St . N . N.

Strickerin
mit Maschine für
Heimarbeit ges . O.
Kühn, Meiseng . 18.

( 1689
Sofort gesucht :

ehrliches , ordentl.

Fräulein
nicht unter 20 J.,für Verkauf am
Büfett u. alle and.Arbeiten. Kantine
Emig , Darmstaö ,
Eschollbrückersfö !

Nr. 150. (25803

Tüchtige

Hausangestellte
zur selbst . Führung eines Haus¬haltes bei guter Behandlung in
Dauerstellung gesucht .Herta Herrmann , Erbach / Odw .Wollfabrik , Postfach 38.

H e i m -
arbeiterinnen

f. einfache Sticke¬
reien gesucht . Ang.unt. L. G. B . 1891

h auptpostlagerndBaden- Baden.
(25.826

ttnge res , fleissige « (25879

Mädchen
nach Frankfurt a . M . in Bäcke¬rei gesucht . Gepflegt . Haushalt ,4 Pers . , gute Behandlung und
Kost . Reisekosten werden ver¬
gütet .
Bäckerei -Konditorei Weidmann ,Frankfurt a . M .,. Brückenstr . 56.

Frau
die kochen k . sofort
gesucht . Konditorei
Giith, Eug. - Würtz-
Strasse 10. ( 1658

Kinderliebes (25807
Alleinmädchen

in mod ., gepflegt . Haushalt ge¬sucht . Angeb . mögl . m . Bild an
MEYRINGER , MANNHEIM

Schleiermacherstrasse 5,



als

Offene Stellen
Tüchtiges / ( 25896

Alleinmädchen
fn gepfL Haushalt für Dauer¬
stellung gesucht Angebote mit
Zeugnissen an

Frau CLARA BÜHLER ,
Esslingen a . N ., Mettingerstr . 21
(Württemberg :) .
Branchekundifies

Fräulein
%• Verkauf n. Ser¬
vieren in Konditorei
sof . gesucht Alter
Weinmarkt39. (1708

Perfekte
Köchin

mft nar guten Ref .
für sot in Dauer¬
stellung ges . Angeb .
i . 1517 a. St . N . N

Hausgehilfin
tüchtig und zuverl . ,
I mein . Geschäfts -
haushält (Lebens¬
mittel ) für sofort
gesucht Robert
chinnenburg , Mett -

bei Düssel -
(25810

Ehrliches , fleissiges

Mädchen
( auch An fänger in ) ,
oder KÖCHIN fei
Haushalt zu zi
Erwachsenen u .
Kindern ges . Zweit .
Mädchen vorh . Zn
schrift m . Lichtbild
u. Gehaltanspr . an
Frau T . Steffelin ,

Karlsruhe , Baamci
sterstr . 48. (37580

Tüchtiges ( 1609

Mädchen
für alles , tagsüber
sof . ges . Restaurant
Polygonstrasse
Nendorf .

dorf .vStiche eine nette ,
anständige , nicht zu
junge ( (25884

Hausgehilfin
für Villenhaushalt
mit Kindern nach
Potsdam bei Berlin .
Gute BehandL zu¬
gesichert . Alle Un¬
kosten werden ver¬
gütet . Anschriften
a n : Frau Edelgards
Kiesekamp , Pots¬
dam , Grosse Wein¬
meisterstrasse 24b.
Zuverlässige (25876

Hausgehilfin
für kleine Familie
in gepflegten Haus¬
halt für 15. Okt .
gesucht . Fahrt
vergütet . Robert
Wadle , Schuh¬
fabrikant , Münch¬
weiler a . Rodalb , b .
Pirmasens .

Junges Mädchen
(nicht unter 16 J .)
als lernende (25.829

Helferin
f. d . Sprechstunde ,
sowie

Hausgehilfin
gesucht . Zahnarzt

Dr . A . Wolf , Kehl
am Rhein , Stadt -

weiher Nr . 5.

Alleinmädcln
auf 15. 10. od . sp .
ges . in gcftfL klein .
Etagenhaush . Selb -
ständ . Vertrauens -
post ., gute Küche
verlangt . Ang . mit
Zeugn . u. Bild an
Frau M . Doerten -

bach , Stuttgart ,
Lenzhalde 58. (1699

Mannlich

~ Umzüge "
LAGERUNG - SPEDITION

Gera* EHRHARDT
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STRASSBURG
beim Güterbahnhof Kronenburg
Telefon 255 .55

lajikl Tin * KRONENBURG ,■nUDI * m Ii Hl sch . 3-Zim .- Wohng . die Strassb .
mit Doppelbett zu

m Adr . erfr . u .
1614 a . d. St . N . N .
Gut möbliertes (1637

Zimmer
u . möbl . Zimmer m .
Küche zu vermiete
Gr . RenngasSe 16 II ,
Gut möbL Zimmer
zu verm . Vages en
str . 84, part . ( 1715
Gut möbliertes

Zimmer
m . Zentralheizg . zu
vm . Manteuffelstr .
Nr . 14, part . ( 1664

mit Bad auf 1. U .
zu verm .
heimer Strasse 30.

MÖBL . ZIMMER
zu verm . Metzger -
giessen 17, L 1. ( 1640
Möbliertes Zimmer
zu vermieten . ( 1470
Küfergasse 7, IIL

Schön möbl .

Zimmer
sof . zu verm . Nähe
Metzgerplatz . Adr .
erfr . vl 1632 a . «d .
Strassburger N . N .

Für sofort
3 Zimmer

mädchen
I Küchen¬
mädchen

f. Hotel im Rench -
tal (Schwarzwald )

fä "Zuschr . unter
an die N . N .

Maschinen -■ IHvVfllVIlVIl

Fachmann
wohnhaft in Strass -
burg , sucht Verbin¬
dung mit deutschen
Maschinenfabriken
zw . Eröffnung eines
Verkaufsbüros . An
geb . u . R 23014 a
d . Strassb . N . Nl

Kaufmann
37 J., Eis ., Ia Ref .,
strebsam , reiseerf .,
20jährige Erfahrung
in Geschäftsführg . ,
sucht Stelle als
Geschäftsführer , In¬
nen - u , Aussen -
dienst , bezw . Ver¬
treter mit od . ohne
Niederlage . Angeb .
unter 1651 an die
Strassburger N . N .

Ges . tüchtiges , br .

Mitte
nicht unter 20 J .,
für mod . Villen -
haush . m . Zentral¬
heizg ., keine grosse
Wäsche . 28 km . v .
Strassbg . Ang . mit
Zeugn . u . 1586 an
die Strassb . N . N

Kaufmann
34 J . , Eis ., Ia Ref .
Organis . s . 1 e i -
tenden Posten
in Handel od . Ind . ,
evtl . Vertretung od .
Niederlage . Ang . u .
1669 an die N . N .

Mehrere möblierte

Zim . m. Küche
zu vermieten . Erfr .
Geilerstr . 33, III .

<1445

Moderne ( 1623
4- Zimmer -Wohnung
sof . zu verm . Neu¬
dorf , Horst - Wessel
Allee 76 L

Möbl .Wohn .
3 Z ., zu vermieten .
Heleneng . 1 111. ( 1668

Kleine

2-Z.-Wohn .
geg . entspr . Haus
arbeit sof . zu verg .
Angeb . u . 1633 a . d .
Strassburger N . N .

Ruprechtsau !

2 -Z .-Wohn .
z . v . 15. 10. od . 1,
11. 40. Mittelauw . 1,

(168ä
In Schiltigheim ,
schöne ( 1620
3-Zimmer -Wohnung
mit Bad , Veranda

Heizg . sof . zu
verm . Neubau . Bru -
mather Strasse 104,
Schiltigheim .

Selbständiger
BÄCKER

Stelle für sofort .
Angeb . u . 1608 an
die Strassb . N . N .

Tücht ' iges

in sehr gut . Metz¬
gerei - Haushalt im
Schwarzwald m . Fa¬

rn ilien -An s chlus s
sofort gesucht .
Offert , unt . 1712 an
die Strassb . N . N .

NMNNN
Kinderliebes , zuverl .

Alleinmädchen
welches Kenntn . im
Kochen hat , für
15. Okt . od . 1. 11.
nach Strass

'
b . ges .

Ang . m . Zeugnis -
abschr . u . 1698 an
die Strassb . N . N .

Tüchtige

Biiffetdame
sowie erfahrener

Küchenchef
suchen Stelle
in gross . Gastwirt¬
schaft . Angeb . unt .
Angabe d . Arbeits¬
bedingungen unter
B . 20.932 an die
Strassburger N . N .

Braves evangelisch .
Mädchen

ges. f. kl. Privat -
haush . a . d . Lande ,Nähe Mainz . Vorst ,
btfi Woytt , Strbg . ,Schwarzwaldstr . 22.
. (1697

Für jungen Arzt -
haushalt suche ich
sofort ein solides

Mädchen
Dauerstellung erw.
Zuschriften an : Dr.
«Jander , Kinderarzt ,
Heidelberg , Kaiser -
serstr . IIa . (25777

Tüchtiger (1670

Konditor
1. Kraft m . Meister
Prüfung s . passende
Stelle in gut . Ge¬
schäft , a . Altreich .
Ang . an : Albert

Hagmeyer ,
Burgheim , Kr . Er - (Moderne 3-Zimmer -

3 -Za-Wohn .
m . Bad zu tfermiet .
Umbruchw . 23, Ndf .

( 14431
Schöne

3-Zim .-Wohn .
an ruhige Familie
sofort od . auf den
1. Nov . zu vermiet .;
Erfr . Neudorf , Bas
lerstrasse 141a .

( 1711

SCHILTIGHEIM ,
3- ZLm.-Wohnung m .
Zentralheizg . in 2-
Familienhaus an
ruhiges Ehepaar
verm . Angeb . unt .
1611 a . d. St N . N .

K r one nbürg
Sch . 3-Z. -Wohnung
Küche m . Bad , sof .

vm Schlachter
gasse 20. (1653
Saubere (1672
4- Zimmer -Wohnung
m . K . u , B . auf d.
1. Nov . zu vermiet .
N ik . - Gerhard - Str . 8.
(Hochpart , links .)

Schöne
4-Z.-Wohn .

mit Küche , Bad ,
Mans ., Nähe Ober -
linstrasse , auch als
Büro geeignet , !
zu vm . Ang . unter
1661 an die N . N .

Beamter sticht sof .
gut

mM! . ZinnHir
m . Badbenutz , und ,
evtl . Zentralheizg .
Ang . u . 1693 an die
Strassburger N . N .

Auswärtige
und Laad -
Wohnungen

Bügeltisch
zu vk . Spatzeng . 10,
IH . Stock . (1655

2—3-Zim .-Wohng ,
Vorort Strassbg . zu <
mieten ges . Kaufe
auch M ö b e L Ang .
unter 1720 an die
Strassburg . N . N .

2—3 Zimmer
möbl . od . unmöbl .,
Part . od . 1. Stock
mögl . Telefon ,
zentraler Lage , od .
Nähe Mannheimer
Str . zu mieten ges .
Preisang . u . 1673 an~ ~ N . N .

2 -Zimmer -
Wohnung

mit oder ohne Bad .itt Nendorf zu mi e i .
ges . Ang . unt . 1703
an die Strh .

"
N . N .

Cut müMierte
2-Zimmer
Wohnung

m . allem Komfort ,
mögl . Zentrum , für
sofort zu mieten
gesucht : Ang . mit
Preis unt . 1701 an
die Strassb . N . N .
Beamtin sucht sau¬
bere 3-Zim .- T
sofort oder später ?
Bahnhofsn . Ang . u .
1607 a. A. St . N . N .

Zu
Pfalzbarg ,
möbl .Wohiu
5 Zimmer ,
Keller , geräumiger
Hof mit Gärtchen .
Leere 4 -Zimmer -
Wohnung , Küche ,KeUer , Hof . Abzu¬
geben 3 Ster Holzj
7 Zentner Briketts ,4 Zentner Kohlen .
Preis n . Ueberein -
kunft Näheres d .
W. Schweyer ,

Buchsweiler (U . E .)
Kanalstr . 2. (25808

1 Silberfuchs ,
1 Lüster ,Küche , Geschirr , Silberbest -ri MA TTER N ! ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■umigeru Gläser f. Rest . ! j| ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Tausch

l Klubsessel

Crharfan Wir bitten unsere früheren
OblldUCII -

Arbejteri s jch sofort melden zu
Anmeldung , wollen , zwecks Wiederaufnah -
Steuer - u . Ver - me der Arbeit ( 1681

SÄ KARL SCHNEIDER
Neuanlagren , n- j . . . . .den neuen deirt - 1 Bau - u . Mobelscfareinerei
sehen Gesetzen . OBERBETSCHDORF ( U .-Els . )Treuhander i

Hämorrhoiden
sind lästig !

Verlanget Sie portofrei
Oratlaprobe

Anuvalin
AnuvaMnfabrilt . Berlin SW 61 / A 688

2 Zimmereien, i Neudorf . EglS -
Herd mit x iirh - 1neimerstraase 4 .
einricht ,
anzug ,

Herren - ! NÄHERIN
Arbeiter - ' sucht Heimarbeit ,

schuhe , Babywäsche Spez . Kinder - und
zu verkauf . Lange - jDamenmäntei . Ang .
Strasse 130, ( im u. 16S6 an die Str.
Geschäft ) . ( 1702;Neueste Nachricht
AASAAAAAAAA Nehme die gegen

H . Schaff er ge¬
machten Aussagen
m . Bedauern zur .

«Vitwe Kupferle, ®
Schiltigh ., Haupt

Kachelofen
zu verkauf .
Donnenheim Nr . 14

( 1695-gasse 70. (tf22

Her tauscht
S/20 Seidel gegen

Klavier
biB. zu Tief. Anzus .
t . 2—5 Uhr Ludw .- i
halener Str . 13, 4 r .

(1645

heim .
Schatte

(1709

Tiermarkf

Ferkel
verl . zw . Hönheim
u . Entzheim . Wie
derbringer erh . Be¬
lohnung . Hönheim ,
Ad . -Hitler -Str . 43 .

(1662

Änf . Neudorf
ruhiger Lage sch .

4 - Z .«Wohn
Bad u . Zub . a . 1.
Okt . zu vm . Erfr .
Horst - Wessel -Allee
32, bezw . Schurm -
feldstr . 19. (1372

4-Zimmer - W ohng .
mit Bad u . Zubeh .,
III . St ., z. 1. Nov .
zu vm . Preis jährl .
305 RM . Erfr . Lud -

igshafenerstr . 22,
links . (1721

Zu verkaufen
Wir haben einen sehr gut er¬
haltenen . (25885

Feder -
Pritschenwagen

mit Patentachsen abzugeben
Mindestens 80 Ztr . Tragfähig¬
keit , 1,75 m breit , 4,25 m lang ,
Pritschenhöhe 29 cm .

MtRGTAEBRAÜEKKI A. - G.
vorm . A. DEGT .ER , Gaggenau

TRI ER

I

UNIFORM - EFFEKTEN
.alle Sorten erzeugt seit 1864
die SPEZIÄL - FABRIK

Altorecht BENDER
WEISSENBURG ( Bayern )

Lieferung nur an Schneidermeister
und Händler . - Vertreter gesucht

KL KS :ss:sss:sss::s
mij v ^Ü^ nmier,

|
Sof:ort : He-erbar ' TV>n Versicherungsnehmern der

sehr preiswert zu
verkauf . 3—6 Uhr ,
WALTER , Voge
senstrasse 45. ( 1604

Stelle mich mit

Wagen -
Anhänger

1 Tonne , Raum ,
mitl

o
Heilinstitut
Georg Riehl ,

gegr . 1911, Sänger¬
hausstrasse 1. Neu

Gesellschaften (1642
» La Prevoyance

Sociale «
und

))Solidarit £«

Einfahrt z. Verfüg . Rheumatis ^Evtl . ' Vertretung , m u s , B e i n 1 e i -
F A S S E L, Kölner den . Behandlungs -
Ring 16, Strassbg . zeit 9—7 ; Sonntags

( 1200 9—12.

.Immobilien

hausstrasse 1. pjeu
- zur Kenntnis , dass die Büros derzeitliche , arzneilose Bezirksd i re k t ion , Strassburg ,Behandlung rem ■ ,, ,

Krankheiten jader Eisernermannsplatz 1 , wieder
Art , speziell N e r - geöffnet sind . Anfragen und

venleiden , | Prämienzahlungen können an
diese Adresse gerichtet werden .

Heiraf

Grosskaufmann

4-Z.-Wohn .
II . St - Finkmattstr .
21, sof . zu vm . Erf .
bei . Stephan . (1644

Schöne (1650
5-Z^Wahn .

Bad , Heizg ., zu vm .
Erdgesch . Zornstad .
16. Erfr . Auf der
Heleneninsel Nr . 47,
gegen . Bethesta ) .

Anf . Neudorf sonn .

3-Za -Wohn,
Küche , Bad , Heizg .
sof . zu vm . Erfrag .

Wighäuselstr . 5.
( 1403

stein (U . -Els .)

Bäckerlehrling
St . aufs Land .

Ang . u . 1598 a . d .
Strassburger N . N .

Weiblich

DAME , langj . Tä¬
tigkeit in Hotel - u .
Wirtschaftsbetrieb ,
sucht
V ertrauensposten

Angeb . u . 1619 a . d .
Strassburger N . N .
Suche Stelle als

HaosuiM
in kl . bess . Haush .
Ang . u . 1665 an die
Strassburger N . N .

Haushälterin
s . Stelle in frauenl .
bess . Haush . Ang .
u . 1696 a . d . N . N .'

vermieten

Zwei helle grosse

Räume ,
geeign . f. Büro od.Lager zu vermiet.
BJauwolkengasse 21,II. Stock (über No-
tar Held) . (1710

Schön möblierte

Zimmer
verm . Wasseln -

heimerstr . 5. (1416
1-̂ -2 gut möblierte
Zimmer zu vermiet .
fliess . Wass ., Nähe
Bahn und Zentrum .

Kronenburgerstr .2bis, HI. St. (1616
Schön (1363
möbl. Zim.

ym , Attalast . 4,

Schön ( 1648
möbl. Zim.

Kochgel ., sep . Ein¬
gang , billig zu vm .
Alte Spitalgaaoe 5,
L Stock .

Möbl . Zim .
m . Küche zu vm .
Gaertner , Fink -
weilerstr . 18bis . (1682

Schönes helles

möbl . Zhn F
zu vermiet . (1705
Langstrasse 10.

Wohnung , B . , Hzg .
Garage , Garten in
2 ' Familien -Haus zu
vm . Oberhausbergen
Nr . 38b. ( 1116

Zu vermieten :
6-Zimmer -Wohnung
Küche , Bad ,

"Heizg .,
Warmw ., all . Komf .
Sonn . Lage . Stroh -

ger , Rathsam
hausenstr . 47, zw .
12—4 Uhr . ( 1649

BiiMillilicke
Bimsbelon-T-Sleine
SMeg
für Ulipbitßn
liefert 27564

Hermann Slruder & Co.
NEUWIED/Rhein

Drei
7-Z.-Wohn .

Bad , Lift , mit mod .
Komfort , sofort zu
verm . Erfr . Sigrist ,
Architekt , Strassb . -
Ruprechtsau , Püt¬
zengasse 37. Fern¬
ruf : 20 .864. (910

7 Wohnung.
m . all . Komf zu vm .
Erfr . Pförtnerfrau ,
Recklinghausenstr .
Nr . 2 (fr . SSdillot ) .

Zeiss Ikonta
6/9 Rollf . App . , Opt .
4,5 Compour ., Selbst -
auslös ., m . Ledert .,
a . neu , f . 60.— RM -i
oder Tausch gegen
Briefmarken . Ang .
unter 1719 an die
Strassburg . N . N .

Miefgesuche
Grosse

Kellerräume
mit guter Zufahrt für einige
Monate oder längere Dauer in
Strassburg oder Unter -Elsass zu
mieten gesucht . Bahnhofsnähe
erwünscht . Eilangebote u . 1680
an die Strassb . Neueste Nachr .

Möbliertes
Zimmer

mit fL Wasser ,
warm u . kalt .
Nähe Karl -
Roos-Platz t .
Angestelltem

sofort zu mie¬
ten gesucht .
Angebote unt .
X . 20946 and .
Strasb . N . N .

Fräulein sucht

möbl . Zim .
für sof . Angeb . u .
1625 a. d. St . N . N .
I Möblierte

1 — 2- Zimmer -

Wohnung
m . Zentr . -Heiz . zu
miet . ges . Ang .
1700 a. d. Str . N . N .
Schön möbliertes

Zimmer
Nähe Blauwolken
gasse von Dauer -jmieter zu miet . ges .
Angeb . u . 1® 3 a . d .
IStrassburger N . N .

Hotel (Reichsdeutscher ) ,
27 J ., wünscht gebild . j . Dame
bis 21 J . zwecks späterer Heirat

mit 55 Fremdenzimmern , aller - kennenzulernen . Verm . Nebens .
beste Geschäftslage , schöne Bildzuschr . u . 1641 an die N . N.
Restaurationsräume , sorgenlose
Existenz f . tüchtige Fachleute ,
umgehend zu verkaufen . Erfor¬
derliches Kapital ca . 60 000 RM .
Alles Nähere Jakob Neuert ,
Immobilien -Büro , Mannheim , P .
2, « . Fernruf 283 66 und 510 44. 1

An Wäschereien
liefert alle Bedarfsartikel

preiswert und gut die
Zentralefür Wäschereibedarf
W . OBERHEIDEN

Gegründet 1912 24898
Mannheim , Moltkestr . 7

T

I

Antiqoitätenbandlong
M . BOTTEMER

Korduangasse 19 Strassburg
An- und Verkauf
Reparaturen

Guterhaltenes (1677
Waschschiff

mit elektr . Wasch -
u . Ringmaschine w .
Todesfall zu verkf .
Ang . u . 1677 an die
Strassburger N . N .

Staubsauger
( 1654neu , 24 RM . z . vkf .

Gustav -Dorestr . 11
I . St ., Ecke Str . d .
19. Juni ( Neue Str .)
Anzus . v . 3—5 Uhr .

( 1454

Gelegenheit
3teilige Pitchpine -

Küche
m . Tisch . 2 Stühle ,
gut erhalt , preisw .
zu verkauf . Buchs
weilerstr . 3 , I. r

(1666

X1473

Gelegenheit
für neues Atelier.
Jourmaschine (Sin¬
ger) , Stickmaschine
(Cornelly ), Manne¬
quin 46, verschied .
Spiegel u . Lampen
preiswert zu verk.
Anzuseh. von 9—12
Buchsweiler Strasse
3 L rechts. (1602
F ederhand wagen

mit abnehmb . Stell-
brettern zu verk.
Angeb. u . 1626 a. d.
Strassburger . N . N.

Anhänger
für Auto zu verk.
Stemring SS. (1627

Schön möbliertes
Schlafzim. n. Büro
zu vermieten. Tier-
gartenstr . 26, II . St .

.(1667
DIE AUERERSTE

Kinderwag.
Kinderbetten , auch
Umtausch . Poly¬
gonstrasse Nr. 68 ,

SCHLAFZIMMER
(auch einzeln ) und
verschied. Einzel¬
möbel zu verk. Adr.erfr. u. 1624 a. d.
Strassburger N. N.

Schönes
ESSZIMMER

eichen , zu verkauf.
Elisabethengasse25,
morgens. (1704
Zu verkauf, neues
modernes (1630
STUDIO (pol .) , Bü
roschrank, Schreib¬
tisch mit Sessel ,

Waisengasse 16.

Warenaufzug
zu verkaufen. Erfr .
Bitscherstrasse 5,1 .lMusikh. A. Vogel -

DAUER¬
BRENNER —
billig zu vkf. Erfr.
weith. Spiessg. 19.

(1675

Gutgehendes , modernes ( 1657

HOTEL in Strassburg
sofort abzutreten . RM. 27.000 .-
HaLbeAnzahlung . Miete400RM.
monatlich . Auskunft durch

SIMON, Strassburg, Marktg. 9

Zu verkaufen

Ante Fiat
(25855 8 PS. , in tadellosem

Zustand. Adr. erfr.
u. C 23002 a. d.Strassburger N. N.

Soeben neu

Zu verkaufen
CITROEN

10 PS . m. Anhäng.
Vorrichtung. Kol-
msu-erstr . Nr. 201 ,
bei Riss. (1660

Mehrere gutgehende (25784

Wirtschaften iiP E U G E O T 201
im Elsass von Brauerei dir .

6
4 skzerzu günstigen Bedingungen zu , 3 ps . s 1

"
p. 106

vergeben . Ang . an Brauereil Kilometer.ME TB OK in Hochfelden MATHis my
(Unter -Elsass ) . 4-Sitzer, 7 PS.chenard , g PS,

X erschiene n
Winterausgaben 1940/41

Reichsbahn -Kursbuch
Sudwestdeufschland

(Enthält die süddeutschen Fahrpläne
einschl . Elsass , Lothringen und Luxem¬
burg ). Preis 1.00 rm .

Amtlicher Taschenfahrplan für
Baden und das Elsass . Preis 0 .40 rm

Zu haben bei den Fahrkartenausgabe¬
stellen , den Bahnhofsbuchhandlungen ,
den Buch- und Papierhandlungen und
den ZeitungsVerkäufern . (35053

Alteingeführte Masch -Fabrik sowie neue Akkü zu
sucht wegen notwendig ge - verkaufen. (1600

Autoreparaturwerk¬
statt , Türkheimer
Staden 6, h. Weiss¬
turmbrücke.

Renault

wordener Erweiterung
Fabrikationsstätte

im Elsass bezw . Rüddeutsch¬
land . Besonders ausbaufähige
Patente sollen in diesem Be -|triebe verwertet werden . An - |
geböte von Fabriken , die zu m' t sch . Atlh - 1 T.
verkaufen oder zu verpachten der ?1' z.u. Te;k-
sind unter B 23023 an die P ' tw',''V
Strassburger Neueste Nachr . schaft inm Weisien

Hausverwaltungen
^ 1597

werden übernommen und ge¬wissenhaft be sorgt durch ( 60979 u - l « I IDOA M . QOEHBINGEK UCiage I IrO .Manteuffelstrasse 38, Tel . 20124 Limo^ ej Baujahr
, 1935. Tadeil . Zust. ,■letzter Fr . 600 RM .
|Adr. erfr. u. 1692 in
d. Strassb. N. N.

Konditorei
gute Verkehrslage,
3 -Z. -Wohnung, für
3 250 RM . abzutret.Auskunft durch :

SIMON
StA . Marktgaase 9.

(1671

Gärtnerei
mit Wohnung iu
verm . Adr erfr. u . l
1628 a. d. St . N . N.I

Die BQrstenhölzerfabrik
Georg DELCOMINETE

niederhaslach (Elsass)
empfiehlt sich zur Lieferung von

Bürsten- und Besenhölzern
in jeder Art und Ausführung.

Reelle Preise - Prompteste Bedienung

Kaufgesuche

Mathis
9 PS. sehr gut erh.
von Privat zu vkf.
Adr . erfr. unt. 1685
in den Str . N. N.

Eisen - Lumpen
Metalle • Papier
Kaninchenfelle

kaurt L . EHRHART
Altspitalgasse 13 - 15 , Strassburg
Fernrai : 226.96 (61313

Lieferwag .
bill. zu vkf Garage
Schragenfeldweg 7,Neudorf , bei der
Theresienk.) (1676

WiedereröffniHtg
Altmetalle , Lumpen ,
Eisen , Papier HO«
kauft : CHR . HARTHONG,Im Pflanzbad io, ( im Hof)
—: Alles wird abgeholt

Komplettes (1599
SCHLAFZIMMER
N-ussb. poliert, mod .
noch neu, zu 700,—
RM . zu verk. An -
zuseh . morg. 15er
Wörth , Jörg -Wiek
ram- Str. 1 (Endst.)

Handbo

J /

.. r .* v

öiraßUarger
lleuefte lladittdtten

Hochmodernes ( 1569

Schlaf¬
zimmer

und Studio , mit
eing . Schreibtisch
preisw . zu verkauf .
Echte Perser , Kla -

Kronleuchter
18. J ahrh .

kaner -Teppiche zu
vkf . Erfr . Neudorf ,
Dreisteinstr . 5, II . ,

Drebstrom-
elektr . Motor

120/220 Volt , 1400
Umdreh ., ca . 1/2 b .
3/4 PS ., gut erh ..

Vollst , saub . Bett , zu kaufen gesucht .

Elektro*
motore

»chine
Ohmmeter m . Kur
belindukter , zu kf _
ges . Emil Wodli

*

Kronenburgerstr . 43.
( 1686

AangmateBl
Möbel , Statuen in
Holz u. Stein , Per¬
ser , Fayence , Por¬
zellan , Silber ,
Bronze , Kupfer ,
Zinn , Gemälde , Gra¬
vüren , Miniaturen ,
sowie inter . Samm

Messing u . Marok - lungs -Objekte kauft
in nur gut Quali
täten ( a . auswärts )
Franz Struss ,

?w. 2-5 Uhr nachm . Münsterpl. 27, (1391

ANKAUF
v- «^ brauchten
Möbeln

u . ganzen Haus¬
haltungen aller
Art . Albert YV'ei -

2
pfÄ

beim. ( 7381

1 Schrank u. kleiner
Küchenherd z. kauf .
gesucht Angeb . uJ
1613 a. d. Str . N . N . '

iKaufe gegen bar für '

|moderne Wohnung :'
'3 grosse Vorhänge, !
3 Teppiche , 2 Bett¬
vorlagen , 2 Leuch¬
ter , 1 KüchenbüKet ,
1 Bibliothek und
2 Klubsessel . Ang .
mit Preisangabe u. |F . 23.027 an die Str . I
Neueste Nachricht

W . SOYEZ ,
Mannheim

R. 3. 16.
(25.823

Gegen Grund-
undDruckwasser!
Das älteste Verfahren (40 Jahre
besteh .). Herstellung (sehr einfach)
und Versand , reisst und springt
nicht (immer 10 iähr. Garantie)
ist für Strassburg zu übertragen.
Prospekte stehen zur Verfügung.

Angebote von ernsthaften Reflektanten er¬
beten unter KN. 534a an ALA, Köln,

Zeppelinstrasse 4.

Die

Strassburger
Neueste Nachrichten
erscheinen täglich einmal, früh morgensauch Sonntags .

Anzeigen -Annahmeschluss
IS Uhr für die Ausgabe des nächsten
Tages.

Möbel . Kleider
Herde , Nähmasch .,
kauft D u d e 1, Rut -
fässelg . 1. (1542

Gebr .

Wolimatratze
zu k. gee. Ang. 11.
163« a . d. St . N . N .
Wäre Käufer eines

Klaviers
kreuzsaitig gesp .
Angeb . u . 1616 a . d .
Strassburger N . N *

Kaufe gut erhalt .

Möbel
MiUon, KÜM-Str. «.
XL Stock, (1691

Um
ru kaufen gesucht
Angebote m . Preis¬
angabe unt . T 23016
a, 4 Strassb. N, N,

140 Winter
Modelle feujet man im bunten , soeben erschienenenHeft der „ Modenwth «', vereinigt mit dem Ultra -Winter -Albui^ Reizende Kleidung gibt es da (darunter auchwies für Vollschlmke und Kinder ), Einfaches und Ele¬
gantes , dazu Wäsche , Handarbeiten und andere modische
Kleinigkeiten . Sehr viele Abbildungen sind bunt , zweiSchnitte -Bogen und ein Handarbeits -Bogen Hegen bei .Besorgen Sie sich gleich dieses reichhaltige Heft ! Über¬

all bekommen Sie filr 80 Pfennig die

MODENWELT



Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Gatten , unseren guten Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Verwandten

Herrn Alfred Wurtz
Eisenbahner in der Bischhelmer Werkstatt

im Alter von 44 Jahren , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit zu
rufen . ( 1756

Strassburg , den 2. Oktober 1940.
Andlauer Strasse Nr . 3.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 5 . Ok¬

tober 1940, vormittags 10 Uhr , vom Bürgerspital
aus , statt .

Möbelschreinerei A . MEYER
Königshofen Schlösselweg 6

Fabrikation
neuzeitlicher Schlafzimmer ,
Esszimmer , sowie Küchen

ANZEIGEN
helfen vermitteln .

Heirat '

Witwer . 35 Jahre ,
Eis ., evang ., mit
2 kl . Kind , von 4 u .

J . , wünscht auf
diesem Wege kin¬
derlieb . Person ken¬
nen zu lernen zw.
baldiger

HEIRAT
kompl . Haushaltung
vorhand . Mädel m .
Kind oder Witwe
nicht augeschl . Zur
Zeit beschäftigt in
der Pfalz . Angebote
unter N 23012 a. d .
Strassburge r N . N .
Revierförster , al¬
leinst . i . Elsass s .
Dame "in den 40er J .
schlank m . g. Auf¬
treten u . Vermögen
kennen z . lern . zw.

HEIRAT
Angeb . u . W 23020
a . Strassb . N . N .

Bierbüfett - und Eisschrankfabrik
H . STEIN - STRASSBURG

Kuhngasse 22 Fernruf 20851

Brauerei- und Wirtebedarf

Depot der Eyacher Kohlensäure-Industrie
die gute natürliche Quellen -Kohlensäure ,
frei Haus zu günstigen Bedingungen . 159S

Gebrüder SIGEL G . m . b . H .
(vorm . SIGEL FR &RES )

Gegründet 1832
GLAS - SPIEGEL
SCHAUFENSTER - UND
AUT OMOBILGLAS
GLASEREI - BAUMALEREI
SCHILDERMALEREI —

STRASSBURG , Regenbogeng . 10

Massenartikel
an

Holzdrechsler
zu vergeben . Angebote unter 1621 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

Die Brille
sprang entzwei

Nun aber schnell zum Diplom¬
optiker Ganghoff er . Der liefert

nicht
sondern

nur neue Brillen ,
repariert auch in

eigener Werkstatt , rasch , fach¬
männisch und zu branche¬
üblichen Preisen « (61921
Brillen - Spezialgeschäft

Robert Ganghofler,
(früher : OPTIQUE GENERALE )

Krankenkassen - Lieferant
( Neben Kaulhaus Union )

6ube ? ' Uo9let & C»
STRASSBUR6-NEUD0RF -METZGERTI
SÄGEWERK BISCHWEILER • ZWhoueil ^ 9 ^ H

PLATTEM
U.FUSSBÖDEN ALLERART- STANGEN

Gedeckt . 1,4 t LKW
fährt nächste Wophe 2 Mal nach
Nancy . Ladung dorthin kann
mitgenommen werden . Erfr .
Köhli , Tauler -Ring 21, Fernruf
20720. ( 1617

Treibriemen u . Riemenverbintier
Technische Bedarfsartikel aller Art

A . LENTSCH l50M
in WEILER bei Thann (Ober - Elsa» )

uieiinerüiMife
20 Jinrt isnger - EXlGPÜDj'

" "
graue Haare

Ist wasserhell ' leichfeste Anwen¬
dung . unschädl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Verlangen Sie un-
verbindl .u .portoff .Gratlsprospefct
Exlepäng GmbH .. Berlin SW 61 524

Automatische ,

Mulden -
Kippwaage

tur Getreide, Kar¬
toffeln , ffnhw
Kalk sehr geeignet,Nur mehr Model] 40neueste Konstrukt*
ganz drehbar , kurz ,
fristig lieferbar. '
Preis BM 93,50.

Franz Danzer , Vilshoien, Niederbayern
Ruf 12 Passauer Strasse 9

Meiner werten Kundschaft
zur gefalligen Kenntnis ,dass sich meine

Registrierkassen -
Reparaturwerkstätte

ab heute : Gr . Renngasse 10
befindet. A . DORNER .

ZABERNER ROSTSTABWERK

EISENGIESSEREI Y0GESIA (S A.)
ZABERN i/Elsass

Roststäbe u. Wanderrostglieder
für alle Plan- und Wanderrostsystem « in
hochfeuerbesUndiger Qualität und Aus¬
führung für alle industriellen Betriebe
RguchverzehrendeHeisslulHeuerbrücken

Luftzirkulationsöfen «PYRO REX»
Für grosse Räume , Werkstätten u. Hallen

Umzüge und Ferntransporte
sowie Einlagerung in
moderne Möbellager
übernimmt laufend

SOTRAPO
Abteiig. Möbeltransport

Gerbergraben 22, Tel . 20299

Verloren
VERLOBEN

Wasserdichte
Wagendecke

zwischen Ittenheim un <̂ Strass¬
burg . Der Fahrer des blauen
Camions , welcher sie aufhob ,soll dieselbe abgeben an GAMO ,
Langstrasse 101 II ., andernfalls
Anzeige erfolgt . (25812

Verloren ( 1647
Armbanduhr

»Vedette « a . Diens -
tagmorg . v . Strb . n .
Schiltigh . Abzugeb .
gegen eineneue .
Schiltigheim , Adolf -
Hitler -Strasse 46.

Verloren!
Dunkeibl. Damen- u.
gelb. Herrenregen¬
mantel a. 24. Sept .
nachm . 3—4 U . Str .
Grafenst .—Börsen -

pl . i. Militärkraftw .
liegen lass . Abzug ,
geg . Belohn , a. d .
Fundbüro. (1732

Verschiedene
kleine Anzeigen

Gemütl . Hein
findet gebild . Herr
in Villa m . gross .
Park , Hzg ., fl . w.
u . kalt . Wass . Pen¬
sion . Adr . erfr . u
1713 a. d . Str . N . N .

Bekanntmachung .

Anmeldung der Weinernte , Zuckerung der neuen Weine
und Herstellung von Haustrunk .

Passbilder
Schlossersasse 27

Amtliche Anzeigen

Achtung!| | Hilfsbedürftige von Melnau ,
i Bischheim , Holtheim und

Schiltigheim .
In den meisten Ortsgruppen von Strassburg -

Stadt und -Land haben sich die Hilfsbedürfti¬
gen zur Betreuung durch das 2 . Kriegs -Winter -
hilfswerk angemeldet . Nun sollen die Hilfsbe¬
dürftigen der Ortsgruppen Meinau , Bischheim ,Hönheim und Schiltigheim auch erfasst werden .D ieOrtsgruppenbezirke sind folgende :

Ortsgruppe Meinau : zwischen Rhein -Rhone -
Kanal und Krummer Rhein , Ziegelwasser, -« üd -
lich der Bahnlinie Strassburg —Kehl . Ortsbeauf¬
tragter : Ludwig Stoltz , Brackenhofer -Strasse 16.Die Gemarkung Schiltigheim ist in 3 Orts¬
gruppen aufgeteilt : Ortsgruppe Schiltigheim -
West : betreut das Gebiet links der Linie Süd¬
spitze Helenenfriedhof , Anfang Brumather
Strasse , Mälzerweg . Hoffnungstrasse , Adolf -
Hitler -Strasse bis Güterbahnhof , Güterbahnhof ,Bahnlinie nach Lauterburg . Ortsbeauftragter :
Bohn Adolf , Klarastrasse 29.

Ortsgruppe Schiltigheim -Süd : liegt rechts der
vorstehend beschriebenen Linie und ist nördlich
durch die Adelshoffergasse begrenzt . Die Süd¬
grenze folgt vom Steintor ab dem Wallgraben ,dem neuen Umleitungskanal des Wallgrabens
bis zur Aar . Ortsbeauftragter : Koessler Karl ,Parkstrasse 2.

Ortsgruppe Schiltighelm -Nord : von Adolf -
Hitler -Strasse über Güterbahnhof , Bahnlinie
Strassburg —Lauterburg , Gemarkungsgrenze
Schiltigheim — Bischheim , Adelshofergasse ,Adolf -Hitler -Strasse bis Güterbahnhof . Orts -
beauftragter : Schmittheissler Robert , Her -
mann -Göring -Strasse 22.

Die Gemarkung Bischheim hat zwei Orts¬
gruppen , welche durch die Adolf -Hitler -Strasse
getrennt sind .

Ortsgruppe Bischhelm -Ost : Ortsbeauftragter :
Breitenbucher Emil , Hauptgasse 27.

Ortsgruppe Bischheim -West : Ortsbeauftrag¬
ter : Siedel Theodor , Hauptgasse 104.

In Hönheim besteht nur eine Ortsgruppe .
Ortsbeauftragter : Grothe August , Ochsengasse
33. ( 25894

Bekanntmachung
Die Besitzer von Aktien der Gesellschaft

Societe Immobiliere Bonne » Gens
mit dem Sitz in Strassburg , Landauer Strasse
Nr . 10, werden hiermit aufgefordert , der ordent¬
lichen Generalversammlung , welche am 25 . Ok¬
tober 1940, um 3 Uhr nachmittags , am Sitze
der Gesellschaft stattfindet , beizuwohnen .

Um der Versammlung beiwohnen zu können
sind die Aktien bis spätestens am 15 . Oktober
1940 bei der Gesellschaft zu hinterlegen .

TAGESORDNUNG :
1 . Bericht des Rechnungskommissars .
2. Begutachten der Bilanz und des Gewinn -

und Verlustkontos von 1939.
Festsetzung der Dividenden und Entla¬
stung der Verwalter .

3 . Neuwahl des Verwaltungsrates und Be¬
stimmung der Verwalter .

4. Ernennung des Rechnungskommissars für
1940 und Festsetzung seiner Vergütung .

Strassburg , den 4. Oktober 1940. ( 25824
Der Verwaltungsrat .

BEKANNTMACHUNG

Das städtische Fasseichamt
in der Schirmecker Wallstrasse hat seine Tä¬
tigkeit wieder aufgenommen .

Dienststunden : täglich : 7,30—12,30 Uhr ; 14,30
bis 18 Uhr ; Samstag : 7,30—13 Uhr . ( 25839

Der Stadtkommissar .

STEINHEIL DIETERLEN A .-G.
Kapital : RM . 220 000.—

Sitz : ROTHAU ( Elsass ) .
1 . Die ausserordentliche Generalversammlung

der Aktionäre der A .-G . Steinbeil Dieterlen ,
mit Sitz in Rothau , Langestrasse 3 , vom 11.
Mai 1940 hat beschlossen , das Gesellschafts¬
kapital von Fr . 176 000 .— auf Fr . 4 400 000.—
= RM 220 000.— also um Fr . 4 224 000 .— zu
erhöhen und zwar durch Verwendung
der verfügbaren Aktien wurde dementspre¬
chend von Fr . 100.— auf Fr . 2 500.— pro
Aktie erhöht .

Das Gesellschaftskapital beträgt demzufol¬
ge Fr . 4 400 000, zusammengesetzt aus 1760
Aktien zu Fr . 2500.—, mit Genuss ab 1 . Sep¬
tember 1939. Die Kapitalserhöhung wird auf
den bestehenden Aktien durch entsprechen¬
de Stempel -Aufdrücke zum Ausdruck ge¬
bracht .

Infolge dieser Kapitalserhöhung ist Art . 7
der Gesellschafts -Statuten wie folgt abgeän¬
dert :

Art . 7. Neue Fassung : Das Gesellsohafts -
kapital ist auf Fr . 4 400 000 .— = RM .
220 000.— festgesetzt , zusammengesetzt aus
1760 Aktien zu Fr . 2500 — = RM . 125 .—,
vollständig einbezahlt .

2 . Zwei eingeschriebene Protokolle der Gene¬
ralversammlungsbeschlüsse sind beim Han¬
delsgericht Zabern am 10 . Juni 1940 hinter¬
legt worden .

3 . Sämtliche Aktionäre werden hiermit erst¬
malig aufgefordert , ihre Aktien zwecks Aen -
derung des Nennwertes beim Sitz der Ge¬
sellschaft , Rothau , Langestrasse 3, zu hin¬
terlegen .

25804) Der Verwaltungsrat der
A .-G. STEINHEIL DIETERLEN .

A m 11ich e

Versteigerungen
STAATSGESTÜT STRASSBURG

Vergebung
des Pferdedunganfalles

Am 7 . Oktober , nachmittags 14 Uhr , findet
im Staatsgestüt Strassburg , St .-Elisabether -
Gasse 1, die Vergebung des Dunganfalles für
die Zeit vom 1. Oktober bis 31 . Dezember 1940
statt .

Die Bedingungen sind im Amtszimmer des
Staatsgestüts zur Einsicht offen gelegt .

Die Angebote sind schriftlich in verschlos¬
senem Umschlag zum angegebenen Termin ein¬
zureichen . ( 25839

Der Direktor des Staatsgestüts .

Zur Durchführung der im Elsass geltenden
Vorschriften über die Anmeldung der Wein¬
ernte , Zuckerung der neuen Weine und Herstel¬
lung von Haustrunk wird hinsichtlich der
Weinernte 1940 folgendes bestimmt :

1. Anmeldung der Weinernte .
Alle Weinerzeuger sind verpflichtet , bei

dem Bürgermeisteramt der Gemeinde , in
der die Kelterung vorgenommen wird , ihre
Weinernte anzumelden . Die Anmeldungmuss enthalten :
a ) Die Angabe der im Ertrag stehenden

Rebflächen , von denen die Weine geern¬tet worden sind ;
b ) die geerntete Gesamtmenge von Wein ,getrennt nach Weinen mit und ohne

Ursprungsbezeichnung , sowie nach
Weisswein , Rotwein (einschliesslich
Schillerwein ) und Weinen von Direkt¬
trägern ( Hybriden ) ;

c ) die Angabe der Ursprungsbezeichnun¬
gen , welche die Erzeuger ihren Weinen
oder einem Teil geben wollen , wobei
die genaue Herkunft dieser Weine , die
auf jede Ursprungsbezeichnung entfal
lende Weinmenge , sowie die Rebflächen
und Rebsorten , von denen die Weine
herrühren , anzugeben sind .

Die Ernteanmeldung ist vorgesehrieben ,auch wenn die ganze Ernte für den eige¬
nen Bedarf bestimmt ist oder in Form
von Trauben verkauft worden ist . In letz¬
terem Falle werden 130 Liter oder 130 Ki¬
logramm Traubenmaische als gleichwertigmit 100 Liter Wein angesehen .

Die etwa noch vorhandenen Weinbe¬
stände früherer Jahrgänge sind in der
Ernteerklärung anzugeben , sofern nicht
ihre gesonderte Anmeldung bereits erfolgt
ist .

Die Anmeldungen der Weinernte haben
spätestens bis zum 25. November 1940 zu
erfolgen . Weinerzeuger , die ihre Ernteer -
klärungen nicht rechtzeitig oder unrichtig
abgeben , werden bestraft .

2. Anmeldung der Zuckerung .
Die diesjährigen Traubenmoste werden

in der Güte die des Jahres 1939 weit über¬
treffen . Das oft kühle und regnerische
Wetter der letzten Wochen hat aber die
Ausreife der Trauben so beeinflusst , dass
bei Traubenmosten aus weniger günstigen
Lagen mit einer Verbesserung gerechnet
werden muss .

Gemäss Artikel 3 des deutschen Wein¬
gesetzes vom 7 . April 1909 darf dem aus
Inländischen Trauben gewonnenen Trau¬
benmost oder Wein , bei Herstellung von
Rotwein auch der vollen Traubenmaische ,
Zucker , auch in reinem Wasser gelöst , zu¬
gesetzt werden , um »einen natürlichen
Mangel an Zucker beziehungsweise Alko¬
hol oder einem Uebermass an Säure inso¬
weit abzuhelfen , als es der Beschaffenheit
des aus Trauben gleicher Art und Herkunft
in guten Jahrgängen ohne Zuckerzusatz
gewonnenen Erzeugnissen entspricht . Die
zu verwendende Zuckermenge richtet sich
nach der Zusammensetzung der zu behan¬
delnden Weine . In keinem Fall darf der
Zusatz an Zuckerwasser mehr als 1/5 der
Gesamtmenge des Erzeugnisses betragen .
Die Zuckerung fertiger Weine und von
Traubenmaische französischer Herkunft
ist unzulässig ; untersagt ist auch die Zuk -
kerung der von Direktträgern (Hybriden )
stammenden Erzeugnisse .

Die Herstellung von Hefewein ist ver¬
boten .

Es empfiehlt sich nicht , die Zuckerung
nach eigenem Gutdünken vorzunehmen .
Man wende sich vielmehr um Rat an die
Aussenstelle des staatl . Weinbaudnstituts

Freiburg Versuchsstation Kolmar , die auf
Grund einer Untersuchung genaue Anwei¬
sungen für die vorzunehmende Verbesse¬
rung erteilt . Zu diesem Zwecke wird eine
halbe Flasche des frisch gekelterten Mo¬
stes , dem zur Verhütung der Gärung 1(L
Tropfen Formalin zugesetzt worden sind ,
an die Versuchsstation Kolmar zur Unter¬
suchung eingesandt . Ist der Most bereits
in Gärung geraten , so entnehme man die

Probe erst nach beendeter Hauptgärung
und sende sie ohne jeden Zusatz ein . Die
Zuckerung kann genau mit dem gleichen
Erfolg auch bei vergorenen Jungweinen
vorgenommen werden , wenn der Zuckerzu¬
satz nicht später als etwa zwei Wochen
nach Eintritt der Gärung erfolgt . Für die
Untersuchung und für die Berechnung der
Zuckerung wird eine kleine Gebühr erho¬
ben . Bei Einsendung einer Most - oder
Weinprobe ist Gemarkung , Lage und Trau¬
bensorte anzugeben und zu erklären , dass
das Erzeugnis naturrein ist .

Die Zuckerung der neuen Weine darf
nur in der Zeit vom Beginn der Trauben¬
lese bis zum 31 . Dezember vorgenommen
werden . Bei naturreinen Weinen früherer
Jahrgänge ist eine nachträgliche Zucke¬
rung in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31.
Dezember erlaubt , sofern ihre Zusammen¬
setzung gegenüber den Weinen gleicher
Herkunft in guten Jahrgängen dies zuläs¬
sig erscheinen lässt . *Für Traubenmoste ,die ohne zwingenden Grund vor Eintritt
der Vollreife gekeltert worden sind , trifft
die Voraussetzung , die das deutsche Wein¬
gesetz vom 7. April 1909 an die Zulässig -
keit knüpft , nicht zu . Eine Verbesserung
keit der Zuokerung knüpft , nicht zu .
Eine Verbesserung solcher zu früh gele¬
sener Mosjte ist strafbar .

Die Vornahme der Zuckerung ist minde¬
stens 3 Tage vor ihrer Durchführung bei
der zuständigen Orsteinnehmerei der Ver¬
waltung der indirekten Steuern anzumel¬
den .

Die Anzeige hat folgende Angaben zu
enthalten :
a ) die zu zuckernden Mengen von Trauben ,

Mosten oder Weinen ;
b) die vorgesehene Zuckermenge und ge¬

gebenenfalls
c ) die zu verwendende Menge von Zucker¬

lösung .
Zuckerung des »Haustnmks «.

Die unter den Begriff »Haustrunk « fallenden
Getränke dürfen nur im eigenen Haushalt des
Herstellers verwendet oder ohne besonderes
Entgelt an die in seinem Betrieb beschäftigten
Personen zum eigenen Verbrauch abgegeben
werden . Der Verkauft von Haustrunk ist
streng untersagt . Dasselbe gilt auch für Ver¬
schnitte von Haustrunk mit vollwertigem Wein .

Die Herstellung von Haustrunk ist sämtli¬
chen Personen gestattet , die Weinbau und
Landwirtschaft betreiben ( Eigentümer oder
Pächter ) . Diese Personen können auch käuf¬
lich erworbene Trauben oder Trester zur Haus¬
trunkbereitung verwenden .

Die Bereitung von Haustrunk ist gestattet in
der Zeit vom Beginn der Weinlese bis zum 31.
Dezember 1940.

Die Haustrunkbereitu 'ng unterliegt keinen
einschränkenden Bestimmungen hinsichtlich
der zu verwendenden Zuckermenge . Die Haus -
trunkmenge in den einzelnen Betrieben ist so¬
mit nicht bgrenzt .

Jedes Fass Haustrunk muss deutlich gekenn¬
zeichnet sein .

Die geplante Vornahme der Zuckerung zur
Gewinnung von Haustrunk ist mindestens drei
Tage vorher als »Zuckerung von Nachwein
(2. Pressung ) « der Ortseinnehmerei anzumel¬
den . Die vorgesehene Zuckermenge sowie die
ungefähre Menge des herzustellenden Weines
sind anzugeben .
Zus amm enstellung der Anmeldungen .

Die Bürgermeister sind gehalten , die Ernte¬
anmeldungen ihrer Gemeinde in dem hierfür
vorgesehenen Formblatt zusammenzustellen und
am Rathaus öffentlich anzuschlagen . Der An.
schlag hat sofort nach Ablauf der für die An¬
meldungen vorgeschriebenen Frist , also ab 25.November , zu erfolgen .Die erfolgten Anmeldungen von Ursprungs¬
bezeichnungen sind ebenfalls auf dem vorge¬schriebenen besonderen Formblatt zusammen¬zustellen . Die Zusammenstellung ist an den
»Chef der Zivilverwaltung im Elsass , Finanz -
und Wirtschaftsabteilung « einzusenden .

Strassburg , den 1. Oktober 1940 . (25833
Chef der Zollverwaltung

Finanz - und Wirtschaftsabteilung
Im Auftrag : GROLL .
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